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Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaäftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1909.

Kerlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Ein Rückblick.
Nur zwölf Sitzungen hat der deutſche Reichstag

bis zu den Weihnachtsferien abgehalten, davon entfallen
zwei auf die Konſtituierung des Hauſes, vier auf die erſte

Beratung des Etats vier aufInterpellationen und
Bei der Konſtituierung des Hauſes ergaben ſich zu

Mittwoch, 22. Dezember 1909.
Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

unter dem Zentrumspräſidenten Grafen Balleſtrem
2. Vizepräſident war, jetzt unter dem konſer
vativen Präſidenten Grafen Stolberg dieſes Amt an
nahm. Die Mehrheit des Reichstags wählte daraufhin den
Abg. Erbprinzew zu Hohenlohe, Hoſpitanten der
Reichspartei, zum 2. Vizepräſidenten.

Die erſte Beratung des Etats dauerte nur vier Tage,
„da ſich niemand weiter zum Wort gemeldet hatte“. Der
neue Reichskanzler, v. Bethmann Hollweg ergriff
dreimal das Wort. Gleich zu Beginn der Etatsberatung
ließ er ſich über die Verhältniſſe der inneren Politik aus,
ſprach in einer zweiten Rede über Deutſchlands Beziehungen
zu den auswärtigen Staaten und erörterte zuletzt die elſaß-
lothringiſche Frage. Bezüglich der inneren Politik ſtellte
der Reichskanzler als erſte und notwendigſte Aufgabe feſt,
dem Reich eine umſichtige und ſolide Finanzgebarung zu
ſichern nach der Verabſchiedung der Reichsfinanz
reform, die „eine allmähliche Geſundunz
unſerer Reichsfinanzen verſpreche“. Er lehnte
es ferner entſchieden ab, „Parteiregierung ſein zu wollen“
und forderte alle Parteien zu poſitiver Arbeit an den ange-
kündigten Vorlagen der Sozialpolitik, der Rechtspflege
und der Wirtſchaftspolitik auf. Alle Kräfte des Volkes
hätten an der Entwickelung Deutſchlands mitgewirkt, und
ſo müſſe es auch in Zukunft ſein. Zur auswärtigen Politik
beſprach der Reichskanzler das Marokko- Abkommen, die
deutſchengliſchem Beziehungen, den Dreibund und Deutſch
lands Verhältnis zu Rußland. Die bürgerlichen Fraktions-
redner ſelbſt legten ſich große Zurückhaltung auf. Zwar
ſtanden ſich die konſervativen und liberalen Geiſter in der
Frage der Verabſchiedung der Reichsfinanzreform ſcharf
gegenüber, alle bürgerlichen Parteien aber ließen erklären,
daß ſie an den vorliegenden Arbeiten ohne Vor-
eingenommenheit mitarbeiten würden.

Bei der zweiten Beratung der Nachtrags-
etats für 1909, die infolge der Beamtenbeſoldungs
erhöhung und der Finanzreform notwendig wurden, ent
ſpann ſich eine ausgedehnte Debatte zwiſchen den National-
liberalen und Sozialdemokraten einerſeits, dem Zentrum
und den Chriſtlichſozigolen andererſeits über die Er
höhung der Tabakſteuer und die Wirkung dieſer
Steuer auf die Arbeiterentlaſſungen. Die Entſchädi rung
für Tabakarbeiter wurde um eine halbe Million Mark
auf 216 Millionen Mark erhöht und im übrigen die Nach
tragsetats unverändert angenowmen. Die im Juli an
genommenen neuen Steuern ſind darin mit einem Er-
trägnis von 85 Millionen in dieſem Jahre feſtgeſetzt.
Jntereſſant war die Mitteilung des Staatsſekretärs in der
Budgetkommiſſion, daß ungefähr 300 Aktiengeſell-
ſchaften verſucht hätten, die neue Talonſteuer da-
durch zu umgehen, daß ſie neue Zinsſcheinbogen vor
der Zeit auf eine Friſt von 10 bis 50 Jahren ver
ausgabt hätten. Es ſei aber den Verhandlungen und Be
mühungen des Reichsſchatzamts gelungen, die größte Zohl
dieſer Geſellſchaften zu bewegen, dieſe Steuer dem Reiche
zu entrichten, und ſo ſeien von ungefähr 814 Millionen
Mark dem Reiche 7 Millionen an dieſer Steuer bereits ge-
ſichert. Ueber die weitere Frage der Talonſteuer werde
ein Geſetzentwurf rechtzeitig dem Reichstage zugehen, falls
eine gütliche Löſung nicht zu erzielen ſei.

Beinahe zwei Tage beſchäftigte man ſich mit den von
den Freiſinnigen und Sozialdemokraten geſtellten Jnter-
pellationen betreffend den Werftbetrieb
in Kiel. Es wurde zweifellos feſtgeſtellt, daß nicht mit
der nötigen Umſicht und Genauigkeit auf der Kaiſerlichen
Werft in Kiel zu Werke gegangen worden iſt, und daß er-
hebliche Reformen notwendig ſind, um dort mit der
nötigen Sparſamkeit und kaufmänniſchen Umſicht zu ver
fahren. Jm übrigen wird es Aufgabe der Budget
kommiſſion ſein, zu den einzelnen Reformvorſchlägen
Stellung zu nehmen und Mittel und Wege zu finden, um
derartigen Vorkommniſſen, wie ſie auf der Kieler Werft
ſich zugetragen haben, vorzubeugen.

Beinahe zwei Tage nahmen das Haus auch Jnter-
pellationen in Anſpruch, die von Zentrums und
ſozialdemokratiſcher Seite bezüglich der Einführung
des Arbeitsnachweiſes des Rheiniſch- Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikats geſtellt wurden. Von
den verbündeten Regierungen wurde hierzu mit Recht er
klärt, daß eine derartige Maßnahme dem Zechenverband
nicht verboten werden könne, und im übrigen auch ein
ſolches Verbot ein Eingriff in die Koalitionsfreiheit der
Arbeitgeber darſtellen würde. Von den Parteien des
Reichstags ſprachen ſich die Konſervativen, die Reichs
partei und die Nationalliberalen für dieſen Standpunkt
der verbündeten Regierungen aus, während die ſchärfere
Richtung des Freiſinns durch den Mund des Abg. D. Nau-
mann, die etwas milder geſtimmte Richtung durch den
Abg. Man z zu Worte kam. Letzterer befürwortete vor
allem die Einführung don paritätiſchen Arbeitsnachweiſen.

Eine ausgedehnte Debatte rief die erſte Beratung des
andels- und Schiffahrtsvertrages des
eutſchen Reiches mit Portugal hervor. Die

Redner faſt aller Parteien ſprachen ſich ſehr ſcharf gegen
dieſen Vertrag aus. Nur der konſervative Abg. Graf

v. Kanitz ſprach ſich für eine wohlwollende Prüfung des
Vertrages aus, indem er darauf hinwies, daß eine
eventuelle Ablehnung des Vertrages Deutſchlands
Situation nicht verbeſſern, ſondern verſchlechtern würde.
Jm übrigen wurde der Vertrag an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen, die zu ihrem Vorſitzenden den
Abg. Grafen v. Schwerin-Löwitz wählte und nach
Neujahr mit den Kommiſſionsberatungen beginnen wird.

Ohne weitere Debatte wurde das Handels-
proviſorium mit dem britiſchen Reiche
wieder auf zwei Jahre verlängert und nach kurzer Debatte
in erſter Beratung in allen drer Leſungen auch die Vor
lage betreffend die Hinausſchiebung der Wit-
wen und Waiſenverſicherung auf den
1. April 1911 angenommen. Die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten verſuchten eine Kommiſſionsberatung
dieſer Vorlage durchzuſetzen, ein entſprechender Antrag
wurde indes von der Mehrheit des Hauſes abgelehnt.

Die Hauptarbeit wird dem Reichstag nun nach Neu-
jahr bevorſtehen. Eine große Anzahl von neuen Geſetz
entwürfen liegen ihm bereits vor, mehrere andere werden
ihm nach Neujahr noch unterbreitet, und auch die Etats-
beratung ſoll, wenn möglich, noch vor dem frühen Oſter-
termin erledigt werden.

Zum Geſetzentwurf über die Kali-Jnduſtrie.
Die eigenartigen Verhältniſſe der Kaliinduſtrie, welche

ſich aus der Beſchränkung des Vorkommens der Kaliſalze
auf Deutſchland ergeben, ſowie die in den letzten Monaten
beſonders ſtark hervorgetretene Gefahr einer auch die öffent-
lichen Jntereſſen in Mitleidenſchaft ziehenden Auflöſung
des Kaliſyndikats haben bekanntlich die preußiſche Re
gierung veranlaßt, beim Bundesrat den Entwurf eines
Geſetzes einzubringen, durch welches die Verhältniſſe der
Kaliinduſtrie für die nächſten 20 Jahre geregelt werden.
Die vielfach gehegte Befürchtung, daß ein derart gefaßtes
Geſetz Repreſſalien ſeitens der Vereinigten Staaten von
Amerika zur Folge haben werde, iſt gegenſtandslos ge
worden. Den Hauptinhalt des Entwurfs faſſen wir im
Zuſammenhange nochmals folgendermaßen zuſammen: Der
Entwurf will erſtens eine Verſchleuderung von Kaliſalzen
in das Ausland zu unangemeſſen niedrigen Preiſen da-
durch verhindern, daß Kaliſalze nur durch Vermittelung
einer aus den Kaliwerken zu bildenden Betriebsgemein-
ſchaft abgeſetzt werden dürfen, und zweitens die Haupt-
urſache der bisherigen Gefährdung des Zuſammenſchluſſes
der Kaliwerke, die in dem weit über das Bedürfnis hinaus-
gehenden Anwachſen der Zahl der Produktionsſtätten liegt,
durch eine Anpaſſung des Entſtehens neuer Werke an die
Zunahme des Abſatzes beſeitigen. Die Betriebsgemein-
ſchaft iſt verpflichtet, beim Abſatz der Kaliſalze in erſter
Linie den inländiſchen Bedarf zu befriedigen. Die
Feſtſetzung der Verkaufspreiſefür das Jn
land bedarf der Genehmigung durch den
Bundesrat. Die Verkaufspreiſe für das
Ausland dürfen nicht niedriger ſein als
die höchſten für die entſprechenden Sorten
im Jnlande in demſelben Kalenderjahre
gezahlten Nettopreiſe.

Der Anteil der einzelnen Werke ſoll wie im Kaliſyndikat
durch von der Betriebs gemeinſchaft feſtzuſetzende Beteili-
gungsziffern geregelt werden. Jedes Mitglied der Be
triebsgemeinſchaft nimmt an der Lieferung der ver-
ſchiedenen von ihr vertriebenen Warengruppen im Verhält-
nis ſeiner Beteiligungsziffer teil. Jſt ein Mitglied in
folge der Beſchaffenheit ſeiner Salze nicht imſtande, ge-
wiſſe Sorten zu liefern, ſo darf es ſeine Beteiligung in der
ihm fehlenden auf andere Mitglieder übertragen und
dafür andere Salzſorten mit gleichem Geſamtgehalt an
reinem Kali von anderen Mitgliedern übernehmen. Der
Betriebsgemeinſchaft dürfen nur die Beſitzer ſolcher Kali-
werke beitreten, welche vor dem 1. November 1909 ent
weder bereits Salze gefördert oder mit der Anlage eines
Kaliwerks begonnen haben. Daraus ergibt ſich die Not-
wendigkeit, im übrigen in der Verwertung ihrer Abbau-
rechte einſtweilen beſchränkte Beſitzer von Kalifeldern zu
entſchädigen. Die Entſchädigung ſoll durch Gewährung
einer Beteiligung erfolgen. Zur Verhütung von Entſchädi-
gungsanſprüchen für minderwertige Kaliſalzvorkommen,
welche keine Ausſichten auf einen rentablen Bergwerks-
betrieb bieten, ſoll es der Betriebs gemeinſchaft freiſtehen,
nach ihrer Wahl anſtelle der Gewährung einer Entſchädi-
gung dem Berechtigten den Beitritt und damit die Anlage
eines lieferungsberechtigten Werkes zu geſtatten. Wer
Kaliſalze den Vorſchriften dieſes Geſetzes zuwider abſ'tzt
oder aus dem Ausland bezieht, wird mit Geldſtrafe im Be-
trage der vierfachen Höhe des Verkaufswertes der Salze
oder mit Haft beſtraft. Außerdem kann auf Gefängnis
bis zu drei Monaten erkannt werden. Die bei der Ver-
waltung der Betriebsgemeinſchaft beteiligten Perſonen
können vom Reichskanzler durch Ordnungsſtrafen bis zur
Höhe von 100 000 Mark zur Befolgung der Vorſchriften
des Geſetzes angehalten werden.
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Sozialdemokratiſche Logik.
Die deutſche Sozialdemokratie gebärdet ſich immer als

die erbittertſte Feindin jedes Ausnohmegeſetzes. Deshalb
trat ſie zuſammen mit den Freiſinnigen immer für völlige
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ein, während das Zentrum
gewiſſermaßen als Dank dafür ſtets für Aufhebung des
Sozialdemokratengeſetzes zu haben war. Jn Oeſterreich
können es die Genoſſen nun auf einmal auch anders. Dort
hat die Obſtruktion der ſlawiſchen Union das ganze Parla-
mentsgeſchäft lahmgelegt. Um deſſen Fortgang aber nun
einigermaßen ſicherzuſtellen, tauchte der Gedanke einer
Aenderung der Geſchäftsführung auf, die dem Präſidenten
gewiſſermaßen diktatoriſche Befugniſſe gab. Dieſe An-
regung fiel auf fruchtbaren Boden, und merkwürdigerweiſe
gerade die obſtruierenden Parteien brachten einen dahin
gehenden Antrag ein. Man hätte nun meinen müſſen, die
Sozialdemokratie würde ſich dem mit aller Macht wider
ſetzen. Nein, in Oeſterreich ſtimmt ſie dem zu, und der
„Vorwärts“, der ſich bei jeder Gelegenheit als das Ge-
wiſſen des ſozialdemokratiſchen Gedankens gerne aufſpielt,
findet dafür kein Wort des Tadels. Was ſiellte er jedoch
für ein Geſchrei an, als im Kampfe um den Zolltarif in
unſerem Reichstage die arbeitswilligen Parteien zu dem
gleichen Mittel greifen mußten, um die frivole Obſtruktion
der Genoſſen zu brechen! Keine beſſere Rechtfertigung als
die jetzige Haltung der Sozialdemokratie kann die damalige
Handlungsweiſe der Mehrheit übrigens finden. Als Grund
wird ſie ja angeben, ſie hätte ſich zu dieſem Schritte ent-
ſchloſſen, um den parlamentariſchen Gedanken nicht dis
kreditieren zu laſſen. Aber man wird das öſterreichiſche
Beiſpiel immer heranziehen müſſen, wenn ſich unſere Ge
noſſen beſchweren, falls ihr ſinnloſer Widerſtand wieder ein
mal zu Zwangsmaßregeln des Parlamentes führen ſollte.

Dentſches Reich.
Der Reichskanzler in Rom. Der „Tribuna“ wird

aus Berlin gemeldet, daß des Herrn von Bethmann Holl-
weg Reiſe nach Rom wahrſcheinlich nicht vor Oſtern
ſtattfinden werde, und zwar ſowohl wegen der parla-
mentariſchen Geſchäftslage in Deutſchland, ſowie wegen des
Kabinettswechſels in Jtalien.

Aus der Marine. Konteradmiral Winkler iſt
zum Vizeadmiral befördert worden. Konteradmiral Lan s
iſt zum Jnſpekteur des Torpedoweſens ernannt worden.

Nach einer Kabinettsorder des Kaiſers, die jetzt vom
Kriegsminiſter zur Kenntnis der Armee gebracht wird, darf von
jetzt ab denjenigen Zahlmeiſtern der Titel „Oberzahl-
meiſter“ verliehen werden, die nach ihrem Rangdienſtalter
eine elfjährige Dienſtzeit als etatsmäßige Beamte zurückgelegt
und ſich nach jeder Richtung in ihrer Stellung bewährt haben.
Die Order vom 9. März 1900 und der letzte Abſatz Ziffer 19 der
Order vom 1. Juni 1906 werden aufgehoben.

Das Defizit im preußiſchen Staatshaushaltsetat.
Wenn auch der nunmehr fertiggeſtellte preuß ſche Staats-
haushaltsetat für 1910 die auf allen Gebieten obwaltende
Sparſamkeit deutlich hervortreten läßt, ſo hat es ſich doch
nicht vermeiden laſſen, daß wiederum ein Defizit entſtanden
iſt. Jm vorigen Jahre hatte dies bereits eine Höhe von
über 150 Millionen Mark erreicht. Man wird nicht fehl-
gehen, wenn man das neue Defizit auf über
80 Millionen etwa veranſchſagt, das vermutlich
durch eine Anleihe gedeckt werden wird. Das wiederum
hervortretende Ausgabebedürfnis iſt in der Hauptſoche auf
die Beſoldungserhöhung zurückzuführen, die ſich mit ihren
Mehrforderungen auch im neuen Etat bemerkbar macht.
Bezüglich der Erledigung des neuen Etats im Abge-
ordnetenhauſe erſcheint es mit Rückſicht auf den frühen
Termin des Oſterfeſtes (27. März) dringend erwünſcht, d ß
die Erledigung des Etats bis zu dieſer Zeit mit
Hoch druck betrieben wird und daß die ganze Kraft artf
ſeine Durcharbeitung konzentriert wird. An und für ſich
wird er bei den Beratungen ſachliche Schwierig-
keiten bereiten, da, abgeſehen vom Etatsdefizit, auch
die Neuordnung des Eiſenbahnetats und der Eiſenbahn
finanzen zu berückſichtigen ſein wird. Rechnet man, daß
mit der erſten Etatsberatung etwa Mitte Januar begonnen
wird, ſo würde, wenn der Etat rechtzeitig bis zum 1. April
fertiggeſtellt ſein ſoll, nur ein Zeitraum von ca. 7 Wochen
zur Verfügung ſtehen, um alle drei Etatsleſungen zu er-
ledigen.

Gegen die weibliche Leitung höherer Mädchenſchulen.
Der SchleswigHolſteiniſche Verein von Philologen
an öffentlichen höheren Mädchenſchulen hat
eine Eingabe vorbereitet, die er an beide Häuſer des
preußiſchen Landtages richten wird. Darin ſtellt er
die Forderung auf:

„daß die in der Neuordnung des höheren Mädchen ſchulweſens
verfügte Gleichſtellung der Frauen und Männer im Schuldienſt,
insbeſondere die gleiche Berechtigung zur Leitung öffent-
licher höherer Mädchenſchulen und der weitergehenden
Bildungsanſtalten für das weibliche Geſchlecht, durch die eine
Unterſteklung von Männern, auch ſolchen von akademi
ſcher Bildung, unter Frauen gegeben iſt, zur Beratung

eſtellt und aufgehoben werde. Ebenſo wird das hohe Haus geFelen, gegebenenfalls dahin zu wirken, daß die Leitung der
Mädchen-Volks- und Mittelſchulen in den Händen
der Männer verbleibe.“

Begründet werden dieſe Forderungen damit, daß die
Unterſtellung des Mannes unter die Fran dem Volks
empfinden widerſpreche und das Mannesgefühl im höchſten
Grade beleidige. Ob der preußiſche Mann im Staa s-
dienſte ein Recht auf männliche Vorgeſetzte be-
ſitze oder nicht, dieſe Frage müſſe von zuſtändiger Seite ge
Iöſt werden. Die bisherigen Erfahrungen mit der weib
lichen Leitung ſprächen nicht für eine Erweiterung; es
werde leicht ein unerfreulicher Zwieſpalt in den Lehrkörper
hineingetragen. Schon jetzt halte es ſchwer, für ſolche
Schulen geeignete Oberlehrer wie ſeminariſtiſch gebildete
Lehrer zu gewinnen. Die Einführung weiblicher Vor-
eſetzter auf dem Schulgebiete werde mit Sicherheit im

ufe der Zeit zu ähnlichen Anſprüchen und Erfolgen der
Frauen in anderen Berufen und damit zu einer großen
Gefahr für das Staatswohl führen. Der Staat
ſei in erſter Linie ein Produkt männlicher Jnitiative und
Kraft und bedirfe zu einer geſunden Fortentwickelung des
ſpezifiſch- männlichen Geiſtes. So wünſchenswert die Mit
arbeit der Frauen auf den verſchiedenſten Gebieten des
Knulturlebens ſei, ſo wenig könne ihre Herrſchaft im
öffentlichen Staatsleben geduldet werden.

Zur weiteren Einſchränkung des Lehrermangels an den
preußiſchen Volksſchulen wird, wie man uns ſchreibt, die Unter

auch im nächſten Jahre mit de Errichtung
neuer Seminare für Lehrer und Lehrerinnenvorgehen, und der kommende Etat dürfte die hierfür erforderlichen
Mittel zur Verfügung ſtellen. Denn es hat ſich die andauernde
Vermehrung der Seminare und Präparandenanſtalten in den
letzten Jahren als das beſte Mittel erwieſen, durch den ſtändig
ſteigenden Beſuch dieſer Anſtalten ein Herabgehen des Lehrer
mangels zu erzielen. Durch die im letzten Etatsjahr geſchaffenen
neuen minare hat ſich der Beſtand an Schülern und
Schülerinnen in den vorhandenen 195 Anſtalten auf rund 18 000
erhöht. Bekanntlich hat der Landtag wiederholt die vermehrte
Errichtung von LehrerinnenSeminaren gewünſcht; dieſem
Wunſche wurde auch im vorigen Jahre durch zwei neue Anſtalten
Rechnung Auch im nächſten Jahre werden, obwohl die
Geſamtzahl der neuen Anſtalten die des Vorjahres nicht erreicht,
zwei neue Seminare für Lehrerinnen geſchaffen werden, und zwarje eins für evangeliſche und katholiſche Schülerinnen. Man bofft,
auf dieſe Weiſe für die Schulen auf dem Lande mehr Lehrkräfte

zu gewinnen, indem man Seminagriſtinnen aus kleinen Städten
und vom Lande aufnimmt, die auch über die Pflichtzeit hinaus
an den ländlichen Schulen verbleiben. Bei der Beſetzung von
Lehrerſtellen mit Lehrerinnen wird ſelbſtverſtändlich allen berech-
tigten Jntereſſen der Lehrer Rechnung getragen. Die Zahl der
unbeſetzten Lehrerſtellen iſt unter Berückſichtigung der durch Leh-
rerinnen verwalteten auf 1000 zurückgegangen, nachdem ſie ſich
noch im Jahre 1908 auf 1845 belaufen hatte.

Betreffs Einführung der ſogenannten Kurzſtunden an den
höheren n hat der Kultusminiſter jüngſt
einem Provingzialſchulkollegium einen Beſcheid zugehen und ihn den
übrigen Kollegien mit der Ermächtigung zuſtellen laſſen, in geeig
neten Fällen über die Einführung der Kurzſtunden ſelbſtändig zu
befinden. Jn dem Erlaß äußerte z der Kultusminiſter folgen
dermaßen: Die von dem Königlichen Provinzialſchulkollegium
gegen die Einrichtung der ſogenannten geltend ge
machten Bedenken ſind nach den günſtigen Erfahrungen, die in
mehreren Provinzen damit gemacht worden ſind, nicht ſo ſchwer
wiegend, daß ich weitere Verſuche nach dieſer Richtung hin ab
lehnen kann. Da außerdem zurzeit keine andere Möglichkeit vor
handen iſt, die auch von dem Königlichen Provingialſchulkollegium
beklagte übermäßig hohe Zahl von wöchentlichen Unterrichts
ſtunden auf andere Weiſe herabzuſetzen, ſo will ich mich damit
einverſtanden erklären, daß an den höheren Lehranſtalten in N.
die Dauer der Schulſtunden auf 45 Minuten gekürzt und der
Unterricht auf die Vormittage derart zuſammengelegt wird, daß
in der Zeit von 536 Stunden ſechs Lektionen erteilt, die Nach
mittage aber bis auf einen oder zwei freigehalten werden. Es
wird aber darauf zu halten ſein, daß die für die einzelnen Lektionen
rgeſegn Zeitdauer unverkürzt dem Unterricht geſichert bleibt.
Auch wird es den beteiligten Direktoren zur Pflicht zu machen
ſein, ſorgſam darüber zu wachen, daß die Hausarbeit durch die
Kürzung der Unterrichtsgeit keine Zunahme erfahren, ſowie bei
den Eltern ihrer Schüler darauf hinzuwirken, daß die freien
Nachmittage der körperlichen Erholung in friſcher Luft und der
geiſtigen Selbſtbetätigung der Schüler zugute kommen.

Turnlehrerprüfung 1910 in Berlin. r die im Jahre
1910 in Berlin abzuhaltende Turnlehrerprüfung iſt Termin auf
Donnerstag, den 8. März 1910 und die folgenden Tage anbe-
raumt worden. Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum
1. Januar 1910, Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen
Königlichen Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt,
ebenfalls bis zum 1. Januar k. Js. einzureichen. Die Meldungen
können nur dann Berückſichtigung finden, wenn ihnen die nach 8 4
der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schrift
ſtücke ordnungsmäßig beigefügt ſind. Die über Geſundheit,
Führung und Lehrtätigkeit beizubringenden Zeagiſſe müſſen in
neuerer Zeit ausgeſtellt ſein. Die Anlagen jedes Geſuchs ſind zu
einem Hefte vereinigt vorzulegen.

Miniſterialrunderlaß über Brückenbeleuchtung. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem Runderlaß
darauf hingewieſen, daß nach der Rechtſprechung des Oberver
waltungsgerichts die im Jntereſſe des Landverkehrs notwendige
Beleuchtung von Brücken nicht der Gemeinde als Trägerin
der Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung oder drei von
Obſervanzen oder beſonderen Rechtstiteln ſonſt Verpflichteten,
ſondern den Brückenunterhaltungs pflichtigen zur
Laſt fällt, wenn die Brücke ſich in einem abnormen, die öffent
liche Sicherheit gefährdeten Zuſtande befindet. Ein abnormer, die
öffentliche Sicherheit gefährdender Zuſtand iſt z. B. vorhanden,
wenn eine Brücke ſich im Umbau oder in Verfall befindet. Da
gegen liegt ein ſolcher Zuſtand nicht vor, wenn eine Brücke zu
ſchmal, lang oder ſchwankend iſt, wenn der an die Brücke an
ſchlicßende Weg zu ihr in einem ſtumpfen Winkel liegt oder wenn
die Brücke Portalbrücke iſt und die Zugbrücke auch nachts ge
öffnet wird.

Die Kreditverhältniſſe der deutſchen Städte bildeten das
Hauptthema einer am Sonnabend unter Vorſitz des Dresdener
Oberbürgermeiſters tagenden Kommiſſion des Vorſtandes des
Deutſchen Städtetages. Mitglieder dieſer Kommiſſion ſind außer
dem Genannten die v. Gauß-Stuttgart, Fuß-
Kiel, Marx-Düſſeldorf und Dr. Ebeling-Deſſau. Es waren ferner
zwei Berichterſtatter über dieſen Gegenſtand vom letzten Deutſchen
Städtetag, der in München ſtattfand, erſchienen, nämlich Ober
bürgermeiſter Kutzer-Fürth und Stadtrat Nitzlaff-Danzig. Ferner
nahmen an der Beſprechung teil die Mitglieder einer Kommiſſion
von weſtdeutſchen Städten, die im Begriffe ſtehen, einen gegen
ſeitigen Austauſch disponibler Barmittel der Großſtadtver
waltungen zu organiſiren, und zwar Bürgermeiſter RütterMann-
heim, Stadtkämmerer Dr. Scholtz-Charlottenburg, Beigeordneter
ScholzDüſſeldorf, Bürgermeiſter Dr. Kretzſchmar Dresden und
der Direktor der Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages, Dr.
Schalhorn Berlin. Die Verhandlungen, die vertraulicher Natur
waren, dauerten bis 2 Uhr.

Der Vorſtand der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft hat an
Stelle des verſtorbenen Geheimen Bergrats Krabler zu Eſſen
Rüttenſcheid den Repräſentanten der Schleſiſchen Aktien-Geſell-
ſchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb, Bergrat Remy zu
Lipine (Oberſchleſien), zum erſten Vorſitzenden gewählt. Jn
derſelben Sitzung wurde beſchloſſen, die in den nächſten vier
Monaten erforderlichen Geldmittel von über 7 Millionen Mark
für den Poſtbetriebsfonds durch Bankkredit zu beſchaffen.
Die Umlage der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft für 1909
wird r die neue geſetzliche orſchrift um etwa 10 Prozent
höher, dazu tritt die gewöhnliche Steigerung mit rund 8 Proz.,ſo daß die G efa n tſteigerung gegen das Vorjahr 18 Proz.
betragen wird. Die Jahres umlage wird ſich vorausſichtlich

auf 82 Millionen Mark ſtellen. Ferner erklärte der Vorſtand in
dieſer Sitzung ſeinen Beitritt zum Verbande der deutſchen Be
rufsgenoſſenſchaften.

Die Tauſendtalermännerwahlen in Sachſen-Weimar.
Bei der Tauſendtalermännerwahl für den 4. Verwaltungs-
bezirk (Stadtlengsfeld) wurde der Rechnungsamts-
aſſiſtent Stemmler- Kaltennordheim (nationalliberal) ge-
wählt. Jm 8. Verwaltungsbezirk (Eiſenach) wurde der
ſeitherige Landtagsabgeordnete Forſtrat Matthes (national-
liberal) gewählt. Jm 5*“. Verwaltungsbezirk (Neu-
ſtadt, Orla) wurde ebenfalls der ſeitherige Abgeordnete
Fabrikbeſitzer Pferdekämpfer (nationalliberal) gewählt.
Im 1, Verwaltungsbezirk (Weimar) fiel die Wahl auf den
ſeitherigen Abgeordneten Kommerzienrat Döllſtädt- Weimar
(nationalliberal) und im 2. r (Jena) aufWrrahwſenrat Müller-Hollenhorſt-Apolda (national-
liberal).

Aus dem badiſchen
Muſterländle. Eine weitgeheVertrauensſeligkeit ſcheint ſich der Regierung Fadene v

mächtigt zu haben. Nach einer Blättermeldung aus Karls.
ruhe erklärte in der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion auf die Anfrage eines demokratiſchen ar

ordneten Miniſter Bodmann: Die Nachforſchungen
nach der politiſchen Geſinnung derRekruten ſei weſentlich eingeſchränktk worden
und gingen nur noch dahin, ob jemand unter den einge-
tretenen Rekruten bei den Sozialdemokraten eine
führende Stellung eingenommen habe. Hierzu ſchreibt
zutreffend die „Tal. Rdſch.“: Wir hoffen, daß ſich das nicht
beſtätigt oder doch mißverſtändlich wiedergegeben iſt. Die
Nachforſchung nach der politiſchen Geſinnung der
Rekruten iſt gewiß eine traurige Pflicht: aber ſie iſt
bei den revolutionären und armeefeindlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie eben Pflicht. Schon zum Schutze
der politiſch farbloſen Rekruten gegen Verführung und
Verhetzung und die daraus notwendig reſultierenden ver
hängnisvollen Konflikte mit dem Militärſtraf geſetzbuch
Die Beſchränkung jener Nachforſchung darauf, ob Rekruten
führende „Genoſſen“ ſind, ſcheint uns einigerm ren
ſinnlos Die Rekruten kommen durchſchnittlich mit
20 Jahren zum Militär. Jn dieſem Alter wird es ſelbſt
begeiſterten „Genoſſen“ trotz der Vorliebe der Sozial
demokratie für unreifes und halbwachſenes Maulhelden.
tum ſelten gelingen, ſchon vor der Militärzeit führende
Rollen zu ſpielen. Sind die Abſichten der badiſchen Re.
gierung in der vorſtehenden Meldung tatſächlich richtig
wiedergegeben, ſo verdienen ſie alſo angelegentlichſte Aufmerkſamkeit der militäriſchen Zentralſtellen

Geſamtliberale Einigung in Baden? Blättermzufolge beſteht Ausſicht, daß die Verſchmelzung der len
liberalen, freiſinnigen und demokratiſchen Partei in Baden in

nächſter Zeit zum Abſchluſſe kommt. Die neue Partei ſoll, wie
verlautet, den Namen „Vadiſche Volkspartei annehmen
wollen.

Sir Erneſt Caſſel in Berlin. Zu dem Beſuche Sir E.Caſſels in Berlin meldet der Verline Vertreter e

folgendes: Jn gut informierten Kreiſen herrſcht die Auffaſſung
vor, daß die Verhandlungen, die Sir Caſſel hier führt, nicht nur
ein Zuſammengehen Großbritanniens mit Deutſchland in Sachen
der Bagdadbahn herbeiführen, ſondern überhaupt den Weg zu
einer Beſſerung der Beziehungen der beiden Länder zueinander

ebnen werden. Es ſcheine ferner, dafßz die Anregung in
dieſem Falle wieder von Kaiſer Wilhelm ausge
gangen ſei. Der Kaiſer habe Caſſel ſchon ſeinerzeit eingeladenals König Eduard zum letzten Male nach Berlin m. Der eng
liſche Finanzmann konnte aber damals der Einladung keine Folge
leiſten, weil er nach Konſtantinopel und Eghpten reiſen mußte.

Großbritannien und Deutſchland. Der Chef-
ſekretär für Jrland, Birrel, hielt in Briſtol eine Rede, in
der er die unaufhörlichen Verſuche, rer England
und Deutſchland Feindſchaften zu er-
regen, als feig und ſchmachvoll bezeichnete.
Der deutſche Kaiſer ſei ein Mann von lebhaftem
Temperament, erfüllt von großen Jdeen und ein gewandter
Redner. Wenn der Kaiſer von unbezähmbarer Machtgier
erfüllt wäre, ſo hätte er ſchon früher Gelegenheit gehabt,
ſie zu betätigen. Man müſſe ſich gegen ſolche Unwoahr
heiten wappnen.

Ansland.
Oeſterreich Ungarn. Jm Budgetausſchußz des öſterreichiſAbgeordnetenhauſes betonte im Laufe es Wate re be er

getproviſorium Abg. Kramarſch, trotz des Beſchluſſes am Sonn
abend ändere ſich nichts in der Haltung der Slawiſchen Union
gegenüber der Regierung. Abg. Pergelt hob hervor, die
Deutſchen würdenſtarkgenugſein, ſich niemals
eine nationale Unterdrückung gefallen zu
laſſen. Wenn die Tſchechen zu einer Auseinanderſetzung mit
den Deutſchen bereit ſeien, müßte dieſe auf dem Boden der Ge
rechtigkeit erfolgen. Die Deutſchen ſeien zu einem Frieden oder
wenigſtens zu einem Waffenſtillſtande bereit, aber auch zum
Kampfe, wenn es die Gegner nicht anders wollten. Die „Wien.
Ztg.“ veröffentlicht das Geſetz betr. die Abänderung der
Geſchäftsordnung des Reichsrats.
Italien. Der neue Marineminiſter Admiral Bettolo
äußerte, er werde alles aufbieten, um den Bau der von ſeinem
Vorgänger durchgeſetzten italieniſchen Dreadnoughts
tunlichſt zu beſchleunigen.

Frankreich und Marokko. Aus ColombBeéchar wird ge
meldet, daß zwiſchen einer Abteilung franzöſiſcher Kamelreiter
im Tuatgebiet und etwa 250 marokkaniſchen Kamelreitern
ein eine ganze Nacht währendes Gefecht ſtattgefunden habe,
das mit der Flucht der Marokkaner endete, die etwa 20 Tote
und 50 Verwundete hatten und auf dem Kampfplatze zahlreiche
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände zurückließen. Auf franzöſiſcher Seite fielen fünf Mann.

Rußland nimmt im fernen Oſten unmfangreiche
Truppenverlegungen vor. Von Jtkütsk ſind 50 000
Mann mehr nach Oſten vorgeſchoben worden. Die Geſamtſtärke
der dort ſtehenden ruſſiſchen Truppen beträgt nunmehr un-
gefähr 250 000 Mann.

Die bulgariſchen Finanzen. gn der Sitzung der Sobranje
am 20. Dezember wurde mit der Beratung des Budgets 1910
begonnen. Einnahmen und Ausgaben balanzierten mit 1722
Millionen Franken, das ſind ungefähr 20 Millionen mehr als im
Vorjahre. Der Finanzminiſter erklärte, daß die Einnahmen aus
dem Jahre 1909 einen Ueberſchuß von 10 Millionen ergeben.

Türkei. Wie ein Drahtbericht aus Bagdad meldet, erhebt
die dortige Bevölkerung gegen die Konzeſſionierung der Schiff
fahrt auf dem Euphrat und Tigris Einſpruch und fordert
die Bagdader Abgeordneten auf, ihre Mandate nieder
zulegen.

Griechenland. Jn der Montags Sitzung der Kammer
unterbreitete der Kriegsminiſter den neuen Geſetzent-
wurf über die Organiſation der Armee, der
die Schaffung von zwei neuen Diviſionen vorſieht, und ſpielte
dabei auf die Vergangenheit an, was die Anhänger von Theo-
tokis als Beleidigung ihrer Pariei empfanden und deshalb den
Saal verließen. Dies Vorgehen rief ſtürmiſche Aufreaung
hervor. Die Sitzung mußte geſchloſſen werden. Parlamentariſche
Kreiſe erörtern den Zwiſchenfall lebhaft, hoffen aber, daß er
beigelegt werden wird.

Die Lage in Nicaragua. Man meldet aus Man ggua:
Da der Kongreß aus Anhängern Zelayas zuſammengeſezt iſt,ſo iſt eine Eniſcheidung über deſſen Abdankangs

eſuch noch nicht gefallen. Zelayas erſter Miniſterhat den Präſidenten bewogen, vorläufig die Zagel nicht aus der

Hand zu geben. AmerikaniſcheKriegeſdiffe liegen
beobachtend vor Corinto, ohne Truppen zu landen. J
Managua iſt alles ruhig, doch iſt die Stimmung gegen die
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ſehr feindſelig. Eine ſpätere Meldung lautet:
Der Kongreß v einſtimmig den früheren Staats
ſekretär adriz als Nachfolger Zelayas zum
Präſidenten von Nicaragua gewählt.
Nach dem Tode des Königs Leopold.

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die drei Töchter
des Königs Leopold alle Schritte tun werden, um in den
Beſitz des geſamten Nachlaſſes ihres Vaters zu gelangen.
Sie werden nicht nur gegen die Baronin Vaughan, ſondern
auch gegen jene von dem Monarchen im November ge-
gründete Geſellſchaft vorgehen, der er ſeine nicht ver
äußerten Liegenſchaften, Kunſtwerke und ſonſtigen Wert-
gegenſtände vermachte.
Vermögen auf 250 Millionen Francs ein. Von anderer
Seite wird dazu gemeldet: Mehrere Prozeſſe im Zu
ſammenhang mit dem Teſtament des Königs werden be
reits angekündigt. Der Anwalt der Pri nz eſſin
Quiſe hat alle Mitglieder der neugegründeten Geſellſchaft
zur Verſchönerung von Landſchaften (Société des lites)
dieſe Geſellſchaft wurde mit einem Kapital von 1276 Millionen Francs gegründet benachrichtigen laſſen, daß ſie

vor Gericht Rechenſchaft über ihre Beteiligung an der Ge
ſellſchaft ablegen müſſen. Desgleichen hat ſich der Notar,
vor welchem der vorſtehende Geſellſchaftsvertrag abge
ſchloſſen worden iſt, Anweiſung geben laſſen, die Akten der
Geſellſchaft nicht aus den Händen zu geben. Ferner heißt
es, daß gerichtliche Verfolgungen gegen verſchiedene Hof-
chargen angeſtrengt werden, welche in den letzten Jahren
Strohmänner des Königs in den verſchiedenen Geſell
ſchaften geweſen ſind, die der König gegründet hatte und in
die er den größten Teil ſeines Vermögens geſteckt hatte.

Viel beſprochen wird in Pariſer politiſchen Kreiſen,
daß bis zur Stunde noch keine Trauerkund-
gebung für den verſtorbenen König erfolgt iſt. Man hat
ſonſt bei dem Tode von Staatsoberhäuptern einen amt-
lichen Nachruf erlaſſen und in der Kammer wie im Senate
wurde eine Trauerkundgebung veranſtaltet. Dies iſt
hisher noch nicht geſchehen, trotzdem der verewigte König
in den höchſten Regierungskreiſen Frankreichs viele
Freunde beſaß.

In Brüſſel verlautet der „Frankf. Ztg.“ zufolge, daß
König Leopold nicht nur kirchlich, ſondern
auch bürgerlich mit der Baronin Vaughan
getraut geweſen ſei. Dagegen berichtet der „Matin“
aus San Remo: Eine Unterſuchung, welche in den
21 Kirchen von San Remo ſtatgefunden hat, veranlaßt
den „Matin“ zu der Erklärung, daß keine Spur von
einer kirchlichen Trauung König Leopolds mit der Baronin
Vaughan entdeckt werden konnte. Man glaubt, daß die
Trauung in Monaco abgeſchloſſen worden iſt. Und das
italieniſche Blatt „Stampa“ erklärt, daß man im
Vatikan ſehr nachdrücklich die Nachricht beſtreite, wonach
die Baronin Vaughan den Schutz des Nuntius angerufen
habe, oder wonach der Papſt beſonderes Intereſſe für die
Baronin zeige.

Die engliſche Preſſe weiſt darauf hin, daß mit dem
Tode König Leopolds der Pachtvertrag über das
Lado-Enklave zu Ende gegangen ſei, und daß in-
folgedeſſen der Diſtrikt wieder auf die Verwaltung des
Sudans zurückfalle, was von außerordentlicher ſtrategiſcher
Bedeutung für den Sudan und die britiſche Stellung in
Egypten ſei.

Wie der Pariſer Berichterſtatter des Mailänder
Blattes „Secolo“ meldet, wird die Prinzeſſin Clementine
von Belgien ſofort nach Ablauf des Trauerjahres den
Prinzen Viktor Napoleon heiraten. Der
verſtorbene König Leopold hatte ſich bei ſeinen Lebzeiten
einer ſolchen Heirat ganz energiſch widerſetzt und erklärt, er
werde niemals in eine Ehe zwiſchen einer belgiſchen Prin-
zeſſin mit einem franzöſiſchen Thronanwärter einwilligen.

Preuß iſche Staats Anleihen und
Staatsſchuldbuch.

Wir werden um nochmaligen Hinweis auf folgende Be-
ſtimmungen erſucht:

Die Beſitzer preußiſcher Staats Anleihen haben be-
kanntlich das Recht, ihre Forderungen in das Staatsſchuld-
buch gegen Einreichung der Wertpapiere eintragen zu
laſſen. Eine ſolche Einkragung gewährt mannigfache Vor-
teile. Sie ſichert unbedingt gegen den Schaden, der durch
Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen oder
durch Beſchädigung der Effekten entſtehen kann, ſie erſpart
das Abſchneiden der Zinsſcheine und das Erneuern der
Zinsbogen. Die Zinſen werden den Jnhabern eines Kontos
im Staatsſchuldbuch durch die Poſt unmittelbar zugeſandt
oder auf ReichsbankGirokonto überwieſen; ſie können auch
bei den Regierungshauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den
Reichsbankſtellen ſowie bei einzelnen Steuerämtern abge
hoben werden. Dabei werden laufende Verwaltungskoſten
nicht e und neuerdings ſind durch das Geſetz vom
24. Juli 1904 auch die Gebühren für die Umwandlung von
Konſols in Buchforderungen aufgehoben worden.

Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten
Kreiſen auf die einfachſte und billigſte Weiſe zugänglich zu
machen, hat der Herr Finanzminiſter ſämtliche Regierungs
hauptkaſſen und ſämtliche Kreiskaſſen außerhalb Berlins
angewieſen, von Publikum Staats Schuldverſchreibungen
anzunehmen, die erforderlichen Antragsformulare ihrerſeits
nach den Erklärungen der Antragſteller am Schalter auszu-
füllen und an das Staatsſchuld-Buch-Bureau zu über
mitteln. Darüber hinaus ſollen aber die erwähnten Kaſſen
von jedermann auch bares Geld zum Ankauf preußiſcher
Staatsanleihen und deren ſofortiger Eintragung in das
Staatsſchuldbuch annehmen. Die beteiligten Beamten haben
über die bei dieſer Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommen
den Permögensangelegenheiten gegen jedermann, insbe-
ſondere auch gegenüber den Steuerbehörden, das unver
brüchlichſte Stillſchweigen zu beobachten. Außer den
geringfügigen Speſen an Kurtage und Stempel bei dem
Ankauf der Konſols werden für die Vermittelung der Ein
tragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch iſt jedem, der
einen kleineren oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzu
legen hat, die Möglichkeit gegeben, durch Einzahlung der
bei ihm nächſt gelegenen Königlichen Kaſſe ein Konio im

Amerikaner

Man ſchätzt jetzt ſein hinterlaſſenes
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Weinhaus Broskeowrs c e erzertele Aurterr, ſertr es unner.

Staatsſchuldbuch ohne jede Schreiberei und Umſtändlichkeit
und möglichſt billig zu erwerben.Dieſelben Geſchäfte wie die Königlichen Kaſſen über

nehmen auch die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs
bankſtellen, jedoch gegen Erhebung einer geringen Proviſion.

Die vVilligkeit und Einfachheit dieſer Kapitalsanla
in Verbindung mit ihrer Sicherheit und der Koſtenloſigkeit
der laufenden Verwaltung erſcheint geeignet, die Ein
tragung von Kapitalien in das Staatsſchuldbuch, und zwar
beſonders auch in den Kreiſen kleinerer Kapitaliſten, noch
beliebter zu machen, als ſie es ſchon jetzt iſt. Wie vielfach
ſchon jetzt von den Vorteilen des Staatsſchuldbuchs Ge
brauch gemacht wird, zeigt der Umſtand, daß bereits mehr
als 1700 Millionen Mark dort eingetragen ſind, wobei noch
bemerkt ſein mag, daß über 36 Prozent der Konten auf
Poſten bis zu 4000 Mk. einſchließlich lauten.

Dieſelben Einrichtungen wie für die preußiſchen
Staatsanleihen und das Staatsſchuldbuch ſind auch für die
Reichsanleihen und das Reichsſchuldbuch getroffen,

Die Luftſchiffahrt.
Jene he in München. Aus München wird gemeldet:

Die Akademie für Luftſchiffahrt wird im nächſten Jahre bei
der Station Puch beim Flugverſuche veranſtalten. Die erſte
Flugwoche wird vom 5*. bis 12. Juli, die zweite vom 4. bis
I1. September ſtattfinden. Die Akademie plant außerdem dieErrichtung einer Fliegerſchule für givl und Militär
perſonen.

Der Ballon „Tſchudi“ iſt, wie die „B. Z. a. M.“ berichtet, am
Sonnabend vormittag, 926 Uhr unter Führung von Frau la
Quiante mit den Herren Alexander Ha aſe und Dr. von
Landgraf in Schmargendorf bei heftigem Südwind aufge
ſtiegen. Ununterbrochener Regen, der auf dem Ballon gefror und
ihn mit einer dicken Eiskruſte überzog, machte die 4
großer Mengen Ballaſt notwendig, ein Ueberfliegen der lken
aber durfte wegen der Fahrtrichtung auf die Oſtſee zu und in An
betracht der großen Geſchwindigkeit nicht gewagt werden. Um
12 Uhr war der Ballaſt verbraucht, weshalb zur Landung ge
ſchritten werden mußte Dieſe erfolgte bei ſtarkem Sturm in der
Nähe von Stavenhagen in Mecklenburg nach kurzer Schleiffahrt.

Louis Blériot, der mit ſeiner Gemahlin Konſtantinopel, wo er
nach ſeinem Unfall auf dem Taximfelde einige Zeit im franzöſi
ſchen Hoſpital verbracht hatte, wieder verlaſſen hat, um ſich nach
Paris zurückzubegeben, iſt jetzt in Wien eingetroffen. Unterwegs
hat ſich ſein Befinden ſehr verſchlimmert, ſo daß er ſeine
Reiſe in Wien unterbrechen mußte und in einem Am
bulanzwagen der Rettungsgeſellſchaft nach einem Sanatorium ge
bracht wurde. Blériot hatte während der Reiſe ſo arge
Schmerzen, daß er fortwährend liegen mußte. Jm Sana-
torium wurde der berühmte Chirurg Profeſſor Dr. negg ge
rufen und dieſer konſtatierte eine Kontuſion der Rippen
und die Zerreißung eines Nervs.

Vermiſchtes.
Nach der Hochzeit in Braunſchweig. Herzog-Regent Johann

Albrecht und ſeine Gemahlin haben, nach den „Braunſchw.
Neueſten Nachr.“, die von ihnen geplante Reiſe nach Siam,
die in etwa acht Tagen angetreten werden ſollte, auf gegeben.
Es wurde ärztlicherſeits ſtarkes Bedenken getragen, ob die jugend-
liche Herzogin Eliſabeth ohne Nachteil für ihre Geſundheit die
Reiſe zurücklegen könne. Hätte der Reiſe etwa ein längerer
Aufenthalt in Eghpten vorangehen können, dann hätte man viel
leicht die Bedenken fallen gela en; ſo aber hält man des großen
Klimawechſels wegen die Reiſe für eine junge Frau zu gewagt,
Ueber das Mahl bei der fürſtlichen Hochzeit in
Braunſchweig wird noch geſchrieben: Bei der Tafel ging es
ſehr lebhaft her, der Kaiſer war ſcheinbar in allerbeſter Laune.
Er unterhielt ſich mit großer Lebhaftigkeit ſowohl mit der Herzogin
Eliſabeth zu ſeiner Linken, wie mit der Königin der Bulgaren;er trank aber auch den übrigen Fürſtlichkeiten zu und rief ent

fernter Sitzenden Scherzworte über die Tafel zu. Ganz vorzüg-
lich ſah auch die Kaiſerin aus, die. ſich gleichfalls ſehr ange
nehm mit ihren Nachbaren, dem Herzog Johann Albrecht und dem
Bulgarenkönig Ferdinand zu unterhalten ſchien. Das Hochzeits
paar wurde durch zwei Pagen bedient, alle übrigen Höchſten und
Hohen Herrſchaften durch die Lakaien. Die erſte Schüſſel eines
jeden Ganges wurde dem Pagen eingehändigt, der ſie dann ſeiner
Hohen Gebieterin darreichte, darauf ging ſie vom Pagen an den
Lakai zurück, der daraufhin dem Kaiſer aufwartete uſw. Die
Herzogin Eliſabeth iſt übrigens viel hübſcher, als die verunglückten
Bilder, die man in den Schaufenſtern ausgeſtellt ſieht, vermuten
laſſen. Es iſt in Braunſchweig aufgefallen, daß der Großherzog
nur von der neuen Heimat der Braut in Mecklenburg, nur von
dem neuen Heim Willigrad redete und Braunſchweig bei dieſer
Gelegenheit einfach totſchwieg. Sollte dies ein Zeichen dafür ſein,
daß der Platz, den Johann Albrecht jetzt einnimmt, ſchon bald von
dem Schwager des mecklenburgiſchen Großherzogpaares einge
nommen wird? Wie die „Braunſchw. Landesztg.“ erfährt, hat
die Landesverſammlung des Herzogtums der Herzogin Eliſabech
als Hochzeitsgabe die Summe von 50000 Mark über
reicht. Die Zinſen des Kapitals ſollen zur Unterſtützung bedürf-
tiger Landeseinwohner verwendet werden.

Um die Nachkommenſchaft Dr. Martin Luthers iſt ein heftiger
Streit entbrannt. Der Kaufmann Auguſt Luther in Schöne
beck a. d. Elbe greift ſeine zwei Namensvettern Dr. Luther in
Piſſen und Paſtor Luther in Luckenwalde heftig an, weil ſie ſich
für direkte Nachkommen des Reformators ausgegeben haben, und
dadurch z. B. nun in die Lage verſetzt ſeien, vom Kaiſer gelegent
lich der Domeinweihung ausgezeichnet zu werden. Luther aus
Schönebeck behauptet, daß keine direkten Nachkommen von Dr.
Martin Luther mehr exiſtieren, da die Linie mit Martin Gotthold
Luther, geboren am 5. Juni 1707 und geſtorben am 3. November
176509, ausgeſtorben ſei. Die nächſten Anverwandten ſeien nur ſo
weit mit Luther, dem Reformator, verwandt, als ſie ihre Nach
kommenſchaft von dem Oheim Dr. Martin nachweiſen können.

Schwere Stürme im Altlantiſchen Ozean. Der Dampfer
„Carmania“ von der CunardLinie kam am Montag um Mittag
von NewYork nach einer furchtbaren Ueberfahrt in Queenſtown
an. Der Dampfer war in ſchwere Oſt- und Nordoſtſtürme ge
raten, ſo daß er nur mit 10 Knoten Geſchwindigkeit vorwärtszu
kommen vermochte. Jnfolgedeſſen erlitt er eine Verſpätung vonbeinahe 24 Stunden. Von dem Dampfer „Arabic“ von der White

Star-Linie iſt ein drahtloſes Telegramm eingetroffen, demzufolge
das Schiff mit ſchwerer See zu kämpfen hat und gleichfalls eine
24ſtündige Verſpätung erleiden wird.

Verſuchter Ausbruch politiſcher Gefangener. Aus dem Ge
fängnis de la Santé zu Paris verſuchten Nachts 830 politiſche
Gefangene, die wegen Streikvergehen und anderen Delikte
ſich in Unterſuchungshaft befinden, auszubrechen. Einem
von ihnen war es en, das Schloß an ſeiner Zellentür abzu
ſchrauben und in den Korridor zu gelangen, wo er die Kanzlei
betrat und ſich des Schlüſſelbundes bemächtigte, um auch die
anderen Zellen aufzuſchließen und ſeinen Kameraden die Freiheit
zu verſchaffen. dieſem Augenblicke wurde er ertappt und
wieder hinter oß und Riegel gebracht. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß zwiſchen dieſen Gefangenen ein förmliches Komplott
bezüglich der Ausbrechung aus dem Gefängnis beſtan d.
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Das 21. Opfer. Montag vormittag ſtarb in Hamburg der
ret dem Exploſionsunglück auf dem Grasbrok ſchwer ver
letzte Zementierer Peterſen.

Ein eigenartiges Jagdabenteuer hatten, wie aus NewYork
eſchrieben wird, die in Danburt anſäſſigen Töchter des Farmersn C. Hillers, zu beſtehen. Auf einem Wege, der durch einen

ald führte, wurden ſie von einem Hirſchbock überfallen. Sie
h auf einen Baum, und wurden dort länger feſtgehalten, da
er Hirſchbock nicht von der Stelle weichen wollte. Schließlich ließ

das eine Mädchen ihren Rock über das Geweih des Tieres fallen,
und ehe der Hirſch ſich befreien konnte, hatten die Mädchen ihren
unfreiwilligen Sitz verlaſſen, und waren in die nahegelegene
Farm ihres Vaters geflüchtet.

Kritiſche Tage? Der Berliner Geophhſiker Georg Wutke,
deſſen Theorien über Urſprung und Zuſammenhang der Erd-

phänomene ſehr intereſſant ſind, hat vor einigen Tagen für den
Termin des 21. Dezember (mit kleinem Spielraum vorher und

nachher) ſowie für die Monatswende abermals auffällige atmo
rer Vorgänge auf dem Erdball, zu denen wahrſcheinlich Erd

n zerſtörenden Charakters treten würden, angeſagt. Die
früheren Anſagen Wutkes ſind ſtets eingetroffen. Wutke führt
alle Erdphänomene auf dieſelbe Urſache, nämlich die Bewegungen
der Erde zurück. Er ſieht in den Naturerſcheinungen die Wirkung
der Kräfte, die wir im erweiterten Sinne des Wortes als Schwer-
kraft zu bezeichnen uns gewöhnt haben.

Die Portofreiheit der fürſtlichen Familie Thurn und Taxis,
die ſeit Begründung der bayeriſchen Poſt beſtand, iſt ſoeben in
Bayern aufgehoben worden. Die Familie Taxis, deren Chef heute
noch den Titel eines Erbgeneralpoſtmeiſters führt, hat im Jahre
1512 die erſte wirkliche Poſt von Wien nach Brüſſel eingerichtet.
Jm Lauf der Jahrhunderte wurden die Taxis ſchließlich in den
Reichsfürſtenſtand erhoben und ihnen das Poſtregal in Deutſch
land und Oeſterreich übertragen. Erſt Generalpoſtmeiſter Stephan
löſte nach 1868 das Privileg der Fürſten Thurn und Taxis ab.
Neben einer großen Geldſumme erhielten ſie auch völlige Porto
W die nunmehr von der baheriſchen Regierung aufgehoben
wurde.

In der Wiener Giftmordangelegenheit erläßt das Militär
ericht in Wien folgende Aufforderung: „Oberleutnant Adolf

frichter vom Jnfanterie- Regiment Nr. 14 iſt in der Nacht
vom 13. auf den 14. November mit dem Perſonenzug Nr. 12 um
1 Uhr 1 Minute von Linz nach Wien gefahren. Derſelbe hatte
einen ſtichelhaarigen Hund (Airedaleterrier) bei ſich und fuhr im
1. Abteil des 1. Wagens der 2. Klaſſe, in welchem ſich außer ihm
noch drei, nach einer anderen Verſion zwei Herren in Zivil be
fanden. Dieſe ſind jedenfalls noch vor Linz in dieſen Zug einge
ſtiegen, da ſie beim Einſteigen des Oberleutnants Hofrichter in
Linz im Abteil alle geſchlafen haben. Die genannten Herren
werden dringendſt erſucht, ihre Adreſſe dem Garniſonsgericht
Wien 8, Bezirk Hernalſergürtel, eheſtens bekanntzugeben.“

W. Eine untergegangene Fiſcherbarke. Aus Ficamp wird
nach Paris berichtet, daß in der vergangenen Nacht die Fiſcher-
barke „St. Joſeph“ durch einen Sturm gegen den Hafendamm ge-
ſchleudert wurde und mit ihrer ganzen, aus ſechs Mann beſtehen-
den Beſatzung unterging.

Kranke Einwanderer nach Amerika. Aus New-York, 20. Dez.,
wird berichtet: Da einige Dampfergeſellſchaften ſich weigerten, für
die Begleichung der Krankenhausrechnungen kranker Einwanderer
aufzukommen, hat die Einwanderungskommiſſion den Geſell-
ſchaften mitgeteilt, daß das Vorgehen der Geſellſchaften eine Ver
mehrung der Zurückweiſung von Einwanderern zur Folge haben
werde, die heute einſetzen ſoll. Kranke Einwanderer ſollen an
Bord zurückgeſandt werden, um von den Schiffsärzten behandelt
zu werden.

Eiſenbahnerſtreik in Nordamerika in Sicht? Die „Frkf. Ztg.“
meldet aus NewYork von geſtern: Heute verlangen 120 000 Eiſen-
bahner eine 20proz. Lohnerhöhung. Die Bahnen haben vier
Wochen Friſt für die Antwort.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Dezember 1909,

Aufgeboten: Der Aibeiter Albert Rolle, Torſtr. 36 und Sophie
Brunn, Rothenburg.

Eheſchließnngen Der Dreher Otto Kiſſig, Streiberſtr. 26 und
Marie Zengerling, Torſtr. 20. Der Sp ditionsarbeiter Otto König,
Krondorferſtr. 10 und Jette Syla, Hagenſtr. 7.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Schauerhammer, Torſtr. 42,
S. Wilhelm. Dem Eiſenbahn- Gehilfen Hermann Wagner, R ideburger
ſtraße 2e, T. Marie. Dem Schloſſer Paul Gebauer, Moritzkirchhof 7,
T. Margarete. Dem Oberleutnant Woldemar Müller aus Torgau T.
Jngeborg, Zinksgartenſtr. 2/3. Dem Steindrucker Otto Heyer, Bern-
hardyſtr. 19, S. Herbert. Dem Handelsmann Richard Bärwinkel,
Dryanderſtr. 26, S. Richard. Dem Arbeiter Wilhelm Stummer,
Jakobſtr. 38, T. Berta. Dem Tiſchler Hermann Baumeiſter, Schmeer-
ſtraße 19, T. Herta. Dem Viktualienhändler Emil Werner, König-
ſtraße 26, S. Fritz. Dem Glaſer Otto Weber, Taubenſtr. 9a, S.
Wilhelm. Dem Steindrucker Albert Rackwitz, Ludwigſir. 44, S. Arno.

Geſtorben: Des Kaufmanns Ludwig Löhr Ekefrau Ottilie geb.
Wackermann, 51 J., Delitzſcherſtr. 2a. Der Zimmermann Friedrich
Schmidt aus Kraupa, 61 J., Klinik. Der Privatmann Edmund Wingen-
feld, 55 J., Bertramſtr. 20. Der Zugführer Friedrich Henning aus
Weißenfels, 456 J., Grünſtr. 7/8. Die Witwe Ottilie Schneider geb.
Hentſchel, 66 J., Glauchaerſtr. 68. Der Tiſchlerlehrling Willy Scherf
aus Elſterwerda, 17 J., Klinik. Der Schuhmacherlehrling Friedrich
Gräfenhain aus Weißenfels, 15 J., Klinik. Jda Knorre, 34 J.,
Pfännerhöhe 52.

Answärtige Aufgebote: Der Steinſetzer K. H. Jentſch, Ober
röblingen und L. M. Hallensleben, Niederröblingen. Der Eiſenbahn
Bauaſſiſtent E. A. Steyer und L. G. Keil, Unter-Teutſchenthal. Der
Arbeiter Auguſt Braunsdorf und Friederike Bachmann, Radegaſt.

Halle (Nord), Brunnenſir. 3a. Meldungen vom 20. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Maurer Emil Krüger, Reideburg und Emma

Mückenheim geb. Grunert, Wittekindſir. 14,
Eheſchließungen: Der Arbeiter Hermann Friedrich, Saalwerder

ſtraße 10 und Berta Bock, Brehna. Der Toktor der Philoſophie Eber
hard Arnold, Leipzig und Emilie von Hollander, Deſſauerſtr. 8 a.

Geboren Dem Kaufmann Heinrich Jacob, Viktor- Scheffelſtr. 12,
F. Dem Bahnarbeiter Hermann Heclau, Zietenſtr, 34,

Paul.
Geſtorben Des Buchbinders Franz Metze S. totgeb., Goetheſtr. 2.

Des Gärtners Otto Drißler T. totgeb., Leſſingſtr. 14. Die Privatiere
Gertrud Kretſchmer, 38 J., Lafontaineſtr. 2. Der Privatwann Friedrich
Werneke, 65 J., Gr. Goſenſtr. 13. Die Wäſcherin Auguſte Hennig,
59 J., Gr. Wallſtr. 43.

BVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: Pr. Walther Gebensledenz
für Provinz, Llllgemeines, Börſen und Handelstetl: Max EGbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sclußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion bewreſfenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Nodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manuftriyte und Deinäge abernimmt die Redaktion
keinerlet Berpflichtungen,

Herr Hermann Eckſtein, welcher als äußerſt rühriger und
umſichtiger Wirt in weiteſten Kreiſen bekannt iſt, verlegt ſein Reſtaurant
nach Bergſtraße 1, Ecke kleine Ulrichſtraße, Herr Eckſtein hat dasſ lbe
Lokal ſchon vor fünfzehn Jahren bewirtſchaftet und es verſtanden,
ſelnen Gäſten einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Sicherlich wird
er diesmal auch alles oufbieten, um das Lokal durch Verabreichung
nur guter Speiſen und Getränke bei aufmertſamſter Bedienung wieder
u ſeinem früheren Renommee zu verhelfen. Näheres im heutigen
uſeratenteil,
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Durch
poersönliohen Einkauf

an Ort und Stelle bin ich in

das Feinste in

der Lage, in jeder Preislage zu liefern.
I L

Franz Wittig
Wild- u. Geflügel-Handlung,

Ankerstr, 12 u. Wochenmarkt, re
Grösstes, besteingerichtetes Hochwildgeschäft am Platze

mit eigener Geſrieranlage,

ca. 100 Stück Hochwild

t n 4 e ä n S l4 t e e e e e e

(Rothirsch, Damhirseh und Reh) am Lager.
Empfehble zum bevorstehenden Weibnachtsfeste obiges

legt und in BHochwild, Se Se pa, Hasen,
ung. Puten, Kapaunen, Poularden, Poulets und Gänse.

Ferner erhielt ich beute den Absehnes von Fasanenhähnen u ler grossen
Fasanerlie des Herrn Amtsrat v. Zimmermann, BenKendorr.

e n Bügeleisen fur den Hausgebraueh
m Mk. Z.50 u. MK. 8.50.

Glühlicht Lampen,
Kocher u. Oeſen.

R Aur erstklassige, erprobte und bewährte Systeme.
Vorhandene Petroleumlampen lassen sich in Spirituslampen wit nur geringen Kosten umändern.

Weihnachts verkauf.
Wir verkaufen eine Smoderner Tisch- u. Hängelampon

.„4à ’D DÖ, gqg uüh|cCccaarvc

DF 2zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

o e. G. m. b. H., 27 Halle a. S.,Piritus Verwertungs-Genossenschaft, e eeneee-
9 Spezialgeschüft für Spiritus- Apparate

S a „Hochgenussfür jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [4742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

inken Sie dauernd unſeren
bipsia-Kakao,

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr-Ecke 4d. Herrmann

4 re 7 4 vv e er r e

obere Leipzigerstrasse 53. Telephon 1197
Spezialhaus fainster Delikatessen und Weingrosshandlung. z

Für die Feiertage
Frische Ananas, Kaviar in Dosen, Sardinen in Oel, Neunaugen,
Heringe, Ial und Krabben in Colee, Heringe in versohledenen Saucen,

I Ochsenzungen?
Braunschw. Gemüse- u, Fruchtkonserren u Voll wichtiger Packung.

Apfelwein-Champagner
in und Flaschen à 2,50 und 1,50 MK.,

Gr. Ulrichstrasse 31,A. Tr utwein, Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

bringe mein reichhaltiges Lager von
Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen ete, für

Petroleum
in empfehlende Erinnerung.

I2.
Achten Sie bitte beim Einkanf genau auf meine Firma. Ferne pr. 164.

Anchovis und russ, Sardinen, Lachs in Dosen.

Echte biqueure, Rum, Arac, Cognac u. Punsch,

rür BRowlen ganz besonders zu empfehlen.

F Zur Auswahl praktischer Weihnachtsgeschenke V

Elektrisech Gas, Spiritus,
7

S SpiegelstrasseEd. Bder,
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfests empfehle

Prima Wild und Heflügel x
im ganzen und zerteilt.

7o Prima haussehlachtene Wurstwaren.
S2 eGefl. Beſtellungen, welche prompt ausgeführt werden, rechtzeitig erbeten. e

Steinweg 32.
N. Morgen ſowie jeden Mittwoch r Schlachtefest.

ar Heller Nachfolger, tis Telephon 2179.
[9623W heschenke

e

jeder Art.

h
Veorpalſf

Mitglied desw

T Rab. Spar- Vereins.VAdoff Sternfelc,

Wäsche Fabrilc,

5 Rabatt.

[5630

Grosse Ulrichstrasse 21.

Ghristhaumlichte!
Ghristhaumgehäckl Hasel-, Wal-
und Paranüsse! Traubenrosinen,
Knaskmandeln, NMHürnherger Leh-

kuchen und Spitzkugeln ewpfebit

A. Trautwein,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Ulrichstr. 31.

auf (egenseitigkeit

Neuabſchlüſſe 1908:
men
Irisch römisehe, Russ. Bäder
(Heissluft-Dampfbäder mit Sol
juftanlage), Wasserbäder (das
Wasser wird aussohliesslich der
städt. Wasserleitg entnommen).
Solbader a. d. ca. 18 Proz. etark.
Solquelle d. hies. pfännersehaft].

Zentralheizung. Elektr. Lient.

III
Halle a. S., Dorotheenstr. 17, m n 5--7 Uhr. Auf u

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Hallo a. S. Telephon 188.

Vertreter in Halle a. S.

Tohannes Vrhssg.
J

Flehtennadselextrakthäder.

Moderne

Kaffee und
Tafel-Service

in allen Preislagen.

J. A. Heckert.

Dn ſeſe Feiſnahtgeſſent,

von grösstem Wert für alle Familienangehörige, iſt die
Lebensversicherungs-Police des Familienvaters bei der
Leipziger Lobensversicherungs- Gesellschatt

vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Saine. Kahlenzäurebäder, Tiersenutz- Verein für Halle a. s. und Vmgegend,
W TierAſyl Feldſtraße 138. Wo

Alle Arten medlzinisote Bäder. Koſtenloſe Aufnahme r überzähliger Tiere täglich 8--12 u. mit Mk. 30--50 Anzehl.
nſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. Praebt-Katal. gratis. P. Erzch,

Wiolinen, neu!! sehwed. baufen, nen

Guitarren, Mandolinen, Zithern, Trommeln, p ima Saiten,
Violinkaſten u Bogen empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen

H. Lüders, Mittelſtr. 9-10.

Es stärkt. mmFlüässiges Zrot
in der Flasche ist das

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Die z. Horstellung einer Flasche Köstritzer S
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz- S
bier hat also eine gelten grosse Menge
Nährwerte, die das Bier zu einem ärztlich
en pfohlenen Getränk für Jung und Alt,
Kranke und Gesunde machen. Vorzüg-
liches Tafelgetrünk. Gesundheitlich bester
und dabei billiger Haustrunk,

Rein Mals und Hopfen ohne Zucker.
Nicht zu verwechseln wit den ober-

gärigen versüssten Malzbieren. Nar
echt bei dem Generalvertreter

F. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7,

Feruruf 288, und in den übrigen durch
Plakate Kkenntlicbhen Verkaufsstellen.

W Es stärkt.

WratzkKe Steiger
Juwelon Halle a. S.
heit Tr Vertrauliche AuskünfteHoſenträger Ansſticken. über Vermögens-, Familien- und

paſſendes Feſtgeſchenk. Privat- Verhitnisse auf alle HIitzo
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. der Welt erteilen sehr gewissenhstft

Strickmaschinen eyrigh Er ovo-
Halle a. S. 18,

IUnstr. internationnles Auskanfteburean,
öden l er. Viricbetr. 42. Fornepr. 2144

Mit 2 Beilagen,

I

W I

r

(Alte Leipziger),

Mark 64 700 000

Magdeburgerſtraße S.

1819.
1870.
1891.
1900.

1902.
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Gedenktage,
22. Dezember.

1819. Der Liederkomponiſt Franz Abt geboren.
1870. Rom wird zur Hauptſtadt Italiens erklärt.
1891. Der Orientaliſt Paul de Lagarde geſtorben.
1900. Der preußiſche Generalfeldmarſchall Leonhard Graf von

Blumenthal geſtorben.
1902. Der Pſychiater Richard Freiherr von KrafftEbing ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Was der Wind verwehen,
Was die Zeit entrafft,
Eines ſoll beſtehen:
Deutſche Heldenkraft.

Reinick.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Dezember.

Desinfektion. Die gemäß S 8 des Geſetzes betr. die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. Auguſt 1905 erlaſſene
polizeiliche Anordnung vom 158. Januar 1908 fordert im S 1 bei
jeden Fall von Lungen und Kehlkopftuberkuloſe die Desinf ktion. Die
während der Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion am
Krankenbett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die
PolizeiVerwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen
im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beauſſichtigen und
nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat ausſchli ßlich durch
die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die Aerzte ſowie die Haus
beſitzer oder Abvermieter jeder Art werden erſucht, bei vorgeſchrittener
Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem
Polizei Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 102,
ſoſort, nötigenfalls auch telephoniſch, Mitteilung zu machen, wenn der
Kranke die von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein
Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunfteraum Wohnungs-
wechſel verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen
Desinjektoren unentgeltlich vorgenommen werden. Es wird noch
beſonders darauf hingewieſen, daß die Hausbeſitzer oder Abvermieter,
welche in den vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen, ſich
möglicher Weiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der
Desinſektion eine Uebertragung auf die neuen Bewohner der Räume
tattfindet.

Die Stadtverordneten Verſammlung genehmigte geſtern
Montag in geſchloſſener Sitzung noch die Anſtellung eines
Polizei Sergeanten in erſter Leſung, dreier Magiſtratsbureaugehilfen,
zweier Feuerwehrmänner, eines Magazindieners beim Leihamt und
eines Steuererhebers ſowie eines Bureanaſſiſtenten.

Die Zuſchriften an Behörden werden oftmals nicht an dieſe
ſelbſt, alſo z. B. an die Polizeiverwaltung in Halle, ſondern an
einzelne Beamte gerichtet, von denen man annimmt, daß ſie mit
der jeweiligen Angelegenheit befaßt werden. Unter dieſen Um
ſtänden kann es aber daß mehr oder weniger lange
Verzögerungen in der Erledigucag entſtehen; es kann ſogar ge
ſchehen, daß ſolche an Beamte gerichtete Briefe ganz verloren
gehen. All dieſen Unzuträglichkeiten wird vorgebeugt, wenn die
fraglichen Schriftſtücke immer an die jeweiligen Behörden gerichtet
werden. Zu empfehlen iſt es auch im Intereſſe raſcher und ſicherer
Erledigung der fraglichen Angelegenheit, daß die Abſender ihre
Wohnung in jedem Falle genau angeben. Bei beſonders häufig
vorkommenden Namen, wie Schulze und Müller, iſt die Angabe
der u dringendes Erfordernis.

Mit dem Uebertritte des Profeſſors v. Ruville zum Katho
lizismus beſchäftigt ſich das Organ des Evangel. Bundes, die
„DeutſchEvangel. Korr.“, nochmals, indem ſie noch ausführt:
„Die ultramontane Preſſe verſucht mit aller Macht dem Ueber
tritt des Prof. von Ruville eine Bedeutung zu geben, die ſie bei
ruhiger Prüfung aller in Betracht kommenden Momente nicht be
anſpruchen kann. Sie erzählt in ihrer Nr. vom 19. Dezember,
daß man „in Kürze die Entziehung der „venia legendi“ des Pro-
feſſors erwarten dürfe; denw die Fakultäten hätten ſich
mit der Frage ſchon in mehrfachen Beſprechungen beſchäftigt.“
Das iſt völlig aus der Luft gegriffen. Weder hat ſich die philo
ſophiſche Fakultät die andern kommen von vornherein nicht in
Betracht noch hat ſich der Senat mit dem Uebertritte befaßt.
Die Angelegenheit begegnet in Halle überhaupt einem ſehr geringen
JIntereſſe, und es iſt kaum anzunehmen, daß ſich das durch die
Reklame, die mit der Angelegenheit von katholiſcher Seite getrieb n
wird, ändert. Das marktſchreieriſche Titelblatt, das dem jetzt
erſchienenen Buche Ruvilles gegeben worden iſt, ſoll wahrſcheinlich
nicht nur dem buchhändleriſchen Erfolge die Wege ebnen, ſondern
auch einem Bedürfnis entgegenkommen, das ſeit langem in
den auf Konverſionen erpichten katholiſchen Kreiſen lebhaft
empfunden wird. Schon die Görresgeſellſchaft klagte am Ausgang
des 19. Jahrhunderts, daß die Werbekraft der katholiſchen
Kirche in den letzten Jahrzehnten im Vergleich zur Romantiker-
periode ſehr zu wünſchen übrig gelaſſen habe. Jetzt hat man end
lich mal wieder im 20. Jahrhundert einen Konvertiten, der ſogar
einen Profeſſortitel beſitzt; und nun wird auch gleich ein Tamtam
geſchlagen in ſo aufdringlicher Weiſe, wie es bei ſolchen Dingen
im ultramontanen Lager leider üblich iſt. Trotz alledem bleibt
der Vorfall herzlich gleichgiltig und iſt allenfalls als Beitrag zu
religionspſychologiſchen Studien zu verwerten.“

Ordensverleihung. Dem Strafanſtaltswerkmeiſter Karl
Cholé zu Halle a. S. wurde, wie der „Staatsanzeiger“ heute amt
lich beſtätigt, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Lehrer und LehrerinnenBeurlaubung. Die Kgl. Regierung in
Merſeburg hat die Herren Kreisſchulinſpektoren angewieſen, die Lehrer
und Lehrerinnen ihres Aufſſichtsbezirks, welche an der am 1. Februar
n. Js. im Evangel. Vereinshauſe zu Halle a. S. ſtattfindenden Lehrer
Miſſionskonferenz teilnehmen wollen, für dieſen Tag zu beurlauben.

Privatbeamten-Selbſthilfe. Der Deutſche Gruben u. Fabrik
beamtenVerband, E. V., Sitz Vochum i. W., zahlt zu den diesjährigen
Weihnachten etwa 89 000 Mk. laufende Witwen- und Waiſenuuter-
ſtützungen aus. Davon werden auch hieſige Vereinsangehörige mit
anſehnlichen Beträgen bedacht. Die Sterbegeldauezahlungen des
genannten Verbandes für 1909 werden bis Ende des Jahres etwa
125 000 Mk. und die einmaligen Unterſtützungen in Fällen unver-
r Stellenloſigkeit und ſonſtiger Notlagen etwa 10 000 Mk.
etragen.

Der Verband Halle der Verſicherungsvertreter hielt
geſtern, Montag, unter dem Vorſitz des Herrn Bornſchlegell
im „Café Monopol“ eine Sitzung ab, in der nochmals über die
Fortbildungsſchulfrage für Verſicherungs
lehrlinge geſprochen wurde. Es ſei mit Sicherheit anzu
nehmen, daß die Einrichtung beſtimmt am 1. April 1910 in Kraft
trete, nachdem jetzt auch die Unterſtützung der Behörden in Aus-
ſicht geſtellt ſei. An der Fortbildungsſchulſache beteiligt ſind

1. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anuh

39 Firmen mit rund 100 Lehrlingen. Ueber einen von der
Handelskammer aufgeſtellten Lehrvertrag entſpann ſich hinſicht
lich des Schulgeldes eine längere Ausſprache. Jn dem Vertrage
wird ausgeſprochen, daß der Lehrherr verpflichtet ſein ſoll, das
„Schulgeld an die Stadtkaſſe abzuführen“. Man war der
Meinung, daß hierüber zwiſchen den r beſondere Beſtimmungen getroffen werden könnten, da die Verhält
niſſe im Verſicherungsgewerbe ſehr verſchiedenartige ſeien. Ge-
wünſcht wurde, daß der Lehrvertrag von allen Verſicherungs
bureaus einheitlich feſtgeſetzt werde. Jn der Januar-Verſamm-
lung ſoll dieſe Angelegenheit eingehend beraten werden. Einer
von pädagogiſcher Seite ausgehenden Auslaſſung, es herrſche
vielfach die Anſchauung, im Verſicherungsberufe ſei die Bezahlung
nicht gut, wurde ſcharf entgegengetreten. Herr Gäbler hielt
einen Vortrag über das neue Geſetz betr. den Ver-
ſicherungsvertrag bezügl. der Feuerverſiche-
rungsbranche. Das neue Geſetz bringe weſentliche Ver
änderungen und ſei ſehr vielſeitig, ſo daß es für den Laien ſchwer
ſei, ſich in ihm zurechtzufinden. Die weiteren beachtenswerten
Ausführungen des Vortragenden bezogen ſich in der Hauptſache
auf Umfang und Haftung der Verſicherungen. Jn den Sozialen
Ausſchuß wurden die Herren v. Marées und Oeſtreich als
Vertreter gewählt mit dem Auftrage, ſich im Sozialen Ausſchuſſe
auf Fragen wirtſchaftlicher Art nicht einzulaſſen, da es ſich hier-
bei um rein ſoziale Jntereſſen handele. Die nun folgende
Vorſtandswahl ergab Wiederwahl der bisherigen fünf Herren;
dazu wurden als Beiſitzer noch hinzugewählt die Generalagenten
Herren v. Karlsburg und Otto Eichhorn. Für die Januar-
Verſammlung hat Herr Prof. Brodnitz einen Vortrag über
die Bedeutung der Volksverſicherung für die Gegenwart zugeſagt,
während für den Monat Februar Herr Stadtrat a. D. Krahmer
einen Vortrag angekündigt hat, deſſen Thema gleichfalls von
großem Jntereſſe ſein wird. Der Sitzung, in der wieder 16 Neu
aufnahmen ſtattfanden, wohnte auch Herr Profeſſor Bernſtein
von der Univerſität Göttingen bei.

Keine Kundengeſchenke an Weihnachten. Von Seiten einiger
größeren Verbände der Stabeiſen- und Eiſenwarenbranche waren ſeit
längerer Zeit Beſtrebungen im Gange, das ganz unzeitgemäße Ver-
abfolgen von Geſchenken oder ſonſtigen Vergütungen an die Kundſchaft
um die W ihnachtszeit herum einzuſtellen. Durch das mit dem
1. Oktober d. J. in Kraft getretene Geſetz über den unlauteren Wett-
bewerb c. iſt die Angelegenheit von ſelbſt in ein zum Abſchluß drängendes
Stadium getreten. Die hieſigen und anderen Ortsgruppen obiger Ver-
einigungen haben ſich dahin verſtändigt, auch ihrerſeits den alten Zopf
abzuſchneiden. Es ſind in den Verkaufs- und Lagerräumen der Mit
glieder darauf hinweiſende Bekanntmachungen ausgehängt worden.

Volksbildungsverein. Zur Vorfeier des Weihnachtsfeſtes am
23. Dezember abends 8 Uhr in den „Thalia-Fenſälen“ iſt Herr
Dr. Geißler zu einem Vortrage „Weihnachtsgedichte und Weihnachts
geſchichten“ gewonnen worden. Dann hören wir Solog ſänge der
Konzertſängerin Fil. M. Müller- Kaiſer und Männerquartette
der Gebrüder Nilius-Laue. Eine Theateraufführung und ei e
Ve loſung bereichern das Programm dieſer Feier. Der Eintritt iſt nur
Mitgliedern gegen Vorzeigen der Karte geſtattet. Da
beabſichtigt iſt, einige Weihnachtslieder gemeinſam zu ſingen, ſo mache
man recht auegiebigen Gebrauch von den am Eingange zu habenden
Programmen mit Liedertexten. Fröhlich Weihnacht!

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Jn der
letzten Monatsverſammlung hielt das Vereinsmitglied Herr Jngenieur
Dr. Pollack einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Eroberung
der Luft. Für den überaus k aren, jedermann verſtändlichen Vortrag
wurde dem Vortragenden reicher Beifall gezollt. Laut Vereinsbeſchluß
findet am erſten Weihachtsfeiertag um 11 Uhr im Vereinslokal
Hotel zur Tulpe ein Frühſchoppen der Verxreinsmitglieder ſtatt, auf
welchen an dieſem Tage hier anweſende auswärtige Mitglieder
aufmerkſam gemacht ſeien. Anmeldungen zum Beitritt für den Verein
werden beim Frühſchoppen entgegengenommen, ſchriftliche Anmeldungen
beliebe man an den Schriſtſührer, Herrn Ziv.-Jngenieur J. Genſchow,
Taubenſtraſte 24, zu richten.

Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt (gegründet
von Dr. Neubert-Drobiſch) hatte am Sonntag abend kleine und große
Leute zu einer weihnachtlichen Dämmerſtunde grladen. Darbietungen
in Wort und Ton ließen bald die Gäſte im Zanberreiche der Weih
nachtszeit heimiſch werden. Fräulein J. Krull eroberte ſich durch ihren
wundervollen Vortrag ſinniger Märchen im Fluge die Kinderherzen,
während Herr Martin Frey als Weihnachtsgabe reizende Li dchen für
die Kleinen beſchert hatte, die Frau Lisbeth Frey unter ſeiner Begleitung
allerliebſt zu ſingen verſtand. Frau Pankow Maybauer war als Ver-
tretung noch in letzter Stunde eingeſprungen und zeigte ſich in den
Frey Kanons wie auch durch die Wiedergabe zweier Weihnachtslieder
von Cornelius als Künſtlerin von gediegener Bildung und gutem
Geſchmack. Freudiger Beifall drückte der kleinen Künſtlerſchar den
Dank der zahlreich erſchienenen Gäſte aus. Ein Plauderſtündchen hielt
dann Veranſtalter und Teilnehmer noch gemütlich zuſammen und
beſchloß den ſchönen Abend, dem die rührige Vereinsleitung hoffentlich
noch recht viele gleicher Art folgen läßt.

Weihnachtsfeier für Kellner. Am Mittwoch, nachts 12 Uhr,
findet im Saal des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſir. 29,
eine Weihnachtsfeier für Kellner ſtatt, zu der die Herren
Kellner und Gaſtwirtsgehilfen freundlich eingeladen ſind. Ferner
findet am Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, eine Feier für
Kellnerlehrliagge ſtatt. Der Zutritt iſt frei.Gründung einer nationalen Kellnervereinigung in Halle.

Jn der Schöneſchen Gaſtwirtſchaft tagte Montag nachmittag eine gut
beſuchte, von Herrn Karl Harrig geleitete Verſammlung von Lohn-
kellnern. Der Reichsverband deutſcher Kellner-Lokalvereine mit dem
Sitz in Hannover hatte die Herren SchaarHannov r und Hahnemann-
Dresden entſandt, welche Zweck und die Ziele des Verbandes darlegten.
Heute gibt es mindeſtens 90 der Kellner, die den Kellnerberuf als
Lebensberuf ausüben müſſen. Darum müſſe eine Verbeſſerung der
Lohn und Arbeitsbedingungen angeſtrebt werden. Der Reichsverband
deutſcher Kellner-Lokalvereine ſei eine Organiſation, frei und unab-
hängig, auf nationalem Boden ſtehend. Er vertrete die Jnteriſſen der
gaſt wirtſchaftlichen Angeſtellten und halte ſich ſtreng an das durch den
Fachkongreß 1900 aufgeſtellte ſoziale Programm. Er wendet ſich ins
beſondere dem Auebau der paritätiſchen kommunalen Facharbeitsnach-
weiſe zu. Mit ſeiner Hilfe ſeien bereits in einigen Städten ſolche
Arbeitsnachweiſe errichtet worden. Gleich wichtig ſei der körperſchaft
liche Arbeitsvertrag. Für den Monatsb itrag von 1 Mk. biete der
Verband 1. freie Lieſerung der „Gaſtronomiſchen Zeitſchrift“, 2. Rechts
ſchutz in allen durch das Arbeitsverhältnis entſtehenden gewerblichen
Streitigkeiten, 3. eine Kiankenunterſtützung von l Mk. täglich auf die
Dauer von 26 Wochen in jedem Jahre, 4. gegen den vierte jährlichen
Betrag von 50 Pfg. zur Sterbekaſſe eine Sterbeunterſtützung von
100 Mk. bis 125 Mk. Mit der Schaffung einer ſolchen Organi-
ſation waren alle einverſtanden. Der Verein der Tafeldecker trat
ſogleich bei, die übrigen Vereine werden ſich jedenfalls auch anſchließen.
Nach der Verſammlung fanden ſich die Kellner zu einem geſelligen Bei
ſammenſein unterm Weihnachtsbaum zuſammen.

Heinrich Hothan.

22. Dezember 1909.

lt und Thüringen.
EiſenbahnAſſiſtentenVerband, Ortsverein Halle a. S. Jn

der am 19. d. Mts, tagenden außerordentlichen Monatsverſammlung,
in der die Vorberatung zur Gründung eines Bezirksvereins für den
Direktionebezirk Halle a. S. erfolgen ſollte, waren von den überhaupt
700 Mitgliedern 650 vertreten, die ihren Beitritt erklärten. Jn den
einſiweiligen Vorſtand wurden gewählt Ober-Bahnaſſiſtent Krüger als
erſter, OberBah aſſiſtent PietſchLeipzig als zweiter Vorſitzender, Ober
Bahnaſſiſtent Schneider (Paul) als erſter, Ober-Bahnaſſiſtent Lange als
zweiter Schriſtſührer, Ober-Bahnaſſiſtent Ebers als erſter, OberBahn
aſſiſtent Hermann (Eilgut) als zweiter Kaſſenverwalter. Ferner wurden
aus jedem Orteverein drei Beiſitzer gewählt. Die in den Bezirksverein
gewählten Vorſtandsmitglieder erſter und zweiter Schriſtführer und
der zweite Kaſſenverwalter ſcheiden in der nächſten Monats-Ver-
ſammlung aus und werden durch neue erſetzt. Die erſte Bezirks
verſammlung findet vorausſichtlich erſt im Febrnar 1910 ſtatt.

Dem „Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen“
iſt auch in dieſem Jahre von unſerm hochgeſchätzten Mitbürger Herrn
Bankier Haaßengier eine namhafte Summe als Bauſtein zur Errichtung
eines Heims für taubſtumme Mädchen auf den Weihnachtstiſch gelegt
worden, (Matthäns 25,40.)

Sanderſche Gemäldeausſtellung, Gr. Ulrichſtraße, Ecke
Bölbergaſſe. Kunſtfreunde wird es intereſſieren, daß wieder
einige vorzügliche Werke Düſſeldorfer Meiſter eingetroffen ſind,
die wie die andern der Beſichtigung offen ſtehen. Auch ein
Zwickauer Maler, Herr R. Rueter, hat mehrere ſeiner Arbeiten
hier zur Ausſtellung gebracht. Die gute, tüchtige Düſſeldorfer
Landſchafterei hat manches ſtimmungsvolle Gemälde geſchaffen,
das bei Sander zur Ausſtellung gelangt iſt und jedem Liebhaber
Anregung und künſtleriſchen Genuß vermittelt. Die Sanderſche
Gemäldeausſtellung iſt nur noch kurze Zeit hier.

Konzert im „Wilhelmsgarten“. Man ſchreibt uns Die
geſtern, Montag, erfolgte Eröffnung des neuen Konzertlokals „Zum
Wilhelmsgarten“ nahm einen glänzenden Verlauf. Die beſibekannte
Hauskapelle brachte ihre Vorträge in vollendeter Weiſe zu Gehör und
ſtürmiſcher Beifall folgte von Nummer zu Nummer. Seinen Höhe-
punkt erreichte der Beifall, als der beliebte Kapellmeiſter des Walhalla
thraters, Herr Emil Joſeph, vor dem überfüllten Hauſe in wahrhaft
künſtl riſcher Weiſe ſein Violinſolo ausführte. Durch blendende Technik
wie durch ſrelenvollen Ton eroberte ſich ſein Spiel aller Herzen. Das
Publikum hielt bis zum frühen Morgen aus und betätigte ſo ſein
Jntereſſe an dem neuen Unternehmen.

Die Stollen in der Saale. Eilfertig trabte geſtern nach-
mittag ein Bäckerlehrling über die Schieferbrücke, um Weihnachts
ſtollen abzuliefern. Wie das alle Bäckerſtifte tun, ſo trug auch er
die Stollen auf dem Kopfe. Da kam ganz plötzlich ein tückiſcher
Windſtoß daher und fegte die ganze Beſcherung, das heißt die
Stollen, in die Saale. Betrübt ſtarrte der Bäckerjunge der ent-
ſchwundenen Herrlichkeit nach. Da erbot ſich mitfühlenden
Herzens ein Sackträger, die Stollen aus dem Waſſer zu fiſchen.
Er ging auch heroiſchen Mutes bis ans Waſſer heran, aber das
war ihm doch viel zu tief und viel zu kalt, und da unterließ er
das Rettungswerk; er wollte ſich nicht noch einen Schnupfen für
die Feiertage zuziehen. So kommt es, daß man diesmal das Lied
vom braven Mann nicht ſingen kann. Dafür aber entſtand das
Gerücht, der Sackträger habe ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
die Saale geſtürzt. Wie man ſieht, iſt es unbegründet.

Der unvorſichtige Hund. Auf der Herrenſtraße hielt geſtern
Montag nachmittag ein Hundegefährt. Der wackere Karo hatte vor
ſeinem Wägelchen Langeweile und deshalb betrachtete er das Nahen
eines Rollwagens als willkommene Ablenkung. Kläffend ſprang er an
den Wagen heran. Aber der hatte ihn im ſelben Augenblicke auch
ſchon gepockt und überfuhr ihm das rechte ein. Außerdem zerbrach
die Deichſel des Hundewagens beim Anprall an den Hundewagen. Karo
kam zum Tierarzt, der Wagen zum Schmied Hoffentlich iſt beiden
geholfen worden,

Auto und Düngerwagen. Auf der Deſſauer Straße fuhren
heute vormittag ein Auto und ein aus Riideburg ſtammender Dünger
wagen gegeneinander. Dem Wagen, der ſich infolgedeſſen auf die Seite
leg'e, wurde ein Rad gebrochen. Zwei in dem Kraftwagen befindliche
Damen wurden heranusgeſchleudert, kamen aber ohne Verletzungen davon,
dag gen war das Auto etwas beſchädigt worden.

Umgefahren. Vor dem Grundſtück Friedrichſtraße 49 wurde
geſtern ein Gaskandelaber umgefahren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 20. Dezember 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3396 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſhrieben: Am

Mittwoch nachmittag 3 Uhr findet die letzte Weihnachtskindermärchen-
Vorſtellung vor dem Feſte ſtatt. Abends 7 Uhr wird der neue
Operettenſchlager: „Der fidele Bauer“ zum dritten Male gegeben.
Donnerstag kann die angekündigte Vorſtellung im Wildenbruch-
Zyklus wegen andauernder Erkrankung des Herrn Pfund
nicht zur Darſtellung gelangen, es wird deshalb zum letzten Male
die Operette „Die Dollarprinzeſſin“ mit Frau von Boer
in der Titelrolle, Frl Strohecker als Daiſy, Herrn Barré als
Fredy, Herrn Beigmann als Haus aufgeführt. Freitag geſchloſſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen, Mittwoch, findet wiederum ein Familienabend bei kleinen
Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) ſtatt und zwar gelangt Max Halbes
Liebesdrama „Jugend“, welches am Sonntag ſo viel Beifall fand, zur
Aufführung. Am Donnerstag, den 23. und Freitag, den 24. bleibt
das Neue Theater geſchloſſen. Am Weihnachitsfeiertage geht eine
überaus luſtige Novität von Leo Walter St in: „Das Leutnants
mündel“, welche ſeit Monaten das Reſidenztheater in Hannover
beherrſcht, in Szene, während am Nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen Franz und Panl von Schönthans Schwank „Der Raub
der Sabinerinnen“ zur Darſtellung gelangt. Für den 2. Weih-
nachtsfeiertag, Sonntag, den 26., wird Wilhelm Wolters Schwank-
novität „O Eva“ vorbereitet.

Das Haſtungſche Doppelquartett (gemiſchter Chor), welches
am 27. Dezeinber (dritter Friertag) im Mozartſaale konzertiert und
dem kein Geringerer als Prof. Rob. Radecke, Ehrenmitglied des
Königl. Senats für Kunſt und Wiſſenſchaft, einen warmen Empfehlungs-
brief mit auf den Weg gegeben, beſteht nur aus Berufsſaängern, deren
einige, die Konzertſängerinen Anna Reichner-Feiten und
Gertrud Maukſch, ſich in der Kunſtwelt ſchon eines gut klingenden
Namens erfreuen. Auf dem Programm des Abends ſiehen Quartttte,
Solis und Duette von Brahms, Strauß, Radecke, Cornelius, Rückauf c.
Bei der Seltenheit derartiger Darbietungen in unſerem Konzertleben ſei
auf dieſes Konzert nochmals beſonders hingewieſen. Karten bei

Weihnachts- Kaffee

mit 10 Prozent Rabatt.

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere
Java-Mischung 1.40, Carlsbader Mischung 1.80.

Bei Einkauf von halben und ganzen Pfunden
10 Prozent Kabatt in Sparmarken.

Die Mischungen sind von grösster Erglebigkelt und apezlell für
die Festiage s0 hervorragend von Gesehmack und Aroma, dass e1e

den verwöhntestens Ansprüchen genügen dürſen.

Pottel BroskowslkKüä.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ex. Hoqhſchulnachrichten. Die techniſche Hochſchule zu Aachen

zählt in dieſem Winterſemeſter 571 immatrikulierte Studierende gegen
564 im vorigen Winterſemeſter Der Staatsangehörigkeit nach ſind
434 Preußen, darunter 256 aus der Rheinpiovinz, ferner 50 übrige
Reichsdentſche und 87 Ausländer. Dazu kommen 277 (gegen 229)
Hörer und Gaſtteilnehmer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 848
gegen 703. Den Privatdozenten in der maidematiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg i. E.
Dr. Adolf Kreuß (Chemie), Dr. Ernſt Brehlau (Zoologie),
Dr. Karl Wilhelm Wir z (Aſtronomie), Obſervator an der Sternwarte
und Dr. Leopold Roſenthaler (Pharmazie), erſter Aſſiſtent am
pharmazentiſchen Jnſtitut, wurde der Profeſſortitel verliehen.

n der Tübinger mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich Vr. med.
ilelm Aldrecht, Aſſigenzarzt an der Ohrenklinik, als Privat

dozent für Ohren- und Naſenkrankheiten. Profeſſor Dr. jur. Ger
haid Alexander Le iſt, Ordinarins jür römiſches und deutſch s bürger
liches Recht an der Univerſität Gießen, der zum Geheimen Juſtizrat
ernannt wurde, iſt 1862 zu Jena geboren. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit als Unwerſitäteproſeſſor kann am 22. d. M. der Vert eter
der Geographie an der Univerſität Königeberg i. Pr., Geh. Re
gierungsrat Dr. phil. Friedrich Hahn zutückblicken. Er iſt 1852 zu
Glauzig in Anhalt geboren. Der Komponiſt, Muſikdirektor Auguſt
Wiltberger in Colmar i. E. wurde zum Profeſſor ernannt.
Er iſt 1850 zu Sobernheim a. d. Nahe geboren.

J Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher. Hoſrat Dr. Alois Handl, Profeſſor der Phyſik
an der Univerſität in Czernowitz, ſeiet am 23. Tezember ſein fünizig
jähriges Doktorjubiläum. Er gehört der Akademie ſeit 1885 als Mit
glied an.

Der Großherzog von Heſſen als dramatiſcher Dichter. Wie
man aus Darmſtadt meldet, fand am dortigen Hoftheater die
Uraufführung einer Weihnachtserzählung e r vonE. Mann ſtatt. Hinter dieſem Pſeudonym verbirgt ſich der Grofz
S der die Proben zu dieſer Aufführung ſelbſt leitete. Die
Erzählung „Bonifazius“ ſpielt ſich im achten Jahrhundert im
Chattenwalde ab und handelt von der Bekehrung der Deutſchendurch den heiligen Bonifazius zum Chriſtentum. In Muſik geſetzt

war die hübſche Erzählung, welche einen großen Erfolg aufzu
weiſen hatte, durch den Hofkapellmeiſter W. Haahn.

Zum Tode von Klara Ziegler bringen die „Münchener
N. N.“ einen Nachruf, worin es heißt: Eine der ſtolzeſten Ge-
ſtalten aus der ruhmvollen Geſchichte des Münchner Hoftheaters
liegt heute auf der Bahre: Klara Ziegler, die Heroine. Die
Heroine! Denn man kann getroſt ſagen, ſie war die letzte große
ſchauſpieleriſche Perſönlichkeit, die all das r was eine
ehrwürdige Tradition mit dieſem klangvollen Namen verband und
was ſie von einer Vertreterin dieſes Rollenfachs forderte: impo-
nierende Erſcheinung, ein mächtiges Organ, edle Plaſtik der Be
wegungen, volltönende Deklamation. „Klara Ziegler“, ſo charak-
teriſierte Rudolf v. Gottſchall die Künſtlerin, „iſt als die ſtilvollſte
Heroine unſeres deutſchen Theaters zu betrachten. Alles, was
ſie ſchafft, iſt in großen Linien ausgeführt, der majeſtätiſche
n ihres Spiels erinnert uns ſtets an das Bild der
Melpomene ſelbſt; es iſt, als ob die Göttin der Tragödie in
lebenspoller Geſtalt vor uns hinträte.“ Es iſt gewiß richtig: das
rein Menſchliche trat bei ihr gegen das Repräſentative zurück.
Aber auch Klara Ziegler war ein Kind ihrer Zeit. Damals wollte
man Götter und Könige auf der Bühne vor allem repräſentiert
ſehen, und das verſtand die Ziegler wie keine andere. Sie brachte
ſchon mit ihrer ganzen Erſcheinung den Nimbus mit. EineWürde, eine Höhe Cntſernte die Vertraulichkeit. Sie ſchuf Diſtanz

zwiſchen ſich, ihren Gegenſpielern einer-, ihren Zuhörern anderer-
ſeits. Heutzutage ſteigen Götter und Könige mit den Händen
in den Hoſentaſchen hinab ins Parkett, und man bildet ſich was
darauf ein, ſie ſo zu „vermenſchlichen“. Es iſt aber noch ſehr die
Frage, ob man da nicht aus der Not eine Tugend macht, ob nicht
dem Geiſt der klaſſiſchen Werke Gewalt angetan wird mit ſolcher
Vernüchterung von Geſtalten, die nun einmal über dem Alltags-
niveau ſtehen. Und wer weiß, ob man eines Tages nicht reumütig
zurückkehrt zu dem alten Jdeal der Helden und Heroinen. Blicken
doch ſelbſt die Mimen der Gegenwart, die ſich in naturaliſtiſchem
Nuancentum nicht genug tun können, mit ſtillem Neid auf die
einfache Größe ſolcher Vertreter der alten Schule, wie Kla. a
Ziegler war, und geſtehen ſich im geheimen: Es gibt keine Könige
tnehr unter uns! So wird Klara Zieglers Künſtlertum ſeinen
Ruhm behalten, unbeeinträchtigt von allem Streit ſchauſpieleriſcher
Richtungen, und ihr Bild wird fortleben, wie es uns in der
Ahnengalerie des Münchner Hoftheaters gegenübertritt: in über
menſchlicher Größe, flammenden Auges, edel noch im Banne der
fürchterlichſten Leidenſchaft. Die Erkrankung der Künſtlerin
datiert auf einen unglücklichen Fall zurück, den ſie vor dreizehn
Jahren im Münchner Hoftheater gelegentlich einer Aufführung
der „Patrizierin“ erlitt. Es bildete ſich eine Sehnenentzündung,
von der ſpäter die Nieren und das Herz ergriffen wurden. Jn
Partenkirchen fand ſie im Sommer immer wieder Erholung, bis
ein tragiſches Vorkommnis Veranlaſſung zu einer Verſchlimme-
rung ihres Es ertrank nämlich dort vor ihren
Augen ein junges Mädchen beim Baden. Der Schreck darüber
verurſachte einen neuen Anfall, und nun hat die Künſtlerin ſeit
ihrer Ueberſiedelung nach München, die Mitte Oktober ſtattfand,
das Haus und meiſt auch das Bett hüten müſſen. Wie ver-
lautet, hat Klara Ziegler, die in ſehr guten Vermögensverhält-
niſſen lebte, auch eine Stiftung gemacht, von deren Zinſen zu
gleichen Teilen ein Münchener ſtädtiſches Waiſenhaus und arme,
kranke deutſche Bühnenkünſtler Zuwendungen erhalten
ſollen. Die Stiftung ſoll 200 000 Mark betragen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſiſekreiär Helmrich zu Rudolſiadt

der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
fchaffner Karl Junker zu Bielen im Kieiſe Sangerhauſen, dem
penſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Wilh lm Hergt zu Sanger-
hauſen, dem penſionierten Bahnwärter Miſael Müller zu Faulungen
im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehr nzeichen ſowie
dem Pionier R Hoppe im Magdeburgiſchen Pionierbataillon Nr. 4
die Rettungsmedaille am Bande, ferner den Oberpoſtſekretären Mitte n-
zwei in Greiz und Stötzer in Eiſenach bei ihrem Scheiden aus
dem Dienſte der Charakter als Rechnungerat, dem Eiſenbahnbetriebs
ingenieur Beumelburg in Gotha, dem techniſchen Eiſenbahn
rechnungsreviſor Kanigs in Erfurt, dem Eiſenbahnbetriebeingenieur
Heuer in Stendal, dem Eiſenbohnverkehrskontrolleur Rie men
ſchneider in Nordhauſen, den Eiſenbahnoberſekretären Renicke in
Meiningen, Götze und Schreiber in Erſurt, dem Eiſenbahn
verkehrskontrollenr Lange in Eiſenach, dem Eiſenbahnoberſekretär
Seeve in Magdeburg, den Oberbahnhoſevoriehern Reuter in
Gera, Krieghoff in Coburg, dem Eiſenbahnobergütervorſteher
Lange in Magdeburg, dem Obeirb hunmweiſter Rudloff in Erfurt
ſowie dem Eiſenbahnwerkſtättenvorſteher Ni tz in Stendal der Charakter
als Richnungsrat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Mazdeburger Braunkohlenſyndikat. Die Verhandlungen
über die Verlängerung des Magdeburger Braunkohlenſyndikats
ſind geſcheitert.

Gewerkſchaft Volkenroda in Menterode. Nach dem B richt
des Vorſtandes ſind bis jetzt 447 Meter im Sylvinitlager aufgefahren.
Geſördert und verſandt wurden 143 000 D. Ztr, Düngeſalze von
mindeſtens 12 4, 16 und 20. Kalkgehalt. Etwa Mitte Januar könne
die volle Förd rung grleiſtet werden.

y. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Wie an der Berliner Montag Börſe bekannt wurde, hat die Geſellſchaft
im Monat Oktober d. J. einen recht günſtigen Betriebsge-

winn erzieſt. Auch während der erſten drei Monate des laufenden
Geſchäſtejahres ſollen die Ergebniſſe dieſes Unternehmens angeſichts
der Beſſerung unſeres Wirtſchaftslebens befriedi-
gend geweſen ſein. Es verlautete, daß in der Zeit vom 1. Juli bis
zum 30. September d. J. ein Nettoplus von rund zwei
Millionen Mark erzielt worden ſei,

y. A.-G für Elektrizitätsanlagen in Berlin. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 6 Prozent feſigeſetzt.Ueber die Ausſichten teilte der Vorſtand mit, daß das Ergebnis

vorausſichtlich kein un ünſtigeres ſein werde als das für das veiſloſſene
Geſchäftéjahr.

u Buſchtiehrader Eiſenbahn. Ueber die Dividende-
aus ſichten dieſes Unternehmens äußert ſich ein Korreſpondent
der „Neuen Freien Preſſe“, daß eine Verringerung der
Dividende eintreten werde, die bei der ALinie einſchneiden
der ſein wird als bei dem B-Netz. Für die A-Aktien dürfte eine
Dividende von 110 Kr. (gegen 180 Kr. i. Vorj.) und für dieB- Aktien von 40 bis 41 Kr. Wegen 48 Kr.) zu erwarten ſein, wo

bei wahrſcheinlich der Gewinnvortrag des A-Unternehmens mit
einem gewiſſen Betrage wird gerarge ogen werden müſſen. Was
die Ausſichten pro 1910 betrifft, ſo dürften die Tarif-
erhöhungen eine Mehreinnahme von ca. 500 000 Kr. erbringen,
dagegen die von der r r angeſtrebten
Kürzungen der Verkehrsquoten, die in Verhandlung ſtehen, einenAusfall von ſchätzungsweiſe 200 000 Kr. nach ſich ziehen.

Dividendenſchätzungen für 1909. Aplerbecker Berg
bauverein wider 10 Orenſtein u. Koppel ungefähr
wieder 15 Kammgarnſpinnetrei Schadewiz mindeſtens
wieder 15 Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co. 14-16(i. V. 12 9). Süd deutſche Jmmobilien Geſellſchaft in
Mainz 5 (i. V. 39/0). Warſchauer Diskontobank
wieder 12 Gerb- und Farbſtoffwerke Renner in Hamburg
nach neuerer Taxe 14 165 (i. V. 13

Die Firma Auguſt Maun, Halle a. S., teilt uns mit Am
21. Dezember cr. trafen hier ein: Lampſer „Halle“, Kapitän
Kunze, mit Kahn Nr. 194, Schifſer Peau, beide mit Stückgut von
Hamburg.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 16. bis 21. Dezember 1909.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Wetzen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wet. Mk. m. Mk.Salzwedel 20,50 21,25 16,00 16 60 16,00 17 16,00 17,60 7Jena Stadt 29 4016,80- I2,80 13,50-- 15,70 15,80 16,40 84,00 45, 002
anzleben 16,50 21,50 16,00 16,20 15,80 17,00* 15,00-16,80 28 00- 30,00Aſchersleben, St.

18,00 22,00 26,0alberſtadt, Stadt 16,00 21,60 15, 90-- 17,00 16,00 19,008 16,90Se lerhen Land 20,90 21,300 15,50 16,00 17,00 17, 80 16,00 16,80 24,00 26,00
Wernigerode 29,50--21,20 16,50 16,60 16,0 18,00 16,40- 17,00 22,00-—23, 00

Torgau 21,40 16,10 17,50 16,20 eSaalkreis 31,00-—21,50 15,70 16,10 16,00 18,00 15,70- 16,50 20,00 23,00
alle, Stadt 20,80 21,50 15,70- 16,40 17,00 18,07 16,20 16,80 21,00--23, 90

2100 2030 15,20 1640 16.20 17,0 16, 17, 00elitzſchMan Gebirgetr. 16,00 21,00 16,00- 16,20 15,00 1800 15,60- 16,50 26,00 28,(0

Eckartsberga 20,00- 21,50 16,00 16,50 16,60- 17,00 15,60- 16,00 16,00 25,50
Merſeburg. Statt 20,00--21,60 16,20 16,60 17,00 19,00) 16.00 18,00 22,00-—28,00
Weißenfeſs, Stadt 20,00--21,00 16,00 16,60 16,00-17,60 15,80 16,20 2
Bernburg 29,80 21,20 16,00 S 17,00Grſſch. Hohenſtein 19,60--21,00 15,00 16,60 16,60 o 14,50 t

Mühlhauſen, Ld. 7 r 16, 16,Erfurt, Stadt 18,00--21,60 16,26- 17,20 16,75- 19,60 16,75 17,50 24,00 36,00

Bemerkungen: Futtergerſte, Qualitätsware, Sommerwetlzen,
Landgerſte Chevaliergerſte 16,00 19,00, Futtergerſie 12,00 bis

16,89, 5 Futtergerſte 13,30 15,30, Sommerweizen 21,90, inländ.
Futtergerſte 15,20 16,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhualt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 16. bis 21. Tezember in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu L an 9 KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtro5
Salzwedel 4,00 4,20 S 8,20 7 7Stendal, Stadt 4,50 5,60 S 8,00 8,80 4,00 4.80 3,50 4,00
Aſchersleben, St. 4,00 7,00 S 9,00 16,00 5,50- 6,50 4,00 5,00Halberſtadt, Stadt 6,00- 700 8/60 11/00 5,50 6,00 4,60 6.00
Halberſtadt, Land 5,00 S 3,008 3,60 4,00*Wernigerode 4,00- 6,60 a 9,00 11,00 65,60 6,00 4, 00

Torgau 11,00 6,00 4,60alle, Stadt 5,00 6,00 e 9,00 10,00 6,00 6,60 3,650 4 50Zenhs 409 4,50 900- 10,00 6,00 8,00
Mansf. Gebirgskr.] 3,40 6,50 7 1600 10,00 4.60 6,50 8,40 6,50Eckartsberga 4,00 8,00 6,00 5,60 00
Merſeburg, Stadt 6,00 6,60 7 9,60 10,00 6,00 8,00
Weißenfels, Stadt 2 7 4,50Grfſch. Hohenſtein] 4,60-—6,00 10,60 11,00] 6,00 6,60 4,60 6,00

Mühlhauſen, Ld. 8,00 7 4,40Erfurt, Stadt 5,00 68,50 9,60 13,00 6,00 8,00

42--44 (74--76), 37 41

Bemerkungen: Jmperator 3,20, Magnum bonum 4,00 4,*0,
Futter kartoffeln 3,20 3,40, Roggenſtroh, Handdruſch, Weizen
und Haferſtroh, Maſchinendruſch.

Produkteunbörſe in Leipzig am 21. Dezbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgenellt, welche ſich jrei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles vetto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkl.) Witterung: Froſt. Weizen inländ.
neuer 212,90--217,00 bz. u. Br., argent. A bz. u. Br.
ruſſ. 246,00 252,00 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen: inl.
160--165 bz. u. Br. preuß. 162-167 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186 92 Br., e feſt. Gerſte:Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feine über Notiz, auswärt.
174 184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bi.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133--163 A bz. u Br.
Hafer inländiſcher bis 4 bz. u. Br., neuer 165 bis
171, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 162-169 A bz. Br., Cinquantin 180--165 bz. Br.
Naps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 4,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: luſtlos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Le wie und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 24,00 C. per 100 Kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
20. Dezember 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 62 .4, niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60
Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 .4, häufigner
Preis 58 Kühe: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 48
hänfigſiter Preis Ac.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis 62 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 häufigſter
Preis 60 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine höchſter Preis 76 niedrigſter
Preis 72 häufiger Preis 74 C

Köln, 20, Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
665 Ochſen, 733 Färſen, Kühe und Jnngvi'h, 151 Bullen, 560 Kälber
g8 Schafe, 3019 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebend

ewicht 43--46, Schlachtgewicht 80-83, b) 39 42 (75-78), e) 24
je 36 (68 72), d) 27 29 (52 64) Färſen, Kühe und Jungvieh

(70--72), 33--26 (64

vie 67, O 30—82 (58--62), 25—20 (50
Bullen: a) 41-46 (68-70), 39 40 (64 66), e) (58- 62)
d4) (52 -66) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen
ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den getätigten Stückver-
känfen; Geſchäft langſam, vorausſichtlich Ueberſiand. Kälber: Preiſe für
60 kg Schlachtgewicht a) (106--112), 56-08 (88-95), 92
54 (83 85), (72--82), 60) Kälber ziemlichbelebt. Schafe: Preiſe für 50 kg: 9)
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
55 57 A. echl. 0 72 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Ledendgewicht
55 56 Schl. 70--71 0) vollfleiſchihe über Zir. Lebend-
gewicht 96--57 Schl. 71--72 Fettſhweine über 3 Zir.
Lebendgewicht 6——-57. Schl. 71 72. 0) gering entwickelte 51 54
Schl. 65—68 Sauen und geſchnittene Eber 47—84, echl. 60 bie
68 mittelmäßig bis langſam, Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 20. Dezember a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,40 44
Ila 1,22 1,832 IIIa 1,10--1,20 Kühe: Ia 1,26-1,80
Ia 1,18--1,24 IIIa 1,12 1,14 Schweinefleiſch: Ia 1,46
bis 1,52 Ila 1,42 1,46 IlIa Speck 1,48 1,52
Geſchäft ruhig. Eingeſührtes Fleiſch am 20. Dezember: 129
Großvieh Viertel, Kalber und 12 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch Ia 1,10--1,14 IIa 1,04-1,98 IIIa 0,96
bis 1,00 b) Kalbfleiſch: la 1,832 1,36 AC, IIa 1,20--1,26
IIIa 1,10 1,16 Schweinefleiſch: Ia 1,82--1,86 II
Handel mittelmäßig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. Dez. (Eigener Dradtvericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzudcker 88 ohne Sach 12,00--12, 12. Tendenz ruhi
Nachprodnkte 76 ohne Sack 10,80-10,46. ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,26 22,60.
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack 22,00 22,25,
Gem. Melis mit Sack 21,60 21,75.

Rohzucker I. Produkt Lranſito rei an Bord Hamburg,
Dezember 1220 9 12274 B. Mai 12,4560 12,508.
Januar 12,2256 12 27 B. Augun 12,62 6, 12,65B.,
März 12 35 12,40B. Oft.-Dez. 10,70 10 77 v.

Tendenz matt.
Hamburg, 21. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Vrodutt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance fret an Vord Hamburg.

Dezember 12,25 8. Wiai 12 50
Januar 12 30 Auguſt 12,67 B. Tendenz: matt.
März 12,42 G. Okt.-Dez. 10,77 G.

Kaffecbericht.
u Dezbr. (Vormitttagebericht.) Kaffee, gvod average Santoe,

Dezem 373 MaiMärz 37 September 37 Tendenz behauptet.

Tendenz: ruhig

Kursberlecht der Bankfrmen u Halle a. B.
von 21, Dezember 1909.

Kividende Un

Hez la n. ſeine n er
Stadiauleien, land tole un
Folietee cent Sſad-Anſeide gen 1882 T
diese 9 v ſherſer Anſeihe ten 1388 20
Usllerche 3 Sad-Aneide von 1886 a. o 18 hüslierde 54 90 dfaei Anieite von 1899 n.
Uelezce 490 Stadt An eihe 1900, Serio Ia. l Wo
Rolſesche 39 90 Stadt Anſalhda g. 1900., Fanſe i u.

dies 4 hiach- Anſeide 1900, Forie I 7o. do. Jerie V ä0. 4 l0o,ſöbEeollerche 4 90 Stadi-Ameſhe ren 1905, Serie

e oSteche I00 o9 Garten Anleite e. J 7Liener 93 2 Ahnci-Anſehe einekriurier 35 9 ad änleite v. 1888 a. 1001 2. i z
o. do. V. 1893 q. 1901 ho, 7 7 rk 5 Lac alehe n on I30 a ortürter 4 96 Sladi Anleihe von 101 o ukrier Sladtaneſhe v. 1908, usg. 6

ehe nn eton adtanleſhe v. 19 e e eachuin 9 Sia Meine r 77londschafſiche 89 90 Lemirnſ-Plancbeiete e
lenlachat:iche 3 20 Teniro!-Pfandbriefe m a. h hSEchrische 490 landschafiſſche Piaagdrieſe 9 a. ws 2 m
Sache 49 andschaftüiche Plenädrigie (acu) z 24 2
Jideiide 39 90 londechaſſſie lanne P r a 32za 3 denie Planddrieis I Sia 34 ee en tenorieſe Vor 7SIchtische 35 9 Proriouial-Anleſhe verschied 25
Uniiroſ-Regul. 49 90 0bſig. (dreſi.-Hebra) n e en e eMeissente er Stadtanleſbe 1907 a r 7 1337r Stadſenſeihe v. 1909 do. T 7 4 o bop

nleihen ind ustr. Vesellsehaften
Ammesderſer Papierfabrik 4 90 Anleibe e. 4 2do. 42 Anleihe rüctr, 103 u 4 101,750ernbarger Maschinenfabrk Anieine räct. 10899 v nBractdorſ-hlatabener Dorgban- Verein P An

ärog e catüadbar bis 1916 W 82ch Bergban-Obl. l alnene ie. 1rölwitrer Papierfabrit, 49 Hvpoſh. Anleibe a. 7 2 ee un-Manuf. 494 90 A. r. 102 e. 45 1002500
ammgarntyi 4an. on los wen n 48100 406a u Ummermass Ca. r 4 98,003

U. 70 M. 3 TErde 6ldägnf We m an ev 40 7 3 7 l
u ed Uindner- Anleihe e. i 100eiten 33 Walle-hettutedier 498 k. in.

Eollezcte Sradondahn 4 9 An o e. 7 99,250

e ä 1 nniefer bagende Oewertschau ieht gende t zu le 102,46B
o. do a mMaumdarger Braenkehlen ab. Apoth. is.mbufeer Bra e e An a u. i 4101.2656Ida -Fhüt Draunbehl- ſern 4 9 alte e.

r gihit teaäet. ſo j. Anl.riätr. 102 a. a 4350
5 hör. Braunk.-Vorw. Anl, rückz. 102 u. o u 10aldeaer Braunkoblen à 96 Anleibe o 7 We Meissenf. Braunohſen rc. 103 do,
a Broant. 4 9 Anſeſſe v. 1890 J g. c an 775J en Weibenf. Braun 4 Anleibe v. 1898 I u. 10 7 rn len. Urzent, 4 o. in aer Paraff. u. Soloröſiebrit bohe 7 fodo. do. tüdr, m. 1020 u. 44 1[Io01,AktienUsllesche Bantroreia- Aktion 2 nSpar- end Vorzchodbant-Attler 2 m 236.006Iwmn nen ren n 1rger Mogthinenfabrit- is,Cröllwitzer Po h n 183 123 a 500Cännerner Hoſafabrit Ahon P 11 w 26 oDörriewii Falmenantdorter raunt lnd.-4 z z 65dörrieviſ Roſimaomsdorſer dragot. ſett Aen e
Uenburger Raftun-NManuiatter- An 31Elzenwert Brönner- Affen t2 161 500äüreriſer 2ucerſebet Aen e
Uahle-Hettstedter Elzenbaha-Aktlen a. 1. 32 3co. o. i z 3 9 4 77 oomUallesche Aktien-Blerdrauerei-Attlen o 3e
Uollesche Maschinen/obrit- Aütieo 26 z. o6.760riieroe rohe Aer enene u ae Uöbſerwene n zaatte mAltiee t ir Molzfabrit- e 0 vCeſiſrigd Uindner. Athengereſega 5 a

i dreurtodſen Atſier 150608üſemberger Maſſen Arie l
Riendorger Schlohmölzacui Arte 1b6.756Kiebochzthe Wonianwerio- Abtien 12 12 100.
Sächz.- Thür. h zar h ß en. 5 112 voWoldouer ürannkodlen- Irfieo 3 33

Aeneſe t Nee ure kern s 1 197Zehrer Maschinenfsbrik- Aktien (Schoede) 1 5 54.008Zehrer Paraffin- und Selarölfabrik-Attieo y u i t 000
Gäarf-Nietlebener zu Vereins Hure e vieHall. Cooroiſs. ärnen don iere a 600 o

fange 150.00 B.
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Salpetervreiſe am 21, Dezember 1900.
Sofort Hamburg 8.75 Magdednvg 8,95

Februar. März 1910- Hamburg 8 85 Magdeburg 9,05
Februar März 1911: Hamburg 6,05 Magdeburg 9,25
Tenden z: ſeſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 A6 waggon

frei hier in Leihſäcken

Tages Marktberichte.
NeweYork, 20, Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklamwerten Notſerungen ſind vom 18, Dezbr.) Baum-Die vreite loko middling 15,50 (15,10) Lieferung Jan. 18,02
(14,93), Lieferung März 15,30 (18,35), in New Orleans 15' i
(15 Petroleum, Standard white in NewYork 8.05 (8,08),
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,43 (1,43), Schmalz, Weſtern ſteam
13 45 Rohe Brothers 14,10 (14,25), Mais per
Dezbr. 71 (708 Mai 75 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 120 (126 Weizen per Dez. r26
(125), ver Mai 120 (1197/,), per Juli 111 (109), per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee fair
Rio Nr. 7 (8!/ Rio Nr. 7 per Jan. 6,70 (6,70),
er Feb. 6,85 (6,85) ehl, Spring-Wheat clears 4,40 (4,40).
Zuder (8,/67) inn 38,5-—34,00 (32 75 88,10),Kupfer Standard loko 12,874 13, 12 (12,87 13, 124.

Chieago, 20, Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten derer ſind vom 18. Jeer Weizen
Dezbr. 116 (119), per Mai 118 (114/5). Mais bet
Mai 67 (6507,). Schmalz Dez. 18,00 (13,00), per Jan. 12,90
12,82). Speck ſhort elear 12,25 12,50 (12,25--12,50), Pork perKnnr 21,874 (21,974).

Berliner Produktenbbrſe vom 21. Dezbr. (Eigener Drahtdericht.)
Weizen per Dez. 223,50 Mai 221.50 Juli
Roggen per Dez. 166,25 Mai 172 25 Juli
Hafer per Dez, 156,00 Mai 161 50
Mais per Dez. 1563,25 Mai 153 25

Börſe von Berlin vom 21. Dezbr. (Eigener Drahtdericht.)
Auf den etwas ſchwächeren geſtrigen Schluß von NewYork

zeigte ſich hier bei Eröffnung Realiſationsluſt, die noch durch eine
weitere leichte Verſteifung des Ultimogeldes, das heute allgemein
63 Prozent bedang, gefördert wurde. Eine Ausnahme von der
vorherrſchenden Luſtloſigkeit bildete lediglich der Montanaktien
markt, auf dem es wieder ziemlich lebhaft zuging. Die teilweiſe
Erhöhung der belgiſchen Eiſen und Kohlenpreiſe, der bevor

ſtehende Preisaufſchlag am oberſchleſiſchen Feinblechmarkte und
die günſtige Verfaſſung des Londoner Metallmarktes boten weitere
Anregung. Neben dem ſich ungeſchmälert erhaltenden Intereſſe
für Phönixaktien wurden heute außer DeutſchLuxemburgern und
Rombacher Aktien vornehmlich Gelſenkirchner und Harpener in
größeren Poſten umgeſetzt. Das Jntereſſe hierfür wurde auf die
angeblich ſehr günſtigen Betriebsergebniſſe bei den Untergeſell
ſchaften des Gelſenkirchner Konzerns und auf den günſtigen
Eſſener Kohlenmarktbericht zurückgeführt. Größercs Geſchäft ent
wickelte ſich auch in DynamitTruſt Aktien auf Zeitungsmeldungen
von einem günſtigen Geſchäftsgange bei einer Beſſerung von über
2 Prozent. Die übrigen Marktgebiete traten gänzlich in den
Hintergrund. Heimiſche Banken verzeichneten leichte Kursein
bußen, Etwas ſtärker waren dieſe am Amerikanermarkte, Bei
den übrigen Transportwerten waren die Umſätze ohne Belang.
Schiffahrts und Slektrizitätsaktien verzeichneten leichke Rück
gänge. Das Intereſſe für Montanaktien erhielt ſich auch ſpäterhin,
ohne daß indeſſen nennenswerte Kursänderungen zu verzeichnen
waren. Tägl. Geld 424 Prozent. Privatdiskont 444 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kailſer.
Berlin, 21. Dezember. Der Kaiſer nahm heute vor

mittag im Neuen Palais die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine entgegen.

Geſandter a. D. v. Lindenau
„Altenburg, 21. Dezember. Heute iſt in Pohlhof der

Kaiſerliche Geſandte a. D. Karl v. Lindenau geſtorben.
Die Beiſetzung erfolgt am Donnerstag in Altenburg.

Zehn Güterwagen entgleiſt.
„Poſen, 21. Dezember. Aus bisher noch nicht er

mittelter Urſache entgleiſten heute früh in der Nähe des
Bahnhofs Glowno 10 Güterwagen. Ein Schaffner wurde
verletzt. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Ueberfallener Schutzmann.

Lichtenberg, 21. Dezember. Der Schutzmann Neu
mann wurde von zwei unbekannten Männern überfallen
und ſchwer verletzt. Die Täter entkamen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. Dezember, 2 Uhr nachmlttags.
Der aasſuhrſieho Karszettel Eſaenba o Iien.
erseheint in der Fruh- Ausgabe nene denten
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Cook hat den Nordpol nicht erreicht.
Kopenhagen, 21. Dezember. Die Unterſ

kommiſſion der Dokumente Cooks hat folgendes feſtgeſtellt
Jn den uns zur Unterſuchung übergebenen Papieren iſt
kein Beweis vorhanden, daß Cook den Nordpol erreicht hat.

Orkanartiger Sturm.
Libau, 21. Dezember. Seit mehreren Tagen wütet hier

ein yrlan ar ger Sturm, dem mehrere Fiſcher zum
Opfer gefallen ſind. Eine an ein Boot gebundene Leiche
wurde an Land geſpült. Der hier eingetroffene ruſſiſche
Dampfer „Lituania“ hat auf der Fahrt fünf Mann eines
geſunkenen deutſchen Schoners retten können.

Ausgleichsverhandlungen im Friedjungprozeſß;.
Wien, 21. Dezember. wiſchen den Vertretern der

Parteien im Friedjungprozeß ſind heute vormittag Aus-
r eingeleitet worden, die bis zum2 ergebnislos geweſen ſind, aber noch fortgeſetzt
werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Luft Tempe Temperatur a eOrt deu rat Wind Wetter ächter niedrig 2 3
Stand Stand 2

I 2 2 2Haue!) 566 4 --2 d W 3 heiter 9 -2 0
Torgau) 756,3 -2 SW 1 x 8 3 0
Nordhauſen) 726,8 -2 We 4 3 0Magdeburg“) 755,0 --2 8W 3 5 -2 0
Gardelegens) 754,7 8 2 2 83 0Brocken 2 S S 7 meeGeſtern vorm. ger. Niederſchläge. Geſtern vorm. ger. Nieder
ſchläge. Vor und nachm. Niederſchläge in Schauern. Nachm.
Granpelſchauer, Nachm. Niederſchläge in Schauern,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der geſtern über den däniſchen Jnſeln n

Luftwirbel ſchnell nordoſtwärts na innland fortgeſchritten iſt,
haben ſich auf ſeiner Südweſtſeite flache Randdepreſſionen ausge
bildet. Jm Dienſtbezirk traten geſtern meiſt noch leichtere Schnee-
oder Graupelfälle auf, heute herrſcht trockenes Froſtwetter. Da
wir zunächſt noch unter dem Einfluß des ſich über Mitteleuropa
hinziehenden Hochdruckrückens verbleiben dürften, ſo haben wir
auf heiteres, ſtellenweiſe nebliges, trockenes Froſtwetter zu
rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 22. Dezember: Heiteres, vorwiegend trockenes Welter mit
Nachtfroſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. Dezember, morgens 5 Uhr: Die geſtern

über den däniſchen Jnſeln befindliche Depreſſion hat ſich ſchnell entfernt
und das Barometer iſt in Deutſchland mit der Ausbreitung höheren
Drucks anhaltend geſtiegen. Ein Hoch ſcheint ſich von Nordweſten zu
nähein, das kaltes Wetter in Auesſicht ſtellt, vorerſt wird indeſſen wohl
ein neues Minimum von Südweſten anrücken, das dann Schnee in
Ausſicht ſtellt. Heute herrſcht in Deutſchland vielfach heiteres Wetter
mit leichtem Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Dezember: Teilweiſe heiter,
vielfach wolkig, zeitweiſe Schnee, Temperatur um Null.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Dezember: Kalt, ziemlich trübe,
Schneefall.

Waſſerſtände am 21. Dezember
Saale: Halle Untp. 4 2,14, Obp. Lrotha Untp. 258

Grochliz 1 95, Bernburg Untv. 1 86, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,70. El be: Leitmeritz v,01, Außig 0,17, Dresden

1,30, Torgau 0,68, Wittenberg 1,8, Roßlau 1,15.,
Barby 1,77, Magdeburg 1,60. Tangermünde 2,46 Witten
berge 2,32, Hohnſtor' 187 Mulde: Düſfen 086

Heute: Von Dresden bis e Barby Treibeis
ſchwach. Clausthal Schneedecke am 20. Dezember 20 em.

Preisnotierungen für Kuxe von, 21. Dezember.
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III

e 102 401
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Kursnotierungen der Leipziger Börse row 21. Dezember, 1 Gr.

Mitgeteilt vow Baukbause Paul Scohgus el 4 Go., Hahſte a. S.
Dividende VForige letzte Dividende vorige lefrte

3 90 latkae Kerie 84.500 Grete Laixgiger Stradenbade i 196,0008 ds. Stanisanl, 99,300Healfezche Sraderbain 5 a 99, 56
z Stogtaleibe 94400 leizuiger Elehfr. Strodendahn 4 6 1117,00603 e. 1904 tie l1I48,506049 Crüliw. Paplerfabr. Ghl, 96.500 Crüiwifrer Paplerfabrit 13 12)
12 Hell. Arotenbada Obig.,. 99508B Virzfew.-Rattmanntd. Fi, 215 26.000
4 Vexrtt, event. 0. 909,600 40. Vorr. 6 68,60B49 18085 96000 leichte Bracatehl. A. 10 10 147600
12 do. e. 16897 9740 Giartiger Zeckertahrit 122 11 162.2604 o. e. i 98 000 üſſeräe rt x Peroitin o. 97500 (olte en gere) I132,75835 A. r. -Aunt. Pfähr.. 96.250 Kärdinderfer Jocterte b 11 10 166,090R
13 4.. e. 1600750 leipriger doumwolitgigger. 18 s 2359 obArt leipaiger Genien en ehe 9 174.000

Pfer. D. en. bis 1914 100 000 lelpriger Lang 13 8 19000B832 9 Kenwenalbent ar leip tiger Wanzfaör. T
Kärigr. Se Aol.- Schein 750 Wensfeider 0 7800*7 für T e 14 12 Bäuigr. lo1,800 Foriſeng kameniehmt üelle in 01,756

Sir 4 Co.,, anngenn, 14 12 231,250

Aktien n e s 397,000Niieſs irgger, Veligertadri 7 lI4s,006
h kd. ſo II a210 500 Verathent. Lonagan 9 9 1161.000

b. Un. 4. [14 12267. 000 Leitrer Poraffin 1 10 1149 60bo i. ſi3 o AMor knaſervent„lent, verm Geld 10 10 150,0050vose 9 I76, o r Flaet. Unnemane 10 10 I181, oo. e e (106.5006 a e. Co. 20 16 352,60 0
79 s i57 o entermenn e. in e 2 91,508109 (I862 909 r idier 7 7 235503aukge 7 7 1147,600 r Verrenne 20 20 350,600

kersert; kent.

Tendena: fest.

Geſchäftliche Mitteilungen.Der Hausfrau unentbehrdh erweiſt ſich heutigen Tages eine
Nähmaſchine und iu vielen Hausſtänden wird ſie als Weihnachts
a gebinde hochwillkommen ſein. Soll ſie ihren Zweck aber auch ganz
erfüllen, dann muß ſie von hervorragendem Fabrikat ſein, ſo anerkannt,
wie ſie etwa von der Singer Co. Nähmaſchinen Akt-Geſ.

eliefert wird, deren Läden ſich Leipzigerſtraße 20 und Geiſt-
traße 47 beſinden und an dem roten „S“ leicht erkennbar iſt.

Stets bemüht, ihre Maſchinen zu vervollkommnen und Neues auf dieſem
Gebiete zu produzieren, bringt ſie außer den überall beliebten einfachen
Singer Familien-Nähmaſchinen wieder einige praktiſche
Neuheiten auf den Weihnachtsmarkt, die allſeitige Beachtung verdienen.
Da iſt u. a. die Salon-Kabinett-Nähmaſchine, eine pompös
ausgeſtattete Maſchine, deren Oberteil verſenkbar iſt, ſo daß ſich die
Maſchine wenn außer Gebrauch, als ein hübſcher Salonſchrank präſen-
tiert. Sie gereicht, mit Reliefſverzierungen verſehen, jedem Salon zur
Ehre, ſchmückt aber in einfacherer Ausführung auch den gewöhnlichen
Haushalt, das trauliche Wohn;zimmer. Sodann kann man, außer den
reizvollſten Kunſtſtickereien, die die Hand der Stickerin in den Schatten
ſtellen, jetzt auch mit Hilfe eines einfachen, leicht zu handhabenden
Apparates, die Singer Familien Nähmaſchine in eine Stopfmaſchine
umwandeln. Dieſer Apparat, der „Singer Stopfer“, äußerſt
praktiſch erdacht, ermöglicht es, Strümpfe aller Art und Unterzeuge
vorzüglich und viel raſcher zu ſtopfen, als die Hand allein es vermag
Auch zerrrißt der Stopfſer den Strumpf nicht und die durch ihn her
geſtellte Stopfarbeit verletzt auch den zarteſten Fuß nicht. Das ſind
neue Errungenſchaſten, die die Singer Familien Nähmaſchine der

immer unentbehrlicher machen und dort, wo noch keine
inger Nähmaſchine vorhanden iſt, wird ſie unter dem Weihnachts

baum jedenfalls einen Ehrenplatz einnehmen. Dazu kommt noch, daß
beim Ankauf die denkbar günſtigen Zahlungsbedingungen bewilligt
werden und eine Unterweiſung für den Gebrauch der Maſchine und
ihrer Apparate bereitwillgſt erteilt wird,

hantuns Pauf Schauseſſ Co., Inio 1 Diiterkoid, Doſſrrer, ENenverg Aun- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Couponse, Ver-
zinsung von Goldolniagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete.
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Gegründet 1889.
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lerren-Ioden

E. Tyrr oft
s o Rabatt.

bhrisfhaumschmuch,

3 Praktiſche gute
Lichthalter,O

2 Baumlichte
S aus Wachs, Stearin und

(epr G neue

empfiehlt preiswert 8

F. A. Patz,
v Gr. Ulrichſtraße 6.
0090000000000000008

Sehr wyohlbekömmlicher

Rotwein zu 68 Pf.
pr. Liter i. Faß von 30 Ltr.
oder 70 Pfg. mit Flaſche von
12 Fl. an. 2 Probeflaſchen
pr. Poſt. Liſte frei. [4579

Carl Th. Oechmen,
Coblenz-Rh. 755.

Aſihee-Bonvons,
von Vorzügl. Wirkung gegen

Hus en und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4 empfiehlt

Joh. Mitlacher, PVoststr. 11.

Um mein großes Lager hocheleg.

Wintor- Ueberzieher

Ulster

Joppen

Sehlalröcke
bis Neujahr möglichſt
zu räumen

villig, billig.
Rabatt Spar Verein.

obereOtto Knol], e z
Weihnachtswunſch.

Strebſ. Landwirt, landw. Beamter,
28 J., evang., 5000 Mk. Verm., ſp.
noch 2- 3000 Mk. ſucht paſſendes
a zwecks Einh. in geordn.

etrieb womögl. bald o lern.
Bel. Off. unt. Darleg. d. näh. Verh.
u. Z. W. 990 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

un Lfezießrh
Neukonstruierte,

wirklich Ssolide

Musikwerke
mit Metall-Notenauflagen, welche einen

reinen schönen Ton hbaben, hört
man sich niemals überdrüssig.

Gustav Unlig,

C

Beste und vorteilhafteste Bezugsquelle ist und bleibt

ustav Uhßg,
Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

S S

Jedermann überzeuge sich vor dem Kauf eines MusikwerkKes oder Grammophones,
was für soin Heim oder Geschmack besser passt, ohne Kaufzwang.

Musikwerke undbesten Sprech-Apparate.

I Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 IE

General- und Allein-
Vertrieb der

Für passende Weihnaohts zesohene
ewpfehle mein reieh assort. Lager in

Zigarren, Zigareſten und Tahaken
Zigarren in Packungen von 5 Stück, 10 StückK,

25 Stück., 50 Stück, 100 Stück
im Preise pro Stück 3' 4 5, 5 5, 6 bis 100 5.

Simtliche Qualit. sind ausprobiert gut u. kann ich dieseolb. jedem

Raucher empfehlen. [9609
Halle a. z Berndurgerstr. 15fernr. 2363. J. L. Heise,

Auftr. v. 20 Mk. franko, p. Kasse 3 Skonto.

M Total- Ausverkauf W
nur noch kurze Zeit von vollſtändi

wegen vollſtändigerGold- u. Silberwaren Aufgabe des Geſchäfts
W 30--40 h Rabatt. W

Beſte Gelegenheit, gut und billig zu kaufen.

P Juwelier,Ladeneinrichtung zu verkaufen.
Gegründet 1863.

Privatdozont Dr. Kauffmann,
Nervenarzt, Halle a. S.,

M Verreist Vom 22. 12. bis 5. 1.

A. SohAEFER,
OFrTiKER.

GR. STEMNSTR. 20.

Diwestt PRür uns
v JDir BESTEN G. 9

Das GEsrtRESurrar

Parteiansſchuß der D.-Konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

d 9

F.

Verlobungsringe
fugenlos, echt Gold, von 4 Mark an,

das Beste, was jewoeils fabriziert wird,
empfiehlt unter vollster Garantie

Bruno Klin2, Goldschmied,
Gr. Vrichstrasse 41. 59 Rabatt.

Hahnenklee im Oberharz 600 Meter
HOTEL DEUTSCIHIEES HAUS
Vorzüglich geeignet zum Aufenthalt für Wintergäste
Zentralheizung Rodelbahn Ski'auf Eishahn

Rodelsohlitten, Schneeschuhe gratis zur Verfügung
Sohlitten auf Gestellunz am Bahnhof Goslar oder Ciausthal

Man verlange Ulustrierten Prospekt

Telephon Amt Coslar 86 Besitzer: G. C. FRICk

Kleinsilberwaren
(800 geſtempelt) für Herren:

Stock- u. Schirmgriffe, Spiegel,
Bürſten, Kämme, Meſſer, Petſchaſte-
Brieföffner, Tintenfäſſer, Feder-
halter, Bleiſtifte, Bonbonnieren,

Feuerzeuge, Streichholzhülſen,
Scheren, Zahnſtocher, Zigarrenund Zigaretten Etuis, Zigarren
und Zigarettenſpitzen, Zigarren-
abſchneider, Schnupftabaksdoſen

u. ſ. w. in größter Auswahl.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

RBriliant-Broschen,
285 Gold, neueſte Formen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

BRrillant-Ohrringe,
888 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswal.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Armbänder,585/ o Gold, moderneGliederformen,
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-MalsKetten,
es Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Vergeſſen

Sie ja nicht,
einen

eleganten

na ete

Größte Auswahl
und billigſte Preiſe

5 Rabattmarken
in der Herz. Anh. Hof-Schirmfabrik

ſtraße 98.

Schirmbezüge in 1 Stunde.

Feinen Kalender gratic.

F. B. Heinzel ehe be

untere Leipzigerstrasse

u

m u

i S d
h V a

P t

ſ e S
e Se

Kein in Ton unck Wort,

solid und dauerhafſtes
Werk ohne
trichterlos u. Nadelwechsel,

unter reeller Garantie sind die bewährten
Haupt Vorteile

m

Grich heine,

Goldschmied, Gr. Ulrichetr. 35
Eckbaus Alte Promenade,

bager und Werkstatt
Pelluaebts Oosebeulen

in Gold und Sllber.
Goldplattierte und
versilberte Waren.

Fernruf 2830.

Fernruf 389.

Familiennachrichten.

r Verlobt: Frl. Helene Posner
mit Hrn. Kapitänleutnant Brue Hintze (Verlin Kiel). zu
Eliſabeth Schimmelpfenni
mit Hrn. Leutnant Heinri
Dreger (Droſedow, Pom.
Köslin).

Geboren: Ein Sohn: H.
Lehrer Schmidt (Burg b. M.
Hrn. Graf Bismarck-Oſten
(Schloß Plathe, Pom.). Hrn.
Hauptmann Lothar v. Wurmb
(Dresden). Hrn. Hans Bligger

rhrn. v. Wintzingerode
(Nordhauſen). EineTochter: Herrn Dr. weld.
J anck (Göttingen). Herrn
Oberleutn. Vogt (Naumburg).
Hrn. Rechtsanwalt Schell
wien (BerlinFriedenauſ.

Geſtorben: Hr. Superintendent
Richard Hoffmann (Cöthen
in Anhalt). Herr Gutsbeſitzer
Otto Puſchendorf (Tten
bach). Hr. Tiſchlermeiſter Carl
Buſchmann (Delitzſch). Hr.
Dachdeckermeiſter Friedrich
Schumann (Torgau). Hr.
der H z 4 8 (Eilen
urg). err Fleiſchermeiſter

Reinhold Kalinke Witten

Nehbengeräusch,

Privatunterricht
in Engliſch und Franzöſiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I berg). Herr Vöttchermeiſter

Preiſe nach Uebereinkunft. Hermann Juſt Naumburg

Nachruf.
Am Sonntag, den 19. Dezember Verschied der Vor-

sitzende des Amtsbezirks Petersberg im Saalkreise,

ter luldesttuer Karl Krienitz
in Dachrit z.

Wir verlieren in dem viel zu früh Dahipgeschiedenen
einen hochgeschätaten Vorsteber, welcher mit seiner un-
ermüdlichen Scehaffonsfreude uns stets ein Vorbild treuester
Pflichterfüllung war.

Wir beklagen aufrichtig seinen Heimgang und weräen
ihm allezeit ein ehrendes, dankbares Andenken bewabren,

Amtsbezirk Petersberg, den 21, Dezember 1909,

Der Amtsausschuss.

Nachruf.
Am Sonntag vormittag entschlief nach kurzem Kranken-

lager Herr Amtsvorsteher

IKriemitz-Dachritz.
25 Jahre hat der Verstorbene als Patronatsältester dem

Gemeinde-Kirchenrate angehört und in dieser Zeit seine
ganze Kraft und sein umfangreiches Wissen in den Dienst
unserer Kirchengemeinde gestellt. In seinem rasflosen
Fleiss, in seinem cbristlich-frommen Wandel und roegel-
müässigen BResuch der Gottesdienste ist er der ganzen Ge-
meinde ein leuchtendes Vorbild gewesen. Wir verlieren in
dem REntsehlafenen einen bochgeschätzten Alitarbeiter,
dessen Meinung in unseren Beraungen meist aussehblag-
gebend war. Sein Andenken bleibt unter uns in Ehbren.

Aſöchte der liebdo Entsehlafene, der wihrend seines
57jührigen Brdenwandel treu seinem Heiland gedient, nun
in Ewigkeit schauen, was er hier geglaubt und in Gemein-
schaft ſeines Gottes ewig selig sein

Der Gemeinde-Kirchenrat Merkewitz
BRIockK, Pfarrer. Pfſeſſer.

Dank?Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren Entsehlafenen,
unseres lieben, braven, hoffnungsrollon Sohnes, Bruders
und Schwagers

Paul Küster,
drängt es uns, allen, die uns durch ihre überaus herzliche
Teilnahme in unserem grossen Schmerze 2u trösten suchten,
nur auf diesem Wege unseren aufrichtigston Dank ans-
zusprerbhen. Ganz besonders Dank Herrn Pastor Ragotzky
für seine wohltuenden, tröstenden Worte. Dank Herrn
Lehrer Schneider mit äer leben Sohutjugend für ihren er-
hebenden Gesang. Dank allen lieben Verwandten, freunden
und Freundinnen von nah und fern für den so überaus
reichen Biumenscehwuck und Beileidsbezeugungen. Dark
der lieben Jagend von Brachstedt, Hohen und Wurp für
die ehbrenvollo Beteiligung cureh Afu-ik, Palmensehmuuk
und Geleit. Dank alien denen, die ihn su seiner letzten
Ruhesttütte geleitet haben,

Möge Gott alle vor Ahnlichem Sehieksale bewabreu,

Hoben, den 20. Dezember 1909.
Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.
m —m/—--m--m---—m—Die Vorbildung der Gemeindebeamten und

die erſte preußiſche Gemeindebeamtenſchule
zu Aſchersleben.

Als einer der jüngſt organiſierten Berufe mit außer
ordentlich großer Kopfzahl begegnen uns die Gemeinde
beamten. Auch für ſie iſt mit dem Emporblühen der Ge
meinweſen eine neue Zeit herangekommen, denn ihr Auf-

enkreis hat ſich di und bedeutend erweitert. Die
ſtädtiſchen Behörden von Aſchersleben haben darum durch
aus weitſichtig gehandelt, wenn ſie zu Oſtern 1910 eine
Gemeindebeamtenſchule in Aſchersleben begründen, wodurch
ſie begabten Volks und Mittelſchülern einen Weg zur Er
langung beſſerer Gemeindebeamten-Stellen eröffnen.

Tüchtige, erfahrene Fachleute und Lehrer werden den Unter
richt an der Gemeindebeamtenſchule erteilen und die Allgemein
bildung ihrer Zöglinge vertiefen und ſo eine gediegene Berufs
bildung vermitteln. Neben den allgemein bildenden Fächern,
Deutſch, Rechnen, Raumlehre, Erdkunde, Naturlehre, Franzöſiſch
und Engliſch (fak.) erhalten die Schüler der Beamtenſchule
Unterricht in Staats und Verfaſſungsgeſchichte, Geſetzeskunde,
Volkswirtſchaftslehre, Verſicherungsweſen, Etat, Kaſſen und
Rechnungsweſen, Regiſtratur- und Kanzleiweſen, Protokollieren,Stenographie (StolzeSchrey) und Maſchinenſchreiben

Die künftige Gemeindebeamtenſchule der Stadt Aſchersleben
ſt eine unter Mitwi des Zentralverbandes der Gemeind. be
amten Preußens gegründete und unter Aufſicht der Königlichen
Staatsregierung ſtehende ſtädtiſche Schulanſtalt. Sie wird von
einem Rektor geleitet. Die Intereſſen der Anſtalt werden von
einem Verwaltungsrat vertreten, der von dem Magiſtrat der Stadt
eingeſetzt wird. Dieſer beſteht aus zwei Magiſtratsmitgliedern,
zwei Stadtverordneren, einem vom Vorſtande des Zentralver
handes der Gemeindebeamten Preußens beſtimmten Beamten und
dem Schule. Vorſitzender iſt Herr Bürgermeiſter
Dr. jur. Bunde.In die Gemeindebeamtenſchule können alle junge Leute von

über 14 Jahren, die das Ziel der einfachen Volksſchule erreicht
haben, aufgenommen werden. Das Schulgeld beträgt jährlich

o Mark.w Am Ende eines jeden Schuljahres findet eine ſchriftliche und

mündliche Prüfung ſtatt. Am Schluſſe des zweijährigen Kurſus
wird im Beiſein eines Kommiſſars der Königlichen Regierung in
Magdeburg eine Abſchlußprüfung abgehalten, auf Grund deren
den Schülern ein amtlichcs Abgangszeugnis erteilt wird. Die
Unterrichtskurſe beginnen zu Oſtern jeden Jahres.

Zu bemerken iſt noch, daß ehrenwerte Familien der Stadt
Aſchersleben erbötig ſind, Schüler gegen mäßige Preiſe in Penſion
zu nehmen und gewiſſenhaft zu beaufſichtigen. Die Penſionen
ſtehen fortgeſetzt unter der Aufſicht des Leiters und der Lehrer der
Anſtalt. Auch iſt die Schulleitung ſehr gern bereit, Penſionen zu
vermitteln; in jedem Falle bedarf die Wahl einer Penſion der
Beſtätigung durch den Rektor.

Welche Ausſichten eröffnen nun der erfolgreiche Beſuch der
Gemeindebeamtenſchule

Die vielfachen Anforderungen, welche die Selbſtverwaltung
und die neuere ſozialpolitiſche Geſetzgebung an die Gemeinde
behörden ſtellen, fordern eine ſtete Vermehrung des Beamten-
perſonals. In der Beamtenſchule vorgebildete Schüler werden
daher bei dieſen Behörden vorzugsweiſe angenommen werden.
Selbſt jüngere Leute dürften bei der ſteten Nachfrage nach gut
vorgebildeten Kräften frühzeitig in auskömmliche Stellungen ein
rücken, in denen ſie ſich eine geſicherte Zukunft ſchaffen können.

Ebenſo können die Schüler auch im Privatdienſte als Fabrik
expedienten, Kaſſenverwalter, Korreſpondenten, Adminiſtratoren
und dergleichen Anſtellung finden, zumal neben der Fachaus
bildung, die ausſchließlich von erfahrenen, im Amte ſtehenden Be-
amten erteilt wird, beſonders der richtige und gewandte Gebrauch
der deutſchen Sprache, Sicherheit und Schnelligkeit im Rechnen, die
Aneignung einer ſchönen und geläufigen Handſchrift, die gründliche
Erlernung der Stenographie und des Maſchinenſchreibens, die
Einführung in die franzöſiſche und engliſche Sprache, die Bekannt
ſchaft mit den wichtigſten, für das bürgerliche Leben geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen und nicht in letzter Linie die Erlernung
der kaufmänniſchen Buchführung und Korreſpondenz die Haupt
ziele des Unterrichtes bilden.

Auch Königliche Behörden, Bahnverwaltungen, Berufsgenoſſen
ſchaften, Straßen und Waſſerbauinſpektionen, Steuerbehörden,
Amtsgerichte und Landratsämter uſw. dürften die Schüler gern
in ihre Verwaltungen nehmen. Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß
Abſolventen der Gemeindebeamtenſchule zur Einjährigen- Prüfung
bei der Königlichen Regierung in Magdeburg zugelaſſen werden
können.

Der Verwaltungsrat der Schule wird unausgeſetzt bemüht
ſein, den Schülern zur Erlangung einer Stellung behilflich zu ſein
und ſich dieſerhalb hinſichtlich des Bedarfs an Beamtenperſonal
bei den einzelnen Gemeinden uſw. ſtets auf dem Laufenden er
halten.

Die Schule wird Oſtern 1910 eröffnet. Jede weitere
Auskunft wird von dem Magiſtrat der Stadt Aſchersleben
und dem derzeitigen Leiter der Schule, Rektor Schröter,
gern erteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Nauendorf (Saalkreis), 20. Dez. (Weihnachts-

feſt ſpiel.) Geſtern abend wurden in Heergeſelles Saal zwei
Weihnachtsfeſtſpiele aufgeführt. Jn der Begrüßungsanſprache des
Lehrers Wg. ſchilderte Redner Weihnachten als ein Feſt der Hoff
nung, der Freude und der Liebe. Im erſten Feſtſpiel verkündeten
Hirten die Knaben der Oberklaſſe die frohe Engelbotſchaft
und ihre Folgen. Jm zweiten Feſtſpiel ſchilderten die Tr
der Oberklaſſe als Schneeflocken Weihnachten als ein Feſt der
Wohltaten, der Freude und der Liebe. Die Ausſtattung der Stücke
war eine vorzügliche dank der Opferwilligkeit der Eltern. Auch
die Darſtellung war eine recht gute dank der großen Mühen des
Lehrers. Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor Müller. Auf all

et werden die Aufführungen in den nächſten Tagen
iederholt.

g. Lochau (Saalkreis), 21. Dez. (Familienabend.)
Auf Anregung des Herrn Paſtors von Wodtke fand am Sonntag
im Ferchſchen Gaſthofe ein Familienabend ſtatt, der recht zahl
reich beſucht war. Nach der Begrüßung hielt Herr Paſtor
von Wodtke einen intereſſanten Vortrag über den „Tannenbaum“.Hieran knüpften ſich eine ganze Anzahl Erzählungen von Weih-

nachtsgeſchichten ernſten und heiteren Jnhalts, die aufmerkſam
und mit Intereſſe verfolgt wurden. Die Pauſen wurden durch
Geſänge ausgefüllt. Nach einem kurzen r und Dankes
wort ſchloß der glänzend verlaufene Abend. Jm Februar ſoll ein
zweiter Familienabend ſtattfinden.

Svickendorf, 20. Dez. (Bei der Wahl zum Ge
meindekirchenrat) wurden gewählt reſp. wiedergewählt:
Gutsbeſitzer Creutzmann und Mühlenbeſitzer Uhlmann.

men r s wer letzt n G nevertreterſitzung) beſchäftigte ſi näder ſchußangelegenheit pro 1908/09 der Vetriebegeineinden.
Als ebolmahtng e für das Beſchlußverfahren vor dem Bezirks

ausſchuß und das evtl. Streitverfahren wurden die Herren Schatz
und Elſte gewählt. Nach der am 15. November

ählung waren in der Gemeinde Beeſen 210 Vetriebsarbeiter und
0 einheimiſche Kinder vorhanden. e die durch letztere ent

ſtehenden Aufwendungen hat die Gemeinde Beeſen allein zu
forgen, während für die übrigen Kinder ſeitens der in Betracht
kommenden Betriebsgemeinden Zuſchüſſe zu leiſten ſind. Gleich-
St wurde mitgeteilt, daß die Königliche Gewerbeinſpektion das
Waſſerwerk in Beeſen als Fabrik im Sinne des Geſetzes betrachtet.
Die Gemeinde Beeſen hat dern Ausſicht auf Erlangung der
h Entſchädigung; die auswärtigen Gemeinden n
ieſe zum Teil ſchon anerkannt. Ferner wurde

beſchloſſen, die Erhebung der Kanalſteuer Herrn eindevor
ſteher Schatz weiter zu übertragen Zum Schriftführer wurde
Herr Lehrer Schäfer gewählt.

g. Radewell (Saalkreis), 21. Dez. (Gänſediebſtahl.)
Bei der Witwe Lindner, Hauptſtraße 28, wurde nachts einge
brochen und i Gänſe geſtohlen. Dieb, welcher noch nicht
ermittelt werden konnte, hatte das Vorhängeſchloß gewaltſam zer
ſtört, um in den Stall zu gelangen.

S Oſtrau, 20. Dez. (Einbrecher.) g unſerem Orte
treiben wieder einmal lichtſcheue Elemente ihr Weſen. So wurde
in der Nacht zum 19. Dezember dem Beſitzer des hieſigen Gaſt
hofs „Zum Löwen“ ein nächtlicher Beſuch abgeſtattet. Zuerſt ver
ſuchte man, in die Speiſekammer gelangen. Doch die feſten
Eiſenſtäbe verſperrten den Weg. Darauf wurde ein Saalfenſter
eingeſchlagen und in den Saal eingeſtiegen. Verſchiedene Be
ſchädigungen deuten darauf hin, daß man es auch hier auf Eß-
und Trinkwaren abgeſehen hatte. Da alles gut verſchloſſen war,
mußte der Dieb indeſſen unverrichteter Sache abziehen, vielleicht
iſt er auch worden. Am Sonntag morgen fand der Be
ſitzer, Herr Gaſtwirt Kirſchbaum, die hinterlaſſenen Spuren. Man
ſoll dieſem Diebe auf der Spur ſein, da Perſonen ihn beobachtet
haben wollen. Ein zweiter Einbruchsverſuch wurde in dem
Grundſtücke der Frau Brauereibeſitzer Meißner gemacht, wo man
mit einem Brecheiſen die Krampen der Hoftür herausriß, um in
den Hof zu gelangen. Das Licht, welches die im Hauſe wohnenden
engeer ſpät nachts noch brannten, hat die Diebe jedenfalls ver

ucht.

Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 21. Dez. (Einen guten
Fang) machten Bergleute am Kreuzungspunfte der Verbindungs
ſtraße Lochau-- Döllnitz und Burgliebenau--Dieskau. Als ſie von
der Schicht heimkehrten, ſahen ſie ein ſtattliches Borſtentier, das
auf dem Felde munter dahintrollte. Bald war das Tier einge
fangen und u darauf kehrte von unſerem Orte her ein Fleiſcher
meiſter aus Merſeburg zurück, welcher ſeinen Verluſt bemerkt
hatte. Der Wagenverſchluß hatte ſich geöffnet und das Tier war
aus ſeiner Haft entſprungen. Schnell war es wieder eingeladen
und die Leute erhielten für ihre Mühe eine Belohnung.

Mühlbeck, 21. Dez. (Pfarrerwahl.) Am Sonntag
wurde von den hieſigen kirchlichen Körperſchaften Herr Hilfs-
Faßt Felſch aus Greppin zum Pfarrer unſerer Gemeinde
gewählt.

g. Gröbers (Saalkreis), 21. Dez. (Jnduſtrielles.)
Zur Anlage einer neuen Braunkohlengrube iſt jetzt rechts der
Straße Gröbers--Bruckdorf, und zwar von unſerem Orte nach
dem Chauſſeehauſe hin, mit den Ausſchachtungsarbeiten begonnen
worden. Sicherem Vernehmen nach ſollen hier Preßſteine und
Briketts fabriziert werden und die Betriebswerke eine bedeutende
Ausdehnung erhalten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 21. Dez. (Brand auf der
Bühne.) Auf dem Bühnenraume im Gaſthofe des Herrn Th.
hier fingen Vorhang und Kuliſſen, jedenfalls durch den überheizten
Ofen, Feuer. Dasſelbe verbreitete ſich ſo ſchnell, daß die Balken
lage zu glimmen begann. Da das Feuer rechtzeitig bemerkt wurde,
konnte es noch erſtickt werden. Der Beſitzer ſelbſt erlitt beim
Herunterreißen der brennenden Gegenſtände ſchmerzhafte Brand
wunden an der Hand.

Niemberg, 20. Dezember. KWeneralverſammlung.)
Am 14. d. Mts. fand hierſelbſt in Leubners Eaſthof eine G. neral-
verſammlung der aus 50 Mitgliedern beſſehenden „Ländlichen
Spar- und Darlehnskaſſe für Niemberg und Um-
gegend, E. G. m. b. H.“, ſtatt, wobei 21 Mitglieder zug gen waren.
Nachdem der Vorſitzende des Auiſichtsrates die Erſchi neuen begrüßt
hatte, nahmen dieſe den Geſchäftsbericht entgegen. Direktor und Ren-
dant konnten höchſt erfreuliche Mitteilungen über die Entwickelung der
noch jungen Kaſſe machen am Ende des Jahres wird ein Umſatz von
etwa 900 000 Mk. erreicht ſein, im nächnen Jahre vielleicht eine Million
an Rrinüberſchuß ſind 400 Mk. zu erwarten ein Beſtand von über
30 000 Mk. liegt bei der Genoſſ nſchaftebank in Halle. Beſchloſſen wurde,
den Quittungeſtempel aus eigenen Mitteln zu zahlen und eine Aenderung
der Zinepolitik der Kaſſe vorläufig nicht vorzunehmen, da der jetzige
Stand des Geldmarktes ſich wohl doch wieder bald ändern dürfte. An
träge aus der Mitte der Verſammlung ergingen nicht. Mit dem Wunſche
auf weiteres Wachſen, Blühen und Gedeihen der Kaſſe ſchloß der Vor-
ſitzende des Aufſichtsrates die Verſammlung.

Droyßig, 20. Dez. (Familienabend. Jubi-
läum.) Herr Paſtor Mk veranſtaltete geſtern abend im „Preu-
ßiſchen Hof“ einen Weihnachts-Familienabend, der recht gut be-
ſucht war. Der Leiter des Abends hielt eine feſſelnde Anſprache
über Weihnachtsfreuden. Darauf wechſelten gemeinſame Ge-
ſänge und Deklamationen in bunter Folge. Durch Mitglieder
des hieſigen Jungfrauenvereins und Kinder wurden drei Feſt
ſpiele zur Aufführung gebracht: „Evangeliſche Hilfe in den
Reichslanden“, „Der Stiefkinder Weihnachten“ und „Unverhoffte
Weihnachtsfreude“. Der materielle Ertrag des Abends beläuft
ſich auf etwa 50 Mk. und iſt zur Ausſchmückung der Kirche be-
ſtimmt. Die Geſellſchaft „Erholung“ feierte vorigen Dienstag
im Preußiſchen Hof“ ihr 50jähriges Beſtehen.

4 Teuchern, 20. Dezember. (Treue in der Arbeit.
Das Glatteis,) Auch in dieſ m Jahre hat der landwirtſchaftliche
Verein von Teuchern und Umgegend eine Prämiierung treuer Dienſt-
boten in der letzten Sitzung im alten Jahre veranſtaltet. Es waren
11 Dienſtboten dabei beteiligt, von denen 8 drei, 2 fünf und 1 ſogar
vierzig Jahre lang ein und derſelben Herrſchaft dienen. Der letztere,
der Dienſtknecht des Landwirts Golde in Kentſchen namens Wilh lm
Albert, erhielt die ſilverne Medaille mit Beſitzurkunde und ein G ld-
geſchenk von 400 Mk. Die fünf Jahre in Dienſten ſtanden, erhielten
ein Kammerdiplom und ein Geldgeſchenk von je 10 Mk. Es waren
der Dienſtknecht Otto Fiedler bei Herrn Graul in Teuchern und die
Dienſimagd Frieda Heyde bri Herrn Zauſch in Goſſerau. Die andern,
die drei Jahre derſelben Herrſchaft dienten, erhielten ein Diplom des
land wirtſchaftlichen Vereins und je 5 Mk. Es waren: die Dienſt
mägde Emma Buſch bei Herrn O. Zauſch in Schortau, Martha Ziegler
und Anna Henzel bei Herrn Krüger in Gröben, Jda So olle bei vwerrn
Schirmer in Goſſerau, Alma Görner bei Herrn Zimmerma n in
Teuchern, Helene Fiſcher bei Herrn Ulrici in Trebnitz, Emma Lippert
bei Herrn Krug in Trebniß und der Dienſtknecht Franz Jahr bei Herrn
Zimmermann in Schortau. Bei dem Glatteis am Sonnabend früh
kam der Fleiſchermeiſter H. hier beim Oeffnen der Ladentür ſo un
glücklich zu Fall, daß er ein Bein brach.

Vom Eichsfelde, 20. Dez. Bahnbau Bleicherod e
Herzberg.) Die Fortführung des Bahnbaues Großbodungen--

erzberg macht bei dem eingetretenen leichteren Froſtwetter gute
ortſchritte. Die Baufirma e alles daran, die rieſigen Aus

chachtungsarbeiten am 12 eter tiefen Durchſtich nach
Biſchofferode ſobald als möglich zu beenden, damit die Eröffnung
der Teilſtrecke Großbodungen--Biſchofferode bereits am 1. April
1910 erfolgen kann.

M. Mühlberg (Elbe), 20. Dez. (Der hieſige land-
wirtſchaftliche Verein) hielt am Sonntag im „Schwan“
eine Sitzung ab, in welcher die Ernteergebniſſe des letzten Jahres

vorgenommenen wie folgt feſtgeſetzt wurden Roggen durchſchnittlich pro Morgen

13 Ztr., Hafer 11 Ztr., Gerſte 10 Ztr., Winterweizen 11 Ztr. und
Sommerweizen 18 Ztr.; Zuckerrüben 182 Ztr. und Kartoffeln
70 bis 120 Ztr., je nach der Sorte. Jm Anſchluß hieran wies
Herr Gutspächter Wilcke-Lehndorf auf den Wert der Kartoffel
trocknung hin und empfahl angelegentlich den Beitritt der Ge
noſſenſchaft, welche in Torgau eine Fabrik zur Karioffeltrocknung
erbauen wird. Gezeichnet ſind für die Genoſſenſchaft bereits
192 000 Mk. Kapital und gegen 100 000 Ztr. Kartoffeln. Vor
gemerkt ſind berei. s weitere 50 000 Ztr ſo S eine Erhöhu
des Genoſſenſchaftskapitals nötig machen wird. Weiter hi
Herr Wieſenbaumeiſter Balſam aus Liebenwerda, der ſeit 1. Okt.
für den hieſigen Kreis neuangeſtellt iſt, einen Vortrag über
„Wieſenpflege“.

Pretzſch (Elbe), 20. Dez. (Ordensverleihung.)
Dem Domänenpächter Kgl. Amtsrat Hertwig hier wurde der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

v

Deſſau, 21. Dez. (Nach der Taufe im Bettchen
erſt ickt) iſt das vier Monate alte Töchterchen des Gaſtwirts
Thiemke hierſelbſt. Das Kind ſchlief und die Mutter hatte,
um es vor Kälte zu ſchützen, ein Tuch über das Kopfkiſſen ge
ſpannt. Das Kind iſt erſtickt, während im Nebenzimmer die
Taufgeſellſchaft ſaß. Als die Mutter gegen 11 Uhr abends nach
dem Täufling ſah, gewahrte ſie, daß er tot war.

Cöthen, 21. Dez. Superintendent Hoffmann f.)
Nach langer Krankheit iſt vorgeſtern der Ephorus der Diözeſe
Cöthen, Herr Superintendent Hoffmann, geſtorben. Seit faſt
20 Jahren amtierte er hier.

p. Bernburg, 20. Dez. (Jn der letzten öffentlichen
Gemeinderatsſitzung) wurde mit der Firma Braune-
Waldau zwecks Grenzregulierung in der Magdeburgerſtraße ein

Arealaustauſch von 160 Quadratmetern genehmigt.
em Architekten Stoye, der die prächtige Villenkolonie am Kur

hauſe baut, wurden vom Krumbholze noch 93 Quadratmeter
à 10 Mk. überlaſſen, damit die Villen nicht bis direkt an das
Krumbholz ſtehen. Für Ausführung von Baulichkeiten am Kur-
hauſe wurden 1000 Mk. bewilligt, die der Kurhauswirt mit 6
zu verzinſen hat. Für die Kapellen der Friedhöfe ſollen zwei
Harmoniums angeſchafft werden; 900 Mk. wurden dazu be
willigt. Ein Jnſtrument ſoll ſofort gekauft werden. 2750 Mk.wurden dann zur Anſchaffung von Stühlen und Garderobe-

ſtändern uſw. für die Aula des Stadthauſes bewilligt. Nach Er
ledigung der Tagesordnung richtete ein Stadtverordneter eine
Petition an den Magiſtrat betreffend Notſtandsarbeiten. Der
Magiſtratsdirigent erklärte, daß mit ſolchen gleich nach Weih-
nachten begonnen werden ſolle; im übrigen ſei erfreulicherweiſe
die Arbeitsnot nicht ſo groß.

x Steutz (Kr. Zerbſt), 20. Dez. (Raubanfall.) Vor
einigen Tagen wurde abends gegen 5 Uhr auf dem Wege von der
Stärkefabrik nach Steutz eine Arbeiterin von einem etwa vierzig-
jährigen Manne angefallen, der von ihr Geld haben wollte. Dem
Mädchen gelang es, ſich loszureißen und zu flüchten. Der Täter
entkam unerkannt.

Lindau (Anhalt), 20. Dez. (Gefaßte Wilddiebe.)
Jn letzter r war in der hieſigen Gegend wiederholt gewildert
worden. eſtern morgen gelang es, fünf Wilderer auf friſcher
Tat abzufaſſen. Drei wurden ſofort feſtgenommen und die beiden
anderen, denen es gelang, zu flüchten, durch einen Polizeihund
geſtellt. Alle fünf ſtammen aus Gommern; ſie wurden dem
Amtsgerichtsgefängnis in Zerbſt zugeführt. Zwei Stockflinten,
Meſſer und Schlingen konnten die Wilddiebe fortwerfen, während
mehrere Netze und Frettchen beſchlagnahmt wurden.

Koswig, 20. Dez. (Totgefahren.) Geſtern wurde
der Fuhrmann Schwach von ſeinem eigenen Geſchirr tot-
gefahren. Dem Unglücklichen war der Bruſtkorb eingedrückt
worden.

Leipzig, 20. Dez. (Aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen.) Der Gaſtwirt Nolte aus Pegau, der in der
Verhandlung gegen den Ziegeleibeſitzer Ernſt Müller aus Cars-
dorf bei Pegau als Zeuge vernommen und auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft wegen Meineidsverdachts aus dem Sitzungs-
ſaale weg verhaftet wurde, iſt jetzt wieder auf freien Fuß geſetzt
worden.

Roſitz, 20. Dez. (Tödlich verunglückt.) Auf Grube
„Vorwärts“ brach der Keſſelwärter Deck beim Loshacken von
Kohle durch und die nachſtürzende Kohle begrub ihn, ſo daß der
Bedauernswerte den Erſtickungstod fand. Der Verunglückte
iſt 20 Jahre alt und war verheiratet.

R. Gotha, 20. Dez. Herzogin und Schulkinder.)
Wie alljährlich, ſo fanden auch in dieſem Jahre bei Beginn der
Weihnachtsferien in den verſchiedenen Schulanſtalten Feiern ſtatt,
mit denen eine Beſcherung ärmerer Kinder verbunden war. Die
umfangreichſte derſelben wurde heute abend für die geſamten
Volksſchulen im Feſtſaal der Reyherſchule veranſtaltet. Zur Teil-
nahme an derſelben war Herzogin Viktoria Adelheid
von Koburg aus nach hier gekommen. Die Herzogin überzeugte
ſich mehrfach von der Art der Gaben und ließ ſich zum Schluß die
einzelnen Lehrer und Lehrerinnen vorſtellen.

Zeulenroda, 20. Dez. (Alſo doch ein Mord?) Die
ſtaatsanwaltſchaftliche Unterſuchung in Frieſau hat mit ziem-
licher Beſtimmtheit ergeben, daß die erhängt aufgefundene,
alleinſtehende Frau Höhneſermordet worden iſt.

Vermiſchtes.
Zum Kwilecki-Prozeſſe. Nach Gerichtsverhand-

lungen iſt, wie ſchon telegraphiſch mitgeteilt, am 20. Dezember
durch den Urteilsſpruch des Oberlandesgerichtes in Poſen der
Kwilecki-Prozeß entſchieden. Der Kampf um das Kind begann
bekanntlich mit dem in Berlin verhandelten Prozeß gegen die
Gräfin Kwilecka wegen Kindesunterſchiebung, der mit einer Frei-
ſprechung der Gräfin endete. Bald nach dem Prozeß trat die
Bahnwärtersfrau Cäcilie Meher aus Galizien mit dem Anſpruch
gegen die Gräfin Kwilecka und ihren Gatten auf, ihr das Kind,
das von ihr unehelich geboren ſei, herauszugeben. Das Land-
gericht ſchob der Gräfin Kwilecka den Eid darüber zu, daß das
Kind wirklich von ihr geboren ſei, den die Gräfin auch leiſtete.
Dabei beruhigte ſich die Klägerin aber nicht, ſondern legte Be
rufung beim Oberlandesgericht ein. Sie wurde in ihrem Vor-
gehen von den Agnaten der Kwileckiſchen Familie durch Geld-
mittel unterſtützt. In der erſten Verhandlung vor dem Ober-
landesgericht ſpielte die Hauptrolle die Zeugin Hedwig
Androſzewska, die Tochter einer inzwiſchen verſtorbenen Hebamme
Angela Androſzewska. Dieſe Hebamme ſoll der Gräfin Kwilecka
das untergeſchobene Kind beſorgt haben. Die Zeugin behauptete,
ihre Mutter habe in einem Dorfe bei Krakau ſich einen unehelich
geborenen Knaben beſorgt, für den 100 Gulden als Abfindung
gezahlt worden ſeien. Jn einem Hauſe der Königin-Auguſtaſtraße
in Berlin ſei dann die angebliche Geburt inſzeniert worden. Das
nunmehrige Urteil des Landgerichts in Poſen lautet: Es wird
feſtgeſtellt, daß der junge Graf Joſeph Kwilecki nicht Sohn
des Grafen Jgnatius Kwilecki und ſeiner inzwiſchen
verſtorbenen Ehefrau, der Gräfin Kwilecka, iſt. Der Gruf
Jgnatius Kwilecki wird zur Herausgabe des jungen Kwilecki ver
urteilt. Die Koſten des Verfahrens werden dem Grafen Jgnatius
Kwilecki auferlegt. Mit der Entſcheidung des Oberlandes-
gerichts dürfte der Rechtsſtreit noch keineswegs er
ledigt ſein. Denn man darf wohl annehmen, daß der ver-
urteilte Graf von dem ihm zuſtehenden Rechte der Reviſion
Gebrauch mache, und ſich ſomit auch noch das Reichs gericht
mit dieſem Rechtsſtreit befaſſen wird.
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rh. Luftſchifferfrauen. Daß auch Frauen tatkräftige Mit
arbeiterinnen und begeiſterte Anhängerinnen der Aviatik ſind, be
weiſen u. a. die Gattin des „Kanalüberfliegers“ Blériot und die
Schweſter der Gebrüder Wright. Frau Bleériot ſchildert in einem
in der „Daily Mail“ veröffentlichten Jnterview alle die Sorgen
und Freuden, die ſie als echte „Luftſchiffersfrau“ mit ihrem
Manne geteilt hat; wie ſie in der ganzen Zeit ihrer achtjährigen
Ehe in einer fieberhaften Atmoſphäre gelebt hat, von nichts
anderem hörte wie von Flugtechnik und Maſchinen, von Verſuchen,
Gefahren und kleineren und größeren Unfällen. Aber trotz der
andauernden Angſt um das bei den Flugproben ſehr gefährdete
Leben ihres Mannes war ſie ſtets vom endlichen Siege ihres
Hatten überzeugt. Sie ſchildert dann, wie Blériot ſtets ganz in
ſeinem Werke aufging und oft ſogar bei Tiſch Maſchinenteile mit
Bleiſtift auf das Tiſchtuch zeichnete und das Eſſen darüber ver
gaß. Es wurde in den acht Ehejahren im Hauſe Blériot von
nichts anderem geſprochen wie von Aeroplanen. Auch die Gattin
ging ganz in der Arbeit des Mannes auf, wenn auch in ſteter
Sorge um den Vater ihrer Kinder. Bei ſeinen Flügen folgteſie ihm ſtets im Automobil, und bei dem berühmten ſenreiches

Flug über den Kanal folgte ſie auf einem Torpedojäger. Sie
verſichert, auf dieſer Fahrt das beſtimmte Gefühl des Sieges ge
habt zu haben, und ſie beabſichtigt, demnächſt mit ihrem Gatten
zuſammen in einem eigens hierfür erbauten zweiſitzigen Mono
plan aufzuſteigen. Jetzt teilt ſie ſtolz die dem Gatten von allen
Seiten zufließenden Ehren und hat den Wunſch, daß ihre beiden
Knaben dereinſt auch tüchtige Luftſchiffer werden. An den
Arbeiten der beiden amerikaniſchen Luftſchiffer Wilbur und Orville
Wright hat deren Schweſter Katharine den allertätigſten Anteil.
Die Brüder betrieben urſprünglich eine Fahrradhandlung und
kamen dabei auf den Gedanken, als neues Kinderbeluſtigungs-
mittel einen Schlitten zu bauen, welcher mit Hilfe einiger großer
Schwingen Kinder aus mäßiger Höhe langſam auf die Erde herab-
bringen konnte. Dieſer Apparat führte ſie weiter zu dem Ge
danken, einen Flugapparat mit Motorbetrieb zu konſtruieren.
Während Katharine ſchon bei dem Bau des Schlittens mitge-
arbeitet hatte, ſtudierte ſie jetzt mit den Brüdern alle zugänglichen
Werke über Flugprobleme und gab willig die Erſparniſſe, welche
ſie ſich als Lehrerin einer öffentlichen Schule zu Dahton in Ohio
gemacht hatte, zu dem Projekt der Brüder. Als Orville Wright
dann ſo ſchwer verunglückte, gab ſie ihre Lehrſtellung ganz auf,
pflegte den Verunglückten geſund und iſt jetzt die treue Be
zleiterin ihrer Brüder auf allen ihren Ruhmesfahrten.

Zu der Exploſionskataſtrophe von Feuerwerkskörpern in
Saſerta, worüber wir bereits kurz berichteten, werden noch fol-
jende Einzelheiten bekannt: Jn den Städten des italieniſchen
Südens werden zu Weihnachten viele Feuerwerkskörper ver-
zraucht, und alle möglichen Leute wenden ſich in dieſen Tagen
dem ebenſo einträglichen wie gefährlichen Gewerbe zu. Da iſt es
kein Wunder, wenn den Unerfahrenen allerlei Unglück paſſiert.
Domenico Gentile, ſeine Frau, ſeine Söhne beſchäftigten ſich auf
ihrem Gute Briano bei Caſerta mit der Herſtellung von Ex-
ploſionskörpern und hatten in ihrem Hauſe einen Zentner
Antimon, zwei Zentner Pulver und zwei Kilo Dhnamit auf-
geſpeichert, die auf unaufgeklärte Weiſe explodierten. Der Knall
wurde meilenweit gehört. Unter den Toten befindet ſich auch
Frau Gentili mit ihren Töchtern. Für die herbeigeeilten Sol-
daten gab es nichts mehr zu retten.

Zuſammenſtoß mit Wilderern. Aus Dortmund wird ge-
meldet: Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß mit Wilderern er-
eignete ſich in der Nacht zum Sonntag in dem großen Bladen-
Horſter Wald, in der Nähe von Caſtrop, welcher dem Freiherrn
v. Weiche gehört. Zwei Förſter des Gutes befanden ſich
auf einem nächtlichen Kontrollgang, als ſie ein verdächtiges Ge-
räuſch wahrnahmen. Gleich darauf krachte ein Schuß und der
Förſter Bußmann, der ſeinen gefahrvollen Poſten ſchon 20 Jahre
bekleidet, ſank ſchwer getroffen zu Boden. Unterdeſſen
entkamen die Wilddiebe ungeſehen. Den ſchwer verletzten Förſter
ſchleppte ſein Begleiter in ein nahegelegenes Forſthaus, von wo

Praktische Weihnachtsgeschenke.

Sohlafröcke

Rauoh-doppen

ma Gawmmet- Jacketts
vorrätig.

hervorragende

Neuheiten

S. Weiss,
Neubau, am Markt.
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Beginn des neuen Kurſus

er nach Caſtrop ins Krankenhaus gebracht worden iſt. Bis
Sonntag abend war es noch nicht gelungen, den Förſter zu ver
nehmen. Die ſofort eingeleitete Verfolgung der Wilddiebe mit
Poliziſten und Polizeihunden war erfolglos.
Tödlicher Jagdunfall. Durch einen unglücklichen Sturz auf

einem Jagdgange hat nach einer Meldung aus Neu Ruppin
der 47jährige Zahnarzt Dr. M. Pütz aus Berlin den Tod ge-
funden. Dr. Pütz befand ſich in Jagdausrüſtung auf ſeinem
Jagdrevier bei Kremmen. Das Gewehr trug er auf dem
Rücken. Jnfolge des ſchlüpfrigen Weges glitt er aus und fiel
rückwärts zu Boden. Beim Aufſchlagen des Körpers entlud
ſich das Gewehr, und die Kugel drang dem Unglücklichen in
den Hinterkopf, wodurch der Tod ſofort herbeigeführt wurde.

Drei Theaterbrände in New-York. Nicht weniger als drei
Theaterbrände wüteten in NewYork am Sonnabend. Zwei ver
liefen, abgeſehen vom Materialſchaden, äußerſt günſtig, während
der dritte eine Panik zur Folge hatte, bei der 40 Perſonen
verwundet wurden.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee.

GEvangeliſche Militärgeiſtliche. Fikenſcher, Div.
Pfarrer der 25. Div. in Darmſtadt, auf ſeinen Antrag zum
1. Dezember 1909 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Den
27. November 1909. Liz. Schettler, Div. Pfarrer in Ham
burg, zur 25. Div. nach Darmſtadt, Jäkel, Kadettenhauspfarrer
in Oranienſtein, zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S., Sie-
bert, Div. Pfarrer der 17. Div. in Neumünſter, als Kadettenhaus-
pfarrer an das Kadettenhaus in Oranienſtein, Griep, Militär
Hilſsgeiſtlicher der 11. Div. in Breslau, in gleicher Eigenſchaft
zur 17. Div. nach Neumünſter, behufs Wahrnehmung der Div.
Pfarrſtelle daſelbſt, zum 1. Dezember d. Js. verſetzt. Den
7. Dezember 1909. Kawerau, Pfarrvikar in Eichberg in
Schleſien, zum 1. Januar 1910 als Militär-Hilfsgeiſtlicher unter
Zuteilung zur 3. Div. in Stettin angeſtellt.
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Veränderungen.

Schiffahrts Nachrichten. J
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Dezember. Angekommen: „Rugia“ 17. Dez. in Para.
„Syria“ 17. Dez. in Colon. „Kamerun“ 17. Dez. in Lagos.
„Galicia“ 18. Dez. in Deſterro. „König Wilhelm II.“ 18. Dez.
in Montevideo. „Liberia“ 19. Dez. in Rotterdam. „Cleveland“
19. Dez. in Manila. „Bolivia“ 19. Dez. in St. Thomas. „Etru-
ria“ 19. Dez. auf der Elbe. „Salamanca“ 19. Dez. auf der Elbe.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 19. Dez. in Santander. „Conſtantia“

20. Dez. auf der Elbe. „Scandia“ 19. Dez. in Schanghai.
„König Wilhelm II.“ 19. Dez. in Buenos Aires. „Braſilia“
20. Dez. in Singapore. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20. Dez.
in NewYork. Abgegangen: „Patagonia“ 18. Dez. nach Ham
burg. „Bulgaria“ 18. Dez. nach Hamburg. „Pallanza“ 18. Dez.
von Cuxhaven. „Moltke“ 18. Dez. von Gibraltar. „Fürſt Bis
marck“ 18. Dez. nach Havanna. „Niederwald“ 19. Dez. nach Ham
burg. „Swakopmund“ 19. Dez. von Cuxhaven. „Dania“
19. Dez. von Cuxhaven. „Rhaetia“ 19. Dez. von Oporto. „Cor-
covado“ 19. Dez. von Rio de Janeiro. „Pennſylvania“ 19. Dez.
von Boulogne ſur mer. „Amerika“ 20. Dez. von Cherbourg.
„Windhuk“ 17. Dez. von Swakopmund. „Sevilla“ 18. Dez. von
Hamburg. „Vandalia“ 19. Dez. nach Yokohama. „Sithonia“
19. Dez. nach Yokohama. „Navarra“ 20. Dez. von Antwerpen.
„Pontos“ 20. Dez. nach Hamburg. Paſſiert: „Karthago“
19. Dez. Queſſant. „Chriſtiania“ 19. Dez. Prawle Point.
„Amerika“ 260. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
20. Dezember. „Borkum“ Sonnabend Prawle Point paſſ. „Er-
langen“ Sonnabend in Rotterdam an. „Prinz Ludwig“ Sonn

abend von Hongkong ab. „Oldenburg“ Sonnabend in Bremer,
haven an. „Scharnhorſt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Prin
regent Luitpold“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Chemnit
Sonnabend von Bremerhaven ab. „Hannover“ geſtern in
Bremerhaven an. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel gh
„Cöblenz“ Sonnabend von Brisbane ab. „Derfflinger“ Sonn,
abend in Colombo an. „Prinzeß Alice“ Sonnabend von Eenu
ab. „Kleiſt“ Sonnabend Perim paſſ. „Aachen“ Sonnabend von
Funchal ab. „Gießen“ Sonnabend in Antwerpen an. „Main“
Sonnabend Lizard paſſ. „Gotha“ Sonnabend Queſſant raſſ
„Bülow“ Sonntag in Schanghai an. „Goeben“ Sonntag in
Hiogo an. „Frankfurt“ Sonnabend Vliſſingen paſſ. „Zieten“
Sonnabend in NewYork an. „Neckar“ Sonnabend von New-Hort
ab. „Prinz Eitel Friedrich Freitag von Neapel ab. Breslau
Sonntag in Baltimore an. „Bonn“ Sonntag in Ankwerpen an
Kronprinzeſſin Cecilie“ heute Scilly paſſ. „Bülow“ Montag

von Schanghai ab. „Prinz Sigismund“ Montag in Bremerhaven
an. „Gotha“ Sonntag von Corua ab. „Prinzeß Alice“ Montag
von Algier ab. „Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Hron
prinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth ab. „Borkum“ Montag
in Bremerhaven an. „Sigmaringen“ Sonntag von Bahia ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. Dezember. „Eleonore
Woermann“ Sonnabend in Conakry an. „Paul Woermann“
Sonntag in Hamburg an. „Thekla Bohlen“ Sonntag von Norden-
ham ab. „Linda Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab
„Frieda Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Lucie
Woermann“ Sonnabend in Teneriffa an.

m

Jagd und Sport.
44 Jagdergebniſſe. Am Sonnabend fand auf dem Jagadrevier des

Herrn Dr. GerickLeipzig eine Nachjagd ſowohl in Raßnitzer Feldmart
als auch im Auengelände durch je ein Treiben ſtatt. Jm erſteren
wurden 64 Haſen, im zweiten 52 Haſen und 2 Stück Rehwild erlegt
Bei der Hauptjagd wurden 263 Haſen geſchoſſen. Auf der Feldiagd
des Herrn Kammerherrn von Bülow Dieskau wurden kürzlich über
500 Haſen zur Strecke gebracht. Jn den Königl. Waldungen der
Dölauer Heide fand am 20. er. die dritte Treibjagd ſtatt. Es
wurden von 14 Schützen 58 Haſen, 17 Kaninchen und 3 Faſanen-
hähne zur Strecke gebracht. Bei der auf der Flur Wartenbu rg
(Elbe) abgehaltenen Treibjagd wurden 230 Haſen zur Strecke gebracht

Bei der auf der Selbitzer Gemeindeflur abgehaltenen Jagd
wurden 219 Haſen und 1 Reh erlegt. Bei der am 14. Dezember
auf der Flur des Herrn Rittmeiſters v. Veltheim in Oſtrau abge
haltenen Jagd wurden von 22 Schützen in drei Treiben 456 Haſen
und am Tage darauf noch 18 Haſen, 11 Faſanen und 1 Kaninchen
geſchoſſen. Bei der am 13. d. Mts. in Giersleben ſtatt
gefundenen Haſenjagd des Rittmeiſters Wagner wurden 1105 Haſen
geſchoſſen. Auf der am 16. er. in Helm sdorf abgehaltenen
Jagd (Jagdherr: Herr Baron v. Kroſigk) wurden von 13 Schützen
476 Haſen zur Strecke gebracht.

;Z G „;JFJ J J J
Geſchäftliche Mitteilung. n

Große Aufregung im Hamburger Hafen. Vor einigen Tagen
erfolgte im Hamburger Hafen ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer
„Blankeneſe“ und einer Schute, wobei letztere ſank. Von allen Seiten
ſtrömten kleinere Dampfer zur Hilfeleiſtung herbei, und konnte der
Ewerſführer Grupe auch gerettet werden. Als die Unglücksſtätte
geräumt wurde, erfolgte plötzlich etwas Unerwartetes! Kiſſen und
Kaſten kamen unter heſtigen Erſchütterungen an die Oberfläche und
das Waſſer erregte ſich auf einige Meter im Umkreiſe, als wenn eine
unterirdiſche Exploſion erfolgt ſei. Die Schiffe flüchteten ſofort in der
Annahme, daß die geſunkene Schute Dynamit und Pulver enthalten
hätte nach Umfrage erhielt man jedoch die Nachricht, daß die Kiſten
einen Poſten „Hanſa“-Backvulver der Firma Stahmer u Wilms,
Hamburg, enthielten und daß dieſe Sendung für Süd-Weſt-Afrika
beſtimmt war. Gewiß ein eklatanter Beweis für die ausgezeichnete
Triebkraft des genannten Backpulvers.

(Honigkuchenff. Spitzkugeln mit S elte
überzogen) empfiehlt

Albert Hampe, Leipzigerſtraße 66,
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Präsent- Aale
in allen Größen, Gemüſe u.
Fiſchkonſerven, Zander, Eis
karpfen, Rotzung.,Schollen,
Schellfiſch, Kabliau ee.,
Räucherfiſche, Marinaden,
bänsefleisen, Nastgänse,

Pollheringe Z. a.
ſaure Gurken, Kapern,
Perlzwiebeln 2c. zu den
billigſten Tagespreiſen. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitig.

ZuavenFäcchen,

üchulterkragen
Golf-Jacken.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Nenheiten.

H. Schnee Vachl.

A. Ebermaun,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Baumkuchen,
Torten, Pagtetes-
kisspeisen,
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Max Kühnel,
Steinweg 52. Fernſpr. 2717.

SchwefelBirkenteerſeife
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autunreinigkeit, Skrofeln,
lechten, Miteſſer, Blütchen,

ESommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein be [5477Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

W Afrana Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren auer-

kannten Güte und Vollkommenheit
Empfehle dieſelben alsnühliches Weihnachts Geſczeuk,

auch r Wasch- und Wrin gmascki
Vertretung: A. Preifer, Reganiker,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2 II. Reparatur-Werkstatt.
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nußbaum, vorzüglich erhalten,
noch wie neu, äußerſt vrein5
zu verkaufen. [8497Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
Polroleum Olühehthrenner

ohne Strumpt

von 3 MK. an empfehlt
Brose, Ieiprigerstr. 96.

DTTTW rerkeste Kutſchwagen
billig zu verk. Fleiſcherſtr. 7.

e be7Tcgqleh eingehende Wachbesteltungen un Veriferempfetungen lege Zeugnis ab
für die vorzügliche Qualität der Sacle-Bricetts!

d s die bestenBvrihetts Wer problt, Jobt!
Heieproben gratis ab meinem Lager Caunendervveg I.

Walter Frolle.
Fernruf 1439.

Gr. Steinstr.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenbersg-
Halle a. S. [5277

ZItmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Reparatur an den Drückrohrſträngen iſt der Waſſerdruck
in der Hochdruckzone Mittwoch, den 22. d. Mts. etwas geringer.

Halle a. S., den 21. Dezember 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Einladung.
Der Vertreter der Arbeitnehmer in der Generalver-

ſammlung der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes für die Amtsbezirke
Döllnitz, Ammendorf und Wörmlitz, Wahlperiode 1909 11,
Schloſſer Johannes Wagner aus Halle a. S., iſt aus der Kaſſe aus
geſchieden. Behufs Vornahme der nach s 49 Abſ. 5 des Kaſſenſtatuts
genannter Kaſſe vorgeſchriebenen Ergänzungswahl werden die im
Jahre 1908 gewählten Wahlmänner obigen Bezirks auf Donnerstag,
den 30. Dezember 1909, nachmittags 6 Uhr im Ochſe'ſchen
Gaſthofe in Ammendorf hierdurch eingeladen. Es ergeht noch eine
ſpezielle Einladung, die als Legitimation dient.

Ammendorf, den 20. Dezember 1909.
Der Amtsvorſteher. Reinharät.

Jagdverpachtung. Iwei Aſien der Jutterfabriß
Die Jagdnutzung in dem ge- Schortewitz i. A.

meinſchaftlichen Jagdbezirk ſind zu verkaufen. Gefl. Anfr.
Großkyhna, ca. 390 ha groß, u. Z. v. 989 an die Exp. d. Ztg.

wird Montag, den 10. Ja- 7 ce
im Gaſthofe hierſelbſt öffentlich Schuldſchein, a. Ratenabzahſ. et

Rkp.
meiſtbietend verpachtet werden.
Das Revier liegt unmittelbar an A. Antrop, Berlin N. 18.
der Halteſtelle Großkyhna. Die
Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Großkyhna, d. 20. Dez. 1909.
Der Jagdvorſteher.

5628) IIanke.
Jagd- Verpachtung.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Boyda, zirka 129 ha, ſoll
Sonnabend, d. 8. Jan. 1910,

nachmittags 2 Uhr lim hieſigen Gaſthofe öffentlich Martinsberg 2.
h n dem Terminbekanntzugebenden edingungen 3verpachtet werden. Kutſchgeſchirre

Boyda, den 19. Dezbr. 1909. nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Der Jagdvorſteher. Sie am billigſten bei [4744

Futsverpahtung. H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Verpachte mein zwiſchen Erfurt
Kachel-defen,

und Gotha gelegenes Gut, Berliner u. Meissner etc.130 preuß. Morgen groß, E. Böhme, ren
Ort Bahnſtation. Uebernahme Gegründet 1764.
ſofort oder 1. März 1910. Pacht- t

otroh:zeit 12—15 Jahre. Pacht pro alMorgen 28 Mk. Jnventar iſt ro
Kaufe jeden Poſten Roggen-nach e oder v f Taxe

zu übernehmen. ei Anfrageng und Weizenſtroh (Draht- und
Bindfadenpreſſung) zu den höchſtenv et Auskunft

Inſpektor Lotz, Erfurt d tè Preiſen und erbitte Offerten.
Moritz Tänger,

Krämpferſtr. 64/65.
Paſſendorf bei Halle a. S.5 beit pferde

Arbeitspferde wpferde, LHaſenſelle kauft
ſkaufe ſofort per Kaſſe, auch Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.
4 Belgier bevorzugt,

einzeln. Angebote unt. B. M. 3444 Zu kaufen geſucht
an Radolt Mosse, Halle. alte Zahngebiſſe

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

e

e
e

ist für jede Firma,

Zeilenpreis 30 Pfg. Rabatt nach Tanuif.

deren Waren in den Kreisen der
deutschen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den hessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen
der Vniversitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Eingang finden sollen, die

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungswittel.

Seitenpreis Mk. 145.

ICaiserlich

ist das Beste!
Nährmittel-Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

und Gutfschow à Barnieske.

Kuaben-Sattel,
wie neu, gibt ab [5626

e

Langrock Nachf.-,
Poſtſtraße 9/10.

Ein Paar
zu hohen Preiſen. [9323„Bappwallach. Ein und Verkaufszeutrale,

Kl. Klausſtraße 18.
'Oſtpreuſßen, 1,70

groß, mit Faſanenſchweif, 5 Jahre
alt, vollſtändig auto-, ſcheu- und at abzugebenſehlerfrei, ſtehen preiswert hWert al Se rner Vuchdrugerei Halleſche Zeitung,
ſtraße 33. [9637! Gr. Brauhausſtraße 30.
La Zwei Kutſchwagen De

(ein Landauer und ein offener Wagen) preiswert zu verkaufen
Wo ſagt die Ann.Exped. Gründler, Leipzigerſtr. 66 a-
Getrocknete Rübenblätter und -Köpfe.
beſtes Erſatfutter für Trockenſchnitzel und Kleehen.

Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei
der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren
hergeſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert.

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt [9069
Verein Dentſcher RübenblätterTrockner

Gunsleben 3.
Kreis Oſchersleben.) Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

I Makulatur

Kaiser Wilhelm Kanal-

Erweiterung
Arbeit Von

Bodenbewegung
Fast die gesamte bei dieser
Excavatoren Vorzunehmende

erfolgt durch

Trockenhagger

elr weinen
II

welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes
lieferte. Besichtigung der Arbeiten für Bagger-

interessenten sehr wichtig und lohnend!

Pisher über 500 Baggermaschinen geliefert.

Gegr. 1872. Viehjührige Driahrung! 1000 Arbeiter

Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und
10 000 chm ILeistung in 10stündiger Arbeits-
zeit. Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sofortigen Lieferung stets Vorrätig.
Pilligte Proise! ulanto Dabluogsbediugungen!

Man verlange Prospekte.

e

Rittergut, 330 Morgen,
Prov Sachſen, Schnellzugſtation an Hauptſtrecke, nahe Kreis
und Reſidenzſtadt, iſt verkäuflich. Beſter Rüben und Weizen
boden, geregelte Hypothekenverhältniſſe, Anzahlung 80000 Mk.

Näheres unter L. 267
9514] Püttners AnnoncenBureau, Berlin C. 54.

Rheinisch-Westfälische
Boden Kredit-Bank, Köln.
Am 15. Mai a. c. hat eine Verlosung stattgetunden unserer

4 Pfandbriefe Serig III U. P aer en 2. Januar 1010

v 2. 19102.

99

4 95 99 II l. Ullla v 1910
Listen der gezogenen Nummern können Kostenfrei von der Bank

bezogen werden. [9641

ohnzahlungshücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3.25 Mk. 6.

ArbeitsbüArbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Huchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Alt. Mesving, Neusilber, Kupfer Ich ſuche zum 1. Januar eine
Zink u. Zinn kauft ältere, in jeder wirtſchaftlichen

Ferdinand Haassengler, Beziehung erfahrene
Barſüsserstr. 9, Moetallgiesserei. Manmſ ell

t Zeugniſſe mit GehaltsanſpruchPerlangte Perſonen. einſenden an Frau Ritterguts-
beſitzer Roediger, Schafſee

Junger Mann von 17 bis bei Schraplau. 5617
18 Jahren, ſtenographie- und
ſchreibmaſchinenkundig, wirdnach Bayern für ſofort auf Perſonen Angebote.
Rittergut mit Brauerei geſucht.

Viele Kneqhte,Meldungen ſofort erbeten an den

Arbeitsnachweis eiltTagelöhuerfamilien,

Kuhfütterer

der Landwirtſchaftskammer

ſuchen per 1. Jan. Stellung.

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Richardlloffwann, n.
Kutſcher Geſuch.

Kutſcher geſucht. Sicherer Halle a. S., Teleph. 2111,

ſchriftlich einſenden. (5620 Ober, Frei, Unter u. Lehr

häusl. Tätigkeit, Vertreta. c. Näh. Leipzig, Hahuekamm 3.

wird zum 1. Febr. verh. herrſch.

Zeugnisabſchriften, Lohnanſprüche Empſehle

Nebenerwerb durch Schreibarbeit. K. HUuhber, Vermittler,

J Erwerbszzentrale in Frankfurt a. M.

A. Dom. Molsdorf b. Erfurt

Ihren guter Pferdepfleger Bed. Kleine Klansſtraße 14.

3-20 I. t en v W n
Fernr. 14 745. (849.

m
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Cabaret Kaisersäle, Oskar Herrmann Rönr,
Lonna Gouree, die nordische Schönheit

und das glänzende Dezember Programm allabendlich 9 Uhr.
W Einziges Etablissement, welches während der Welhnachts-

woche die Vorstellungen nicht unterbrleht.

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
s vnr. Nur noch Dienstag u. Mittwoch

(Donnerstag und Heiliger Abend geschlossen)

Mörbitz- Gastspiel
Ausserdem das Kolossal-Programm,

btablissement Wintergarten.
J

Heuts konzertiert von 4 bis abends [2 Uhr das
Philharmonische Tonkünstler-Ensemhble

W 7 erstKlassige Künstler r
unter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.
Biere Bauers Pülsner, Münchner Kindel,

PIIsner von A. Dreher.W Prſungstädter Spezial (hell wie Pilsner), W
(ie Perle aller Biere, [5624

Angenehmer Aufenthalt. Guter Familienverkehr.
d.
Ohstweinschenke an der Heide.

Ein geehrtes Publikum mache auf mein regelmäßig Mittwoch

nachmittags W aufmerkſam.atſntenes m I on h

Sohulfheiß Brauerei
Aktien-Gesellschaft,

Berlin Dessau,
grösstes Brauerei- Unternehmen des Kontinents

empfiehlt ihre remommierten Spezialbiere:

Schultheiß' Märzen
nach Wiener Art gebraut und ausserordentlich

woblschmeckend

Schultheiß' Extra
bervorragendes Qualitätsbier

Pilsener Charakter

Schultheiß' Versand
den Münchener Bieren durchaus gleichwertiges

edles Gebräu

Schultheiß' Monopol
nach Kulmbacher Art, sehr kräftig und tief-

dunkel eingebraut

mit ausgeprägt

Geschätzte Aufträge nimmt entgegen die

Niederlage in Halle a. S.,
Merseburgerstraße Nr. 45 d.

Telephon Nr. 745. 9

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenburg-Harz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Berechtigung z. ein j.-
Crei w. Dienst u. zum Eintritt in Obersekunda einer
braunschw. Oberrealschule. Grosse Spielplätze: schbö e
Lage am sStadtwald Heidelserg. Strenge Aufsicht, hervorragende
Körperptlege. Persönlicne Leitung des Direktors. Prosp. kostenfrei.

Rhotert., Realschuldirektor.

Für Schüler höherer Schulen
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut

Halle a. S., Bernburuersti. 28. Fernuspr. 795.
Prospekt Empfehblungen.

Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension.
S Ieilnahme an Arbeits- und Nachhllfestunden.

e eJ Als beliebfes

ſ. Weihnachtsgeschenk
empfehlen

Neujahrskarten
Moderne Visitenkarten
in apartester Ausstattung sauber und schnell.

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung
Otto Thiele

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

I

l

[8940
Oeffentſiohes Laboratoriun für chemisehe und mikrosk Untereuohungen,

Halle a. S. Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Stille Nacht, heilige Nacht
Hoch in seiner Wunderpra- ht
Strablend steht der Lichterbaum,
Blütenhauch schwebt durch den Raum

Dralle's Illusion.
Stille Nacht, hrilige Nacht

Sag', wie beiset die Zaubermacht,
Die, wenn's Ohrietnachtsgiöuklein klingt,
Frühblingegrüsae zu uns bringt

Dralio's Illusion.
Stille Nacht, heilige Nacht

Treue Lied hat Dein gedacht!
Unterm Baum im LKerzenschein
Steht ein Leuchtturm zierlich fein

Dralle's Illusion.

Blütentropfen ohne AlKohol.
Maiglöckechen, Rose, Vesteria M. 3.--,

Veilohen M 4.
Auch in Luxusausstattungen.

Neuhoelt:

Dralle's Orange-Dulttropfen

in der Tonne M. 1.50W Eau de Cologne ohne Alkohol).

Halliescher Wappen- Kaffee
stets frisch geröstet, gesetal, gesch.

das Pfund 1.10, 1.30, 1.50. 1.70, 1.90. 2. 10 u. 2.30 Mk.
boffeinfreier und Zuntz- Kaffee in allen Preislagen.

Coffeinfreler Kaffes in en Preislayen z1 1.30 und 2.00 Mk. in eleganten Präventäosen.

Ghinesischer, Russischer und Geylon-Tese.
Schokolade und Konfitüren er Sehr S V
Ia I Pfd. 1.00, 1.20, 1.60, 2.00, 2.40 und 3.00 Mk.

Bei Entnahme von 5 P. einer Sorte p. P. 5 Pſ. billiger.

A. Trautwein, Gr. Ulrichstr. 31,
Kaſſfeerösterei mit elektrischem Betrieb.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. r

H. Bokstein's Restaurant.
Aleinen werten Gästen Freunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, dass ieh

mein Restaurant von Mansſelderstrasse 66 nach

Borgstrasse Ecke Bl. Ulrichstrasse,
verlege und daselbst Donnerstag mittag eröffne.

Indem inh für das mir bisher entgegenge brachte Wohlwollen bestens danke, bitte
ieh, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen. Ich werde nach wie vor bestrebt
sein, die mich Beebrenden mit nur guten Speisen und Getränken bei auf
merksamster Bedienung zufrieden zu stellen,

Hoehachtungsron Hermann Eckstein.

NB. Schluss des alten Lokales Mittwoch nachmittag.

Auswärtige Theater.

SchirmFabrik vonI. i. Werimeiste,,

Leipzigerſtr. 2
am Turm.,

Aerigſte PreiſePlatze am
atze.

6 Rabatt 6
Mod. Lein. Kragen, ſuch,

Serviteurs, o
Oberhemden.

Gust. Liobcrmann, crrzeegr

Stadttheater in Halle

Mittwoch, den 22. Dez. 1909
nachmittags 3! Uhr:

5. Weihnan ts Kinder Vorntellung
zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel,
W ihnachtemärchen mit Geſang und

Tanz in 6 Bildern v C. A. Görner.
Svie'leitung: Karl St ihlberg.

Muſikaliſche Leitung: Arno Höaon.
Na dem 4 nd längere Piyſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7! Uhr:

100. Vorſt. im Avonn 4. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novitäti
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel,

Akt: Der Student.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindovererhof K. Stahlberg
Matthaeus Scheichel-
rother H. Bergmann

Stefan Barrö.e eauda W. EichſtacrdtAndletzhofer Bauern Emil Lüdoben.

Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.
Der Poſtillon, Mäade, Knechte,

Bauernvolk.
II. Akt: Der DokKtor.

Matthaeus Scheichel
roither H. Bergmann

Stefan, ſein Sohn J. Barrs.
Annamirl, ſeine

Tochter M. Strohecker
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof K. Stablberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli
Raudarchl Bauern W Ecchſtaedt.
Endletzhofer Emil Lübben.
Jopf, Ovrigkeit Paul Jungk.

ie rote Liſi, Kubdirn R. Sebald.
Heinerle, ihr Bub w

ſeine

Erſter Ferd. Voal.veiter] Bauernbuſch C. Hammes.

Dritter O. Schmidt.Bauern, Bäuerinnen, Gaukler,
Kaufleute.

III. Akt: Der Professor
Yatthaeus Scheichel

roither H. Bergmann
Stefan, ſein Sohn J. Barré.
Annamirl, ſeine

Tochter M. Strohecker
Lindoberer K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruyeſſi.
Goeheim. Sanitätsrat

von Grumow A. Nicolai.

Mittwoch, den 22. Dezember 1909.Leipzig (Neues Theater): Der pddeutscher 40 5
Leſenn les Theater G 7 seipzig (Altes Theater): e

ſchloſſen.Magdeburg (Stadt Theater) 8 R E M E N.
eNachm. Frau Holle. Hierauf: rBilderbuch. Abends: Cyprienne. b J „1Erfurt (Stadt-Theater): Madame öänle er

Butterfly. h
pröärrhn n

cerrnügungs- ind rheinnge-

eben in Witteineer

Infer- Innüne

a erzzeiges Da e e
Aqypten, Algerien, Sicißen, Griechen-

land, Konstantinopel, Klein-Rsien, dem
Schwarzen Meere, Palästina

und Syrien S
im Anschiuös an die Atelmeerdempfer des Kors

ſeuchen Uoyg Verkehr tegelmsdig daiechenH am ren Jenus n meler de
Uoyd-Expreb

für Hinder
in 10 verſchiedenen Größen

e r 7 r

Vic. oria, ſeine Frau WalierHörig
Horſt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Huſaren Kumwmerehl.

Friederike, deren

Tochter Jrma. Kühn.
Franz, Diener V. Kurzbuch.
Toni, Stubenmädchen Lotte LKoß.
Ein Senior, Student, Studentin,

Geſellſchaft.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 ühr.

Ende gegen 10/, Uhr. [9604

Donnerstag, d. 23. Dez. 1909
101. Vorn. im Avonn. I. Viertel.

Die Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemfriſch Scnbiß im [19275

Weinhaus broskoushi.
Operngläſer bei Trothe, Voſtſtr. 9/10.

Auskunft Oder Keie and Fahrten ertein, eovie
Sperial-Broschüren et veraendet bereitet on

Norddeutscher Lloyd, Bremen
eder deren Agenturen. In Halle a. S. 2
Peckolt Raake, Klebedplatr.

e r

Vorrätig in Wolle, Banm-
wolle und Vigogne in jeder

Kleine Preiſe.

Jugend

Neues &7 Iheater.

Direktion: M. Mauthner.
ittw amilien- Abend.i e Max Halbes

Ein
s Liebesdrama.

Vestgeschenke?
Toilettenseifen, Toiletten-Präsent-

gewünſchten Preislage bei

H. Sohnes Nachf.

A. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Kästchen, Parfümerien ne
A. Trautwoein, r. Ulrichstr. 31.

Aluminium-

Kochgeschirre
empfiehlt ſehr preiswert
G. Brose, Leiyzigerſiraße

5 i. wer z Mitglied des Rabatt -Spar- VereinsP.isveo bill. vis-a-vis Marktkirche,
Talamtſtr. 8, Glessmann,

Edle Kanarienhähne als Weih
nachtsgeſch. bill. Breiteſtr. 18 I

1909.
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